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www.rodachtal-kurier.de

Foto: Philipp Dostal

Blühendes Vorbild: Wie in Bad Rodach ein Pflanzen- und Insektenparadies entstand
Das Vereinsleben erwacht: Unsere Sportlerinnen und Sportler auf dem Erfolgsweg!

Kultur ist, wenn man es tut! Wir begleiten einen „Malkurs“ in historischem Ambiente in Lindenau

„Bikourgion“ 
die „Gleichberge“ in der Abendsonne
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Fränkische heimische Küche aus der Pfanne sowie Brotzeiten, ver-
schiedene Salate und mehr. An Sonn- und Feiertagen zum Mittag 
Thüringer Klöße mit verschiedenen Braten. Täglich hausgebackene 
Kuchen und Eisbecher. Im Ausschank fränkische Biere, erlesene 
Frankenweine und Paulaner Weißbier, Reckendorfer Kellerbier und 
„Eller Rotes“ vom Fass.
Gerne reservieren wir Ihnen einen Tisch.

Coburger Straße 28  ·  96476 Bad Rodach
Telefon 09564 8041530 ·  Fax 09564 8041531
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ÖFFNUNGSZEITEN
Dienstag bis Sonntag 11:00 bis 22:00 Uhr.

Montag Ruhetag.
Durchgehend warme Küche bis 21:00 Uhr.

Coburger Straße 28 | 96476 Bad Rodach 
Telefon 09564 8041530 | Fax 09564 8041531

Fränkische heimische Küche aus der Pfanne sowie  
Brotzeiten, verschiedene Salate und mehr.

An Sonn- und Feiertagen zum Mittag  
Thüringer Klöße mit verschiedenen Braten.

Täglich hausgebackene Kuchen und Eisbecher.

Im Ausschank fränkische Biere,  
erlesene Frankenweine und  

Paulaner Weißbier vom Fass.

Gerne reservieren wir Ihren Tisch.

Freitag, 21. September 
 

mit „DIE GSCHRUBBDN“

Am MARKT-Donnerstag ab 10:00 Uhr geöffnet.

 

Freitag, 21. September 
 

mit „DIE GSCHRUBBDN“
Am MARKT-Donnerstag ab 10:00 Uhr geöffnet.

Dienstag bis Sonntag 11.00 bis 22.00 Uhr  ·  Montag Ruhetag.
Durchgehend warme Küche bis 21.00 Uhr

Täglich ein günstiges 

Tagesgericht + Spezialitätenkarte

Besuchen Sie uns zwecks aktueller Hinweise und Angebote auf Facebook

Urlaub: 
19. bis 22. September

Bayerisches 
Rotes  
Kreuz 
 
Kreisverband Coburg 

Ambulante Grund- und Behandlungspflege 
Ihre liebevollen BRK-Pflegekräfte 
in Bad Rodach und Umgebung 

www.brk-coburg.de 

Infos rund um das Angebot: 
 09564 4574

09564 - 3709
96476 Roßfeld, Kruppenweg 3
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� Fortsetzung auf Seite 14

Liebe Leserinnen und Leser, überrascht waren wir in der Redak-
tion über die vielen Zusendungen von Initiativen und Vereinen, 
über kommunale Engagements und die Öffnungskulisse un-
serer Betriebe in der Gastro oder in den Gesundheitseinrich-
tungen. Die ansässigen Betriebe und das Handwerk zeigen sich 
unternehmungslustig oder blicken stolz auf einige Jahrzehnte 
zurück. Ausgestattet mit dem Unternehmergeist, der auf viele 
weitere Jahre hoffen lässt. Kein Zweifel: Das Leben kommt in 
Sommerlaune. Unser Rodachtal-Kurier begleitet und bebildert 
das Aufleben der Region beidseits der Rodach. Als Medium 

unserer Bürger sind wir offen für Leserzuschriften, Anregungen 
und Kritik. Auch das motiviert uns in der kleinen aber neugie-
rigen Redaktion. Bleiben Sie uns gewogen und nehmen Sie uns 
in die Hand und an die Hand. Keine 100 Gramm, aber voll mit 
Heimat!

Viel Inspiration und Information, das ist unser Ziel. Auch in der 
54.sten Ausgabe unseres gemeinsamen „Kuriers“.

Mit Sommerlaune 
Ihre Anke Brückner

Willkommen im Sommer!

Besuch im Blütenparadies
(cw) Es war ein kurzer, aber freundlicher Anruf, der uns vor wenigen Ta-
gen erreichte. Raimund Schiller fragte, ob beim Kurier Interesse bestünde, 
eine besondere Blühfläche zu inspizieren, die er selbst angelegt hätte. Es 
sei „jetzt die schönste Zeit um dieses Biotop zu besuchen“. 
Natürlich hatte der Kurier Interesse und es hat sich gelohnt. Raimund 
Schiller, seit über 45 Jahren als einer der ersten Kurgäste in Bad Rodach 
(„… ich war schon im Provisorium hier im Thermalwasser“) und hier so-
zusagen heimisch geworden. Sein Wohnwagen am Waldbad ist ein Idyll. 
Seine verstorbene Frau Dietlind (geb. Sühlfleisch), war Nichte des Altbür-
germeisters Kurt Hofmann. Mit ihm ging Schiller, der selbst seit über 50 
Jahre Jäger, konzertanter Jagdhornbläser und Ausbilder für Jagdhunde ist, 
im „Korporations-Wald“ auf die Jagd. 

Am Campingplatz begrüßte mich dieser überzeugte Naturkenner in der 
Abendsonne und zeigte mir seinen Muster-Wildacker, der bereits 2019 

von ihm auf der Parzelle angelegt 
wurde mit dem Gedanken: „Jä-
ger und Landwirte verbessern die 
Umwelt“. 
„Wenn jeder im Garten nur sechs 
oder zehn Quadratmeter anlegen 
würde, hätten wir kein Insekten-
sterben“. Und die Lockblumen für 
Insekten, wie Korn- und Sonnen-
blumen, Margariten, Mohnblu-
men oder Borretsch ziehen natur-

Raimund Schiller an seinem Blütenmeer

gemäß auch eine Parade von gefiederten Sommer- und Wintergästen an: 
Kohl- und Blaumeise zum Beispiel, Rotkehlchen, Kernbeißer, Goldam-
mer, Wendehals, Buntspecht, Kleiber, Bachstelze, Dompfaff und Sing-
drossel, Eichelhäher, Fliegenschnäpper oder die Wildtaube. Ein buntes 
Treiben am Boden und in der Luft. Wenig Arbeit würden diese Flächen 
machen: Die Pflanzen seien teilweise selbstaussäend und auch winterhart.
Natürlich wurde der Fotoapparat gezückt und im Folgenden haben wir 
eine Auswahl der Blütenpracht hier abgedruckt. Erstaunlich was auf ca. 
zehn Quadratmetern alles gedeiht.

„So etwas müsste man eigentlich auf einer größeren Wiese anlegen, da 
kann die Bürgerschaft selbst erleben, welches neue Leben da entsteht..“ 
und dabei zwinkert Raimund Schiller. Auf Nachfrage kam dann die Info, 
dass der Bauhof sich tatsächlich vorstellen konnte eine solche Blühwiese 
nach dem Schiller-Rezept im Kurpark anzulegen. Schiller bot sich damals 
an, die Fläche selbst anzulegen. Die entsprechenden Gespräche wären 
aber schon zwei Jahre her gewesen… 

Ackermalve
Stickstoffsammler

Porretsch
Gewürz- und
Gemüsepflanze

Korn-Rade
Kornblumengewächs, 
Lieferant für Nektar,
starke Wurzeln halten 
Erde locker

Ringelblume,
Arzneipflanze 
für Salben, Öle

Buchweizen, zählt  
zu den ältesten Wei-
zenarten, leider nicht 
winterhart, Delikatesse 
für Reh und Hase

Arnika, Arzneipflanze,
wirkt desinfizierend

rosa Kornblume
dient der Bodenver-
besserung und 
Insekten als Nahrung
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Neues aus dem RathausNeues aus dem Rathaus
Markt 1, 96476 Bad Rodach    I    1. Bürgermeister Tobias Ehrlicher    I    ) 09564/9222-0    I    info@bad-rodach.de

Liebe Mitbürgerinnen,  
liebe Mitbürger,  
sehr verehrte Gäste
im Sommer erscheint alles ein biss-
chen einfacher. Auch der Umgang mit 
der Pandemie ist ein anderer wie in 
den Wintermonaten. Familienfeste 
dürfen wieder stattfinden, die Bade-
seen und Freizeiteinrichtungen sind 
gut gefüllt, die Innenstädte laden wie-
der zum Verweilen ein und man fühlt 
sich fast wie vor der Pandemie. 
Bereits kleinere Veranstaltungen ha-
ben „coronakonform“ stattgefunden. 
So konnten z. B. Musikveranstaltungen im ehem. Jagdschloss und auf dem 
Schlossplatz stattfinden, am 23.07.2021 wurde das Dorfgemeinschafts-
haus Elsa eingeweiht, am 27.07.2021 konnten endlich die Gutscheine 
von Stadt und Bürgerstiftung an die Eltern unserer Neugeborenen von 
2020 übergeben werden und am 31.07.2021 fand unserer erster „Mädels-
Flohmarkt“ statt.
Jetzt hat sich auch in den Impfzentren alles ein bisschen entspannt, ja, die 
Situation hat sich gewandelt. Genug Impfstoff steht einer rückläufigen 
Zahl von Impfwilligen gegenüber. Deshalb möchte ich an Ihre Solidarität 
appellieren: Lassen Sie sich jetzt impfen, bevor der nächste Run auf die 
Impfzentren aufgrund der hohen Inzidenzen losgeht. Sie schützen damit 
sich und andere vor einem schweren Verlauf der Krankheit. Man sieht in 
anderen Ländern, dass die Coronavarianten im Vormarsch sind und dass 
dort die Zahlen wieder steigen.
In diesem Jahr hatte sich eine rekordverdächtige Anzahl von Gruppen 
mit ihren Projekten bei der Aktion „5 für 500“ der Initiative Rodachtal 
beworben. Von insgesamt 74 Einsendungen erhalten 60 Projekte eine 
Finanzspritze aus einem 100.000 Euro starken Fördertopf, dem Regio-
nalbudget. 90.000 Euro kommen vom Amt für Ländliche Entwicklung 
Oberfranken (ALE) und 10.000 Euro steuern die beteiligten Kommunen 
bei. Stellvertretend für alle Vorhaben, wurde am 10. Juni 2021 in Weidach, 
jeweils an ein Projekt aus jeder der teilnehmenden Kommunen (Ahorn, 
Bad Rodach, Itzgrund, Seßlach und Weitramsdorf) ein Förderbescheid 
übergeben. Bad Rodach bekommt 16 Projekte gefördert.
In Bad Rodach präsentierte ich gemeinsam mit Anne Habermann das 
Projekt „Wir pflanzen - Pflückmich“ – ein Projekt einer Gruppe von Hob-
bygärtnern, OGV-Mitgliedern, Landwirten und Förstern. „Pflückmich“ 
kennzeichnet Obstbäume, die kostenlos beerntet werden dürfen. Nun 
sollen neue weitere Bäume und Sträucher gekauft und beschildert werden.   
Zwei Spenden bekamen wir außerdem im Juli. Einmal über 1.000 € von 
der Firma Piras anlässlich ihres 25jährigen Bestehens (siehe extra Artikel) 
für unsere Kindertagesstätten und einmal über 200 € von Frau Irmgard 
Swoboda für die Jugendpflege.
Vielen Dank dafür!

Die Stadt Bad Rodach  
sucht Flächen für Bürger-PV-Anlagen 
Der Stadtrat der Stadt Bad Rodach hat in seiner Sitzung vom … beschlos-
sen, den Klimawandel zu begegnen und verschiedene Maßnahmen zu 
ergreifen. Unter anderem wurde ein Klimaschutzbeirat gegründet, der 
schon intensiv seine Arbeit aufgenommen hat. Hier arbeitet die Stadt 

Im Juni feierten die Eheleute Dinkler ihr 30jähriges Jubiläum im Gast-
haus „Zum lustigen Kegler“. Zusammen mit Kurdirektorin Stine Michel 
bedankte ich mich für die jahrzehntelange Gastfreundschaft, die vielen 
Feiern, Begegnungen, das leckere Essen und die guten Getränke und 
wünschten Carmen und Uwe Dinkler mit ihrem Team ganz viel Gesund-
heit und weiterhin viel Erfolg. Macht weiter so!
Hier noch eine kurze Info zu unserer Turmuhr am Rathaus: Leider ver-
stellt sich die Uhr selbst immer wieder und kann nicht mehr repariert 
werden, weil es keine Ersatzteile mehr dafür gibt. Die Turmuhr wird nun 
von der Firma Bayreuther Turmuhren für ca. 5.000 € (inkl. Montage) kpl. 
erneuert (Ziffernblatt und Technik). Die Lieferzeit beträgt ca. 8-10 Wo-
chen, somit müsste sie im September wieder funktionieren.
Zum Thema Baugebiet „Heldritter Steig I“ kann ich Ihnen folgendes 
mitteilen:
Ab Mitte August 2021 bis voraussichtlich Mitte 2023 werden 31 städtische 
Grundstücke mit einer Größe von 600 m² bis 1.100 m² erschlossen (siehe 
Lageplan). Die Erschließung wird in drei Bauabschnitten aufgeteilt (BA 1: 
Erschließung von 11 städt. Grundstücken und 2 privaten Grundstücken - 
Mitte August bis Ende des Jahres; BA 2: Erschließung von 5 städt. Grund-
stücken und 2 privaten Grundstücken - Frühjahr 2022 bis Ende 2022 und 
BA 3: Erschließung von 15 städt. Grundstücken – Fertigstellung vorauss. 
Mitte 2023). In der Stadtratssitzung vom 19.07.2021 wurde vorerst ein 
Verkaufspreis von 110 €/m² festgelegt, geringfügige Abweichungen sind 
möglich. Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Frau Annika Pertsch (Tel. 
09564 9222-19 oder per E-Mail: annika.pertsch@bad-rodach.de). 

Ein Tier, das uns das Leben schwer macht ist der Eichenprozessions-
spinner. Aktuell haben wir fast 300 Nester entfernt. Dies hat viel Zeit, 
Geld und Nerven gekostet, aber die Gefahr ist nicht zu unterschätzen. 
Ich möchte mich an dieser Stelle für die Geduld aller Anlieger, Wanderer 
und Bürger/-innen bedanken. Danke sagen möchte ich auch den an der 
Beseitigung der Nester beteiligten Fachfirmen, unserem Bauhof und allen 
voran Marco Wüst.
Mit den besten Grüßen
Ihr/Euer

Tobias Ehrlicher, 1. Bürgermeister
STADT BAD RODACH
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Schon lange da, nur wenig bekannt – 
Beschilderung der Wasserscheide  
Rhein- Weser bei Grattstadt
Auf Anregung der Stadt Bad Rodach hat der Landkreis Coburg an der 
Kreisstraße CO 4 eine „touristische Hinweisbeschilderung“ – so die recht-
liche Bezeichnung – auf die nahe Grattstadt verlaufende Wasserscheide 
von Rhein und Weser angebracht 
Die Wasserscheide bedeutet, dass Gewässer auf der einen Seite dieser 
Linie in den Rhein entwässern und damit in den Niederlanden in die 
Nordsee münden, Gewässer auf der anderen Seite der Linie laufen in die 
Weser und münden bei Bremerhaven in die Nordsee.
Konkret liegt die Wasserscheide von Heldritt kommend auf der Anhöhe 
vor Grattstadt und verläuft dabei von West nach Ost. Somit laufen die 
Gewässer in Richtung Heldritt über Itz und Main in den Rhein, in Gratt-
stadter Richtung über die Werra in die Weser. Aufgrund des gezackten 
Verlaufes der Wasserscheide gibt es im Landkreis Coburg noch drei wei-
tere Stellen, die entsprechend beschildert werden könnten. 

Passend zur Beschilderung und zur Funktionsprüfung der Wasserscheide floss reich-
lich Wasser von oben. Dank Regenschirm wurden nicht nass von links: Landrat 
Sebastian Straubel, Bürgermeister Tobias, Kreisstraßenmeister Edelbert Schöpplein, 
Stadtkämmerer Michael Fischer, Leiter FB Tiefbau Jürgen Alt. Den Regen gewöhnt 
sind die Männer von der Straßenmeisterei Markus Berthold und Joachim Gwarek.

Wahlhelfer/-innen für die Bundestagswahl 
am 26.09.2021 gesucht
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
wir suchen wieder händeringend nach freiwilligen Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfern für die Bundestagswahl am 26.09.2021.
Als Mitglied im Wahlvorstand sorgen Sie für den ordnungsgemäßen Ab-
lauf im Wahllokal und ermitteln das Wahlergebnis. Sie sind ehrenamtlich 
tätig und werden dafür entschädigt.
Wir bitten alle Interessierten, sich im Bürgerbüro bei Frau Sabine Graß-
muck, Tel. 09564 9222-15  (E-Mail: sabine.grassmuck@bad-rodach.de) 
zu melden.
Vielen herzlichen Dank.
Tobias Ehrlicher, 1. Bürgermeister
STADT BAD RODACH

Bad Rodach eng mit der Energiegenossenschaft Coburger Land e. G. des 
Landkreises Coburg zusammen.
Wir möchten zielgerichtet Freiflächen-PV-Anlagen als Bürgeranlagen be-
treiben und suchen deshalb im Stadtgebiet der Stadt Bad Rodach Flächen 
zum Kauf/zur Anpachtung über eine Laufzeit von mindestens 20 Jahren.
Interessierte Grundstückseigentümer bitten wir, die Fläche mit Flurnum-
mer per E-Mail an annika.pertsch@bad-rodach.de zu senden bzw. telefo-
nisch mitzuteilen Tel. 09564 9222-19.

Vor 30 Jahren wurde  
das „Strandbad“ zum „Waldbad“
Unter der Überschrift: „Attraktiv, idyllisch und modern – Waldbad Ro-
dach offiziell eingeweiht / Stadt griff vor allem für Jugend in die Tasche“ 
berichtete die Presse vor 30 Jahren über den Wechsel und die Modernisie-
rung vom Strandbad zum Waldbad.

Auch im Herbst 2020/Frühjahr 2021 wurde im Waldbad für unsere 
Gäste einiges erneuert und modernisiert, so wurde der Steg um die Be-
cken herum von der Firma Wohlfahrt erneuert und das Podest vor dem 
Bademeister-Häuschen von unserem Bademeister Frank Brehm und dem 
ehemalige Bademeister Roland Müller neu gestaltet.
Neu gepflastert wurde von unserem Bauhof der Stellplatz der beiden Bän-
ke vor dem Podest, so dass unsere Badegäste keine dreckigen Füße mehr 
gekommen.
Vielen Dank dafür, es ist richtig toll geworden. Überzeugen Sie sich selbst 
davon!
Vielleicht am Samstag, 14.08.2021 von 9-19 Uhr bei einem Kinderfest im 
Waldbad mit freiem Eintritt und Attraktionen für Kinder, an dem wir 30 
Jahre Waldbad-Sanierung feiern. Seien Sie dabei! (Sollten sich allerdings 
die Coronainzidenzen entsprechend verschlechtern, behalten wir uns vor, 
das Fest kurzfristig abzusagen oder auf Personen begrenzt anzupassen). 

Der Sommer 2021 kann kommen!
Die Stadt Bad Rodach hat es sich erneut zur Aufgabe gemacht, die Kapa-
zität attraktiver Freizeitangebote im Waldbad nochmals erheblich auszu-
weiten. Gerade jetzt benötigen Kinder und Jugendliche soziale Kontakte 
mit Gleichaltrigen. Für sechs lange Ferienwochen benötigen aber auch 
die Eltern Unterstützung und Entlastung. Das große Betreuerteam der 
Jugendpflege hat ein attraktives Ferienangebot für bis zu 60 Kinder pro 
Woche entwickelt. Das Ergebnis kann sich sehen lassen, denn bis auf die 4. 
Augustwoche sind alle Plätze ausgebucht. Anmelden kann man sich noch 
bei der Jugendpflege der Stadt Bad Rodach unter 09564 9222-30 oder per 
E-Mail: jugendpflege@bad-rodach.de
Darüber hinaus hat sich unser Waldbad zu einem regionalen Stand-
UP-Paddel-Zentrum entwickelt. Ob für Kinder in den Pfingst- und 
Sommerferien, bei gut ausgebuchten Kursen der Volkshochschule, bei 
Betriebsausflügen - der Trendsport „Stand-Up-Paddeln“ (SUP) ist mit der 
Location „Waldbad“ eng verbunden. 
SUP-board statt Yogamatte
Am 8. und 22. August werden nun auch die ersten SUP-Yogakurse (jeweils 
sonntags von 10:30 – 12:00 Uhr) angeboten. Weitere Auskünfte erhalten 
Sie von Juliane Müller (Volkshochschule, Außenstelle Bad Rodach / Mee-
der, Tel. 09561 / 8825-59). 
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Sie planen I hre p ersönliche 
Energiewende? 

Wir  unterstützen 
Sie  gerne b ei  I hren 

Vorhab en!

I hr  Par tner  für  I hre p ersönliche Energiewende!

Ru f e n  S i e  u n s  a n ! 

Steinerer  Weg 5  –  96476 Bad Rodach –  Tel .  09564/9239-0 –  w w w.st w-bad-rodach.de

S olarenergie  •  Ladestat ion •  Nahwärme

Nachruf
Die Stadt Bad Rodach trauert um ihren höchst geschätzten Mitbürger 

Herrn Altbürgermeister 
Ernst Englmaier

Träger der Ehrenmedaille des Bezirks Oberfranken und 
der Stadtmedaille in Gold der Stadt Bad Rodach 

Ernst Englmaier war von Februar 1971 bis April 1974 Stadtrat der 
Stadt Rodach. Die Aufgabe des Ersten Bürgermeisters erfüllte er von 
Mai 1974 bis Oktober 1994. 
Von 1972 bis 2002 brachte sich Ernst Englmaier im Coburger Kreis-
tag ein, wofür er die Ehrenmedaille des Bezirks Oberfranken, die 
Kommunale Verdienstmedaille in Bronze und den Zinnehrenteller 
des Landkreises Coburg erhielt.
Jahrzehnte lang war Ernst Englmaier mit Leib und Seele Kom-
munalpolitiker. In seiner Amtszeit traf er zukunftsträchtige Ent-
scheidungen. So wurden unter anderem das Thermalbad 1976 
eingeweiht, die Gemeindegebietsreform versöhnlich gestaltet, das 
Zusammenwachsen nach der Grenzöffnung aktiv umgesetzt, das 
Waldbad umgebaut/modernisiert und der Kurpark eingeweiht. Sein 
unermüdlicher Einsatz für die Stadt und Region bleibt dabei in be-
sonderer Erinnerung.
Für sein verdienstvolles Wirken für die Gemeinschaft sind ihm die 
Stadt, die Bürgerschaft und der Stadtrat zu großem Dank und Aner-
kennung verpflichtet. Die Stadt Bad Rodach verliert mit Herrn Ernst 
Englmaier einen ihrer außergewöhnlichsten Bürger. 
Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehö-
rigen.
Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.
Bad Rodach, im Juli 2021
	 Tobias Ehrlicher 
Stadtrat	 Erster Bürgermeister� Stadtverwaltung

Baumaßnahmen 2021  
Über einige Sanierungen/Ausbauten möchten wir Sie 
informieren:

Bei der Grüngutsammelanlage in 
Elsa hat die Stadt für Sie investiert 
und die Asphaltfläche größtenteils 
erneuert. Wir bedanken uns bei der 
Firma Büchner für die sehr gute Bau-
ausführung. Bitte sichern Sie Ihre 
Grüngutabfälle während des Trans-
portes zum Platz. 
Das Schulbuswartehäuschen in 
Breitenau wurde von unseren Bau-
hofmitarbeitern gestrichen und das 
Dach wurde repariert.

Henning Sühlfleisch mit seinem Team erneuerte die Brücke über die 
Rodach in Richtung ThermeNatur.

Im Rahmen des Kernwegeausbaus wurde ein Teil Wirtschaftsweg am 
Reith von der Fa. Büchner saniert.
Vielen Dank dafür!
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Eis schlemmen für den guten Zweck
Am 01.08.2021 verwandelt sich die Alloheim Senioren-Residenz 
„Löwenquell“ wieder in eine ganz besondere Eisdiele: Ab 14:00 Uhr 
sind alle Bürger der Region herzlich zur diesjährigen Eisflatrate in 
den Außenbereich der Einrichtung eingeladen. Für einen einmaligen 
Pauschalbeitrag von nur 4,50 Euro werden dann die Becher immer 
wieder mit Eis aufgefüllt werden. Der Erlös des Eisfestes geht an das 
Coburger Tierheim.
Leckeres Eis schlemmen und da-
bei gleichzeitig etwas Gutes tun. 
Das ist jetzt in der Alloheim Se-
nioren-Residenz „Löwenquell“ 
möglich. Am 01.08. findet im 
Außenbereich der Einrichtung, 
unter Einhaltung der geltenden 
Corona-Schutzverordnungen, 
die alljährliche „Eisflatrate“ 
statt. Eine gemeinnützige Akti-
on, deren Erlöse auch in diesem Jahr für einen guten Zweck gespendet 
werden. „Die Erträge der Flatrate gehen an das Tierheim Coburg“, 
erklärt Residenzleiter Matthias Bögel, „das Tierheim/der Verein enga-
giert sich sehr in unserer Region. Unsere Bewohner und das gesamte 
Team der Residenz wollen deshalb ein Zeichen setzen und die dortigen 
Aktiven bei anstehenden Anschaffungen unterstützen.“
„Flatrate“ – das bedeutet für die Besucher des Eisfestes: nach Herzens-
lust zugreifen – ganz ohne schlechtes Gewissen. Für einen einmaligen 
Beitrag in Höhe von 4,50 Euro (die Eispauschale für Kinder bis 14 Jah-
re beträgt nur € 3,50) wird der Eisbecher immer wieder und beliebig oft 
aufgefüllt. Ob mit bunten Zuckerstreuseln, Schokosauce oder kleinen 
Schirmchen – auch bei der Auswahl der Eis-Verzierung sind bei der 
Eis-Flatrate der Alloheim Senioren-Residenz in der Max-Roesler-
Straße keine Grenzen gesetzt. Ein Konzept, das nicht nur Kinder als 
bekennende Eisliebhaber begeistert. „Auch unsere Bewohner freuen 
sich schon sehr darauf, sich bei sommerlichen Temperaturen mit Eis 
und einem kühlen Getränk in den Garten zu setzen“, lacht der Resi-
denzleiter. 
Start des generationsübergreifenden „Eisschlemmens ohne Grenzen“ 
ist am 01.08. um 14:00 Uhr in der Alloheim Senioren-Residenz „Lö-
wenquell“ in Bad Rodach, Max-Roesler-Straße 7. Alle Angehörigen, 
Freunde, Partner und Bürger der Region sind herzlich dazu eingela-
den. „Wir freuen uns auf viele Gäste in unserer Einrichtung und ein 
fröhliches Eisfest“, sagt der Residenzleiter, „bei uns kommt sicher jeder 
auf seine Kosten. Ob Vanille-, Schoko-, 
oder Erdbeereis, in der Waffel oder Eis am 
Stiel, hier ist für jeden Geschmack etwas 
dabei.“
Bundesweit wird die „Eisflatrate für den 
guten Zweck“ von der Alloheim-Gruppe 
in allen Residenzen veranstaltet. Die Ter-
mine zu den jeweiligen Eisfesten können 
auf der Website der Alloheim Einrich-
tungen oder auf eingesehen werden. Die 
jeweiligen Hygiene- und Sicherheits-
maßnahmen werden auch am Aktionstag 
selbstverständlich eingehalten.

Pilzinfektionen:
Experten-Vortrag war ein 
Riesenerfolg 
Viele Fragen, eindrucksvolle Fotos und 
handfeste Tipps aus der Praxis – so kann 
man das Ergebnis des ersten Experten-
vortrags der Alloheim Senioren-Resi-
denz „Löwenquell“ zusammenfassen. 

Eingeladen war der Berliner Mediziner Prof. Dr. Hans-Jürgen Tietz, 
der seine jahrelangen Erfahrungen und Beobachtungen aus der 
„Welt der Pilzinfektionen“ vielen interessierten Bürgern der Region 
verständlich nahebrachte. Corona-bedingt fand der Vortrag als 
Online-Veranstaltung statt – mit einem für alle Teilnehmer sehr 
positiven Ausblick.
Professor Dr. Hans-Jürgen Tietz, der einen Lehrstuhl an der Berliner 
Humboldt-Universität hat, jahrelang an der Charité wirkte und auch 
als Forscher und Fachbuchautor als „der Pilz-Experte“ schlechthin 
gilt, zog seine Zuhörer rasch in den Bann. Auf humorige und sehr 
verständliche Art entführte er das Publikum in die besondere Welt 
der Pilze und Mykosen. „Selbst viele Profi-Fußballer leiden jahrelang 
an Fuß- oder Nagelpilzinfektionen“, berichtete Tietz, der zugab, dass 
ihn der medizinische Bereich von Pilzerkrankungen seit vielen Jahren 
fasziniert. In seinem Vortrag zeigte er Beispiele aus der Praxis über 
alle Altersgruppen hinweg und die jeweiligen Behandlungserfolge. 
„Ob Kinder oder Senioren: Pilzinfektionen verschonen niemanden“, 
fasste Tietz zusammen und ergänzte: „Aus falscher Scham oder weil 
man auf sinnlose Werbeversprechen hereingefallen ist, finden sich 
viele Betroffene irgendwann mit ihrer Pilzerkrankung ab und meinen, 
man könnte nichts dagegen unternehmen. Das ist nicht nur falsch, 
sondern auch gefährlich!“ 
Prof. Tietz wies darauf hin, dass Pilzinfektionen auch im Zuge der 
Pandemie auffallend angestiegen seien, da Berufsbereiche wie die 
Fußpflege oder Podologie nur eingeschränkt aktiv werden konnten. 
Anhand verschiedener Vorher-Nachher-Fotos beschrieb der Experte 
Heilungsverläufe, aber auch ähnlich erscheinende Erkrankungen wie 
Schuppenflechten, die sich – so seine Erfahrungen – besonders bei 
älteren Menschen auch durch die Medikamenteneinnahme von Blut-
drucksenkern als Nebenwirkung entwickeln könnten. 
In der anschließenden Fragerunde drehte sich dann neben vorbeu-
genden Maßnahmen vornehmlich alles um die Frage, wie man be-
sonders Fuß- oder Nagelpilzerkrankungen am besten behandelt. Prof. 
Tietz empfahl eine Harnstoff-Bifozanol-haltige Canesten-Therapie 
aus der Apotheke. „Damit“, so Tietz in seinem Fazit, „ist das Pilzpro-
blem schmerzlos und vor allem effektiv und gründlich zu lösen.“ Viele 
bevorzugen diese Mittel gegen Nagelpilz, weil sich bereits nach zwei 
Wochen sichtbare Behandlungsfortschritte zeigen.
Nach der großen Resonanz des ersten Expertengesprächs plant die 
Alloheim Senioren-Residenz bereits den nächsten Vortrag rund um 
das Thema „Gefäßerkrankungen“. Alle Vorträge sind auf der Webseite 
der Einrichtung als Videomitschnitt hinterlegt.

HERZLICH WILLKOMMEN 

IN DER SENIOREN-RESIDENZ „LÖWENQUELL“

    vollstationäre Pflege und Betreuung               Pflege dementiell  

  Kurzzeit- und Verhinderungspflege                  erkrankter Menschen 

  

  
Wir bieten den uns anvertrauten Senioren:

 

 

Alloheim Senioren-Residenz „Löwenquell” · Max-Roesler-Straße 7 · 96476 Bad Rodach  
Telefon 09564 6610-100 · bad-rodach@alloheim.de · www.alloheim.de

GERNE  
BERATEN  
WIR SIE  
IN EINEM  
PERSÖNLICHEN  
GESPRÄCH!
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Grundsteinlegung und Richtfest der 
PanoramaSauna
(gw) Ein ehrgeiziges Ziel war der Neubau einer größeren Sauna in der 
Freifläche der ThermeNatur, die vor ca. 5 Jahren erstmals geplant wurde. 
Am 5.7.2021 wurde nun der Grundstein für die Sauna gelegt. Im Rah-
men einer Pressekonferenz lud Kurdirektorin der Stadt Bad Rodach & 
Geschäftsführerin der ThermeNatur Stine Michel gemeinsam mit dem 
Betriebsleiter René Michel, dem 2. Bürgermeister der Kurstadt Bad Ro-
dach Ernst-Wilhelm Geiling sowie dem Werkleiter Michael Fischer zur 
Grundsteinlegung ein. 
Mit dem Neubau der PanoramaSauna erhält die 5-SternePremium Sauna-
welt „Erdfeuer“ abermals eine enorme Aufwertung und die ThermeNatur 
Bad Rodach hat ein Besucher-Highlight mehr. Mit ihrer Strahlkraft ist sie, 
besonders touristisch gesehen, einer der Leuchttürme der Urlaubsregion 
Coburg-Rennsteig. Die neue Panoramasauna kann nach Fertigstellung 95 
Personen aufnehmen und ist der größte Schwitzraum der ThermeNatur. 
Ihr atemberaubendes Panoramafenster inmitten der grünen Idylle des 
Grünen Bandes gibt den Blick frei auf den Georgenberg.
In seiner Begrüßungsrede betonte der stellvertretende Bürgermeister 
Ernst-Wilhelm Geiling: „Wenn ein Unternehmen eine nicht selbst zu 
verantwortende lange Auszeit nehmen muss, dann bleibt es nicht einfach 
stehen und verharrt bis diese Auszeit vorbei ist. Ein gutes Unternehmen 
nutzt die Zeit. Es untersucht sich, erkennt Mängel und behebt sie, erledigt 
aufgeschobene Arbeiten“. Dies ist mit der Grundsteinlegung und dem Bau 
dieser PanoramaSauna auf beeindruckende Weise gelungen. 

Und ganz wichtig, so Geiling weiter, ist es mir auch, zu erwähnen, dass wir 
uns verpflichtet haben die Energie, die diese zusätzliche Einrichtung ver-
braucht in oder an der Therme durch den Einsatz regenerativer Energien 
zu kompensieren. 
Er bedankte sich bei allen, die innerhalb der Bäder GmbH und des Eigen-
betriebes Verantwortung tragen und auch bei seinen Kolleginnen und 
Kollegen des Stadtrates, die doch, auch wenn manchmal kräftig diskutiert 
wird hinter Ihrer Therme stehen, auch hinter dem Konzept und der Art 

wie sie betrieben wird. Weiter 
bedankte er sich bei der Stadt 
Coburg und dem Landkreis, 
die dieses Projekt unterstüt-
zen. Grußworte überbrachte 
auch Landrat Sebastian Strau-
bel und bekannte sich zur 
Perle am Grünen Band und 
der der ThermeNatur.
„Die erste Vision entstand vor 
rund fünf Jahren – heute fei-
ern wir Richtfest“, freut sich 
Kurdirektorin und Geschäfts-
führerin der ThermeNatur 
Bad Rodach Stine Michel 
merklich. Als am Dienstag, 
06. Juli die letzten Gäste der 
ThermeNatur das Bad ver-
ließen, staunten Sie nicht 
schlecht. Denn am Abend 
stand im Saunagarten dann 
schon ein Blockhaus, das am 
frühen Morgen dort noch 
nicht stand. 

Am 15.Juni wurde die Baugenehmigung für die neue Aufguss Sauna er-
teilt, die Bodenplatte bereits am 21.Juni angefertigt und nun am 06.Juli 
wurde die Zeitkapsel versenkt und Richtfest gefeiert. „Das ging jetzt doch 
alles ganz schnell – wir waren gut darauf vorbereitet“, merkt Betriebsleiter 
René Michel voller Stolz an und auch Bad Rodachs Bürgermeister Tobias 
Ehrlicher sowie die Mitglieder des Thermenausschusses der Stadt Bad 
Rodach sind sichtlich begeistert von der neuen Investition.
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Kinosommer on Tour
Auch in diesem Jahr ist der frän-
kische Kinosommer wieder in Bad 
Rodach zu Gast – diesmal erstmals 
vor urlaubsgleicher Kulisse im 
Thermengarten der ThermeNatur 
Bad Rodach. An vier Abenden kön-
nen Sie, dank mehrerer Sponsoren 
für nur 5 € Eintritt pro Person, das 
Kinoerlebnis unter dem Sternenhimmel genießen.
Montag, 30. August – Bohemian Rhapsody
Dienstag, 31. August – Tenet
Mittwoch, 01. September – König der Löwen
Donnerstag, 02. September – Das perfekte Geheimnis
Weitere Infos unter www.fraenkischerkinosommer.de
Gewinnspiel: Wir verlosen für alle vier Abende jeweils 5x 1 Eintrittskarte. 
Senden Sie uns einfach bis zum 15. August eine Mail mit dem Betreff 
„KINOSOMMER“ & Ihrem Wunschfilm an marketing@bad-rodach.
de & gewinnen Sie mit etwas Glück eine von 5 Eintrittskarten für ihren 
Wunschfilm.
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Urlaubsregion Coburg.Rennsteig 

Urlaubsregion Coburg.Rennsteig ThermeNatur 
Bad Rodach

H E I L B A D  |  5 - S T E R N E  S A U N AW E LT  |  W E L L N E S S

WellnessSpecial August
Erholsame Wohlfühl-Aromamassage 
(Rücken) mit einem Öl Ihrer Wahl

20-minütige Wohlfühlzeit für 23 € anstelle 25 €
(Buch- & einlösbar nur im jeweiligen Monat) 

WellnessSpecial September
Belebende Fußreflexzonenmassage

25-minütige Wohlfühlzeit für 24 € anstelle 27 €
(Buch- & einlösbar nur im jeweiligen Monat) 

UrlaubsStarter
Oft wird der Montag mit vielen negativen Din-
gen verbunden – die Arbeitswoche beginnt, 
der Alltag mit allem Stress steht vor der 
Türe. In Bad Rodach ist das aber anders, 
hier beginnt die Arbeitswoche erst am 
Dienstag.
Mit dem Bad Rodacher UrlaubsStarter,  
Ihrer Übernachtung von Sonntag auf Montag 
in einem der teilnehmenden Beherbergungs-
betriebe, erhalten Sie einen 4-Stunden Eintritt 
inkl. Saunawelt in die ThermeNatur geschenkt. Ihr Wohlfühl-Start in die 
neue Woche.

Weitere Informationen finden Sie unter www.bad-rodach.de oder 
09564 1550.

Ab sofort besticht das neue Bistro nicht nur 
optisch im frischen Look mit großflächigen 
regionalen Motiven und frühlingshaftem 
Mobiliar, sondern bietet auch mit einer 
neuen Speisekarte leckere und gesun-
de Gerichte zum Verzehr an. Ein beson-
deres Highlight ist der neue Pizzaofen, 
der individuell belegte und ofenfrische 
Pizzen möglich macht. Mit dem neuen 
Bistro wird der Fokus künftig besonders 
auf einer frischen und vielseitigen Auswahl 
an Speisen und Getränken liegen. 
Genuss PUR in der ThermeNatur. 

ThermenBistro erstrahlt 
in neuem Glanz DER SONNTAG LÄDT ZUM BLEIBEN EIN

Unser Kurtipp

über 300 

Sonnenliegen

XXL-

Thermengarten

WISSENSWERTES FÜR GROSS UND KLEIN

Naturlehrpfad im Kurpark Bad Rodach
Seit Herbst 2020 können mehr als 20 verschiedene Baumarten entlang 
der Tafeln des Naturlehrpfads entdeckt werden. Die lehrreichen Beschrif-
tungen laden Groß und Klein zum Forschen und Beobachten ein. Auch 
unzählige Tier- & Insektenarten haben im Kurpark Bad Rodach ihr Zu-
hause gefunden und verwandeln besonders im Sommer die blühenden 

Wiesen & Wildblumenwiesen in Orte voll buntem 
Treiben. So hat entlang des kleinen Bachlaufs, 
der in den Kurpark-Teich mündet, eine besonders 
seltene Libellenart, der Kleine Blaupfeil sein Re-
vier bezogen. Sie gilt in Bayern als gefährdet und 
dies ist erst das dritte bekannte Vorkommen im 
gesamten Coburger Land.

Stadtführungen
Immer dienstags um 17 Uhr, 
Treffpunkt am Marktbrunnen

Kurkonzert mit dem „Musikverein Walburtal“
Sonntag, 01. August | 10:30 – 11:30 Uhr auf der Terrasse 
des ThermenRestaurants

Wanderung zur „Schweighofaue mit den Galloway-Rindern“ 
Donnerstag, 05.August | 13.30 Uhr
Treffpunkt:  „Welcome Center“ am Wohnmobilstellplatz  „Thermenaue“
Wanderführer: Herr Bernd Kastner
Festes Schuhwerk erforderlich, Dauer ca. 2 ½ -3 Std. mit Rast 
(Vesper u. Getränke empfohlen),
ohne Gebühr, Mindestteilnehmerzahl: 3 Personen

täglich für Sie geöffnet
Sonntag – Donnerstag von 9 bis 21 Uhr

Freitag & Samstag von 9 bis 23 Uhr

NEUES DESIGN UND FRISCHE SPEISEN IM BISTRO 
DER THERMENATUR

Mo, 30.August bis Do, 02.September

Bad Rodacher KinoSommerIm Thermengarten
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Zweitägiges REWE-Jugendtrainingscamp 
beim FC Bad Rodach
Am 26. und 27. Juni fand das erste  
REWE Fußball Camp des FC statt
Der nachfolgende Bericht wurde uns von Anders 
Fuchs/FC Bad Rodach eingeschickt. Gerne veröf-
fentlicht der Kurier diese engagierte Jugendaktion:

An beiden Tagen standen, natürlich 
Corona konform, verschiedene Trai-
ningsmodule für unsere 7 – 10 Jäh-
rigen auf dem Programm. Ziel war die 
technische, individuelle Förderung der 
Kinder. Dafür wurden verschiedene 
Stationen aufgebaut, die jeweils von 
einem Trainer betreut wurde. Da hier 
maximal 5 Spieler an einer Station wa-
ren, konnte jeder Trainer individuell 
direkt, kleine Tipps geben. Jeder Spie-
ler hatte die Möglichkeit ein kleines 
bisschen besser zu werden. Damit ist es 
auch möglich, dass bei unserem Trai-
ning Kinder einsteigen, die bis dato nur 
zu Hause kicken.
Neben dem Fußballerischen hatten wir 
in dem Camp den Schwerpunkt Ernäh-
rung. Hier wollten wir die Auswirkung 
von Ernährung auf die sportliche Lei-

stungsfähigkeit darstellen und wir haben natürlich auch ein Testspiel in 
das Camp mit integriert.
Bei den Inhalten des Camps haben wir stark von der REWE Partnerschaft 
mit dem DFB profitiert. Der FC Bad Rodach selbst hat mit REWE einen 
Kooperationsvertrag geschlossen. Das haben wir getan, weil wir das Ziel 
haben unsere Spieler nicht nur fußballerisch, sondern auch jenseits des 
Platzes, weiter zu bringen. In der Partnerschaft haben wir verschiedene 

Trainingsmodule und Unterlagen, sowie Geschenke rund um Ernährung 
für unsere Teilnehmer erhalten.
Ein besonderer Dank gilt Frau Becker von unserem lokalen REWE Markt 
in Bad Rodach. Als sie von unserem Camp erfuhr, hat sie uns sofort un-
terstützt. Frau Becker stellte und kostenlos Wasser, Melonen, Äpfel und 
Bananen zur Verfügung.
Die konnten wir dann gemeinsam in den Pausen essen und unsere Spieler 
kamen so schnell und gesund wieder zu Kräften.
Damit konnten wir direkt das Gelernte über die gesunde Ernährung um-
setzen.
An der Stelle noch mal ein ganz großes Dankeschön an Frau Becker!
Für den Rest der Saison hoffen wir, dass wir trotz Corona auch irgend-
wann wieder Fußball spielen dürfen.
Aktuell findet kein Ligabetrieb im Jugendbereich statt. Turniere wurden 
abgesagt und alle Trainer versuchen einzelne Spiele individuell zu verein-
baren.
Aber wir legen nicht die Hände in den Schoß! Wir gehen mutig nach 
vorne und wollen gestärkt aus Corona hervorgehen! So kamen alle unsere 
Spieler aus der Cyber Training Phase raus und sind wieder mit an Board, 
was uns sehr freut!
Und um unsere Kinder weiter optimal zu fördern, bieten wir ein weiteres 
REWE-Camp im August an, bei dem wir uns professionelle Unterstüt-
zung holen. Hier werden unsere Trainer nur unterstützen, die eigentliche 
Durchführung machen professionelle Trainer, die im Nachwuchsleis-
tungszentrum des FC Carl Zeiss Jena tätig sind oder waren. Mit dem know 
how dürfen die Kinder sich eine Woche wie echte Profis fühlen. Es wird 
jeden Tag nach einer Streching-Einheit zwei Trainingseinheiten am Tag 
geben. Die Kinder werden von 8:00 – 16:00 Uhr betreut und erhalten ein 
hochwertiges Mittagessen, einen Obstsnack und natürlich weitere Über-
raschungen und Andenken. Das Camp findet von 23.08 – 27.08.2021 am 
Gelände des FC Bad Rodach statt. Für weitere Informationen oder An-
meldung komm einfach dienstags ab 17 Uhr zu uns zum FC Bad Rodach 
zum Training.
Zu der Jugendarbeit beim FC Bad Rodach
Aktuell befinden sich beim FC in unserer Spielgemeinschaft mit Heldritt 
sieben Mannschaften in Wartestellung und machen Training und selbst-
organisierte Testspiele. Insgesamt sind knapp 100 Jugendspieler zwischen 
vier und 19 Jahren aktiv und werden von 15 Trainern betreut.
Bei uns ist jeder Spieler und auch die Eltern bei der Vereinsarbeit will-
kommen. Kommt einfach vollkommen unkompliziert und unverbindlich 
vorbei! 
Dienstag 17 Uhr FC Bad Rodach Heldburgerstraße 63. Für Fragen Anders 
Fuchs 0176/23542012
Wir alle freuen uns auf euch!
Anders Fuchs 
Jugendleiter des FC Bad Rodach

Trainer Holger Stampf in einem 
REWE Traingsmodul

Christian Habermann spricht über den Zuckergehalt in Lebensmitteln

02 0
Jahre

Wir gestalten Zukunft.
Seit 1821. 

Sparkasse
Coburg - Lichtenfels

s

Kombi Invest    
200 Jahre Sparkasse  
Coburg - Lichtenfels

Bereits ab 10.000 Euro investieren!

  50 Prozent der Anlagesumme in            
         einen Sparkassenbrief mit 2,00 %   
         Zins p. a. und 6 Monaten Laufzeit

  50 Prozent der Anlagesumme in   
         ausgewählte Investmentfonds 

Diese Information ersetzt keine Beratung. 
Fragen Sie Ihren Berater nach Kombi  
Invest oder informieren Sie sich auf   
www.sparkasse-co-lif.de.
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Meisterschaft für den FC Bad Rodach
Als im Juli 2019 die Saison mit dem ersten Spiel startete, konnte niemand 
ahnen, welch kuriosen Verlauf diese Spielrunde noch nehmen wird. Im 
November 2019 wurde die letzte Partie vor der Winterpause ausgetragen, 
nach 16 Spielen befand sich der FC auf Platz 2 der Tabelle und rechne-
te sich gute Chancen auf den Aufstieg aus. Im März 2020 gab es noch 
ein Nachholspiel beim SV Heubach, diese Hürde bei einem direkten 
Aufstiegs-Mit-Konkurrenten wurde souverän mit einem 5:1-Auswärts-
sieg übersprungen. Dann schlug Corona zu und der Spielbetrieb war bis 
zum September 2020 unterbrochen, niemand wusste, ob bzw. wann und 
wie die Saison fortgesetzt werden konnte. Am 27.September.2020 ging 
es dann weiter, die 1. Mannschaft des FC, bei der mittlerweile die Spieler 
Timo Keller und Stefan Krause das Traineramt von Michael Scheler über-
nommen haben, konnte die nächsten 3 Partien gewinnen. Während der 
bisherige Tabellenführer Fortuna Neuses kräftig Federn ließ und in der 
Tabelle abrutschte, übernahm der FC die Tabellenführung. Jetzt grätschte 
wieder Corona dazwischen und legte erneut den Spielbetrieb lahm. Nach 
langem Hin und Her hat der BFV am 18.Mai 2021 entschieden, dass die 
Saison 2019/21 abgebrochen wird. Nach Anwendung der Quotientenregel 
ist somit der FC Bad Rodach Meister der A-Klasse 3 Coburg-Kronach-
Lichtenfels und damit Aufsteiger in die Kreisklasse. Nach 20 Spielen kann 
die Mannschaft eine eindrucksvolle Bilanz vorweisen, 18  Spiele wurden 
gewonnen, es gab lediglich ein Unentschieden und eine Niederlage.

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Am Sonntag, 28.08.2021, findet ab 10.00 Uhr im FC-Sportheim die Jah-
reshauptversammlung mit Neuwahlen und Ehrungen statt. Hierzu sind 
alle Mitglieder herzlich eingeladen.

Vorschau
Der Ball rollt wieder nach der langen Corona-Pause, folgende Heimspiele 
haben unsere Herrenmannschaften im August.
1. Mannschaft: (Kreisklasse 3 CO-LIF-KC)
Sonntag, 08.08.2021 gegen TSV Meeder II (15.00 Uhr) 
Freitag, 20.08.2021 gegen TSV Coburg-Scheuerfeld (18.30 Uhr) 
Sonntag, 29.08.2021: gegen SV Hafenpreppach (16.00 Uhr)
2. Mannschaft: (B-3 CO-LIF-KC)
Sonntag, 08.08.2021 gegen SV Heubach II (12.30 Uhr) 
Donnerstag, 19.08.2021 gegen FC Frickendorf (18.30 Uhr) 
Sonntag, 29.08.2021 gegen SG Hafenprepach II/SVM Untermerzbach II 
(14.00 Uhr)
Änderungen nach Redaktionsschluss möglich

Hinweis
Unser Sportheim kann für private Zwecke gemietet werden, nähere Aus-
künfte erteilt gerne Fritz Haas  (Tel.: 0151/15550631).
Michael Wank, Schriftführer

25 Jahre Jubiläum der Firma Thomas Piras
Spende für Bad Rodacher Kindergärten übergeben
(gw) Vor 25 Jahren wagte Thomas Piras den bedeutenden Schritt von 
einer sicheren Anstellung als Meister in die Selbständigkeit. 1995 schloss 
er seine Prüfung zum Maler- und Lackierermeister ab. Damit war der Weg 
in die Selbständigkeit frei. Finanzieren musste er diese Ausbildung selbst. 
Bereut hat er diesen Schritt trotzdem nie. Das hatte natürlich auch Aus-

wirkungen auf das Leben seiner 4-köpfigen Familie. Neue Aufgaben, die 
gesamte Organisation um eine Betriebsführung konnten nur gemeistert 
werden, weil seine Frau Ilona von Anfang an fest an seiner Seite stand 
und ihn unterstützte. Als Dank für die große Kundentreue, die sich der 
Betrieb im Lauf der Jahre erworben hat, spendete er den fünf Bad Rod-
acher Kindergärten insgesamt 1.000 €. Die Übergabe der Schecks fand 
im Städtischen Kindergarten Bad Rodach statt. Bürgermeister Tobias 
Ehrlicher und die Leiterinnen der Kindergärten bedankten sich für diese 
Zuwendungen. Der Rodachtal-Kurier gratuliert auf diesem Weg ebenfalls 
zu diesem Jubiläum. 

Selbständig in einem der schönsten 
Handwerksberufe
Der Firmengründer beschreibt im Folgenden selbst die 
Anfangsjahre. Seine Zusammenfassung zeugt von Licht, 
Schatten und großem Ehrgeiz:
Rückblick: Im Jahr 1993 bewarb ich mich auf einen Platz zur Meisterschule, 
was zum damaligen Zeitpunkt nicht einfach war. Meist waren die Klassen 
bereits belegt. Zwar wurde vom Arbeitsamt versprochen, ein BaföG zu 
erhalten, doch vor Schulbeginn in 1994 hatte die Bundesregierung diese 
Fördermittel gestrichen.
Zusammen mit Ilona, meiner Frau, beschlossen wir trotz schwieriger Um-
stände die Ausbildung zum Meister durchzuziehen. Mitten in dieser Schu-
lungsphase hatten wir einen schweren Schicksalsschlag hinnehmen müssen: 
Mein Bruder, Markus verstarb bei einem Verkehrsunfall. Auch in dieser 
schwierigen Situation entschieden wir uns weiter zu machen. Ich war ehr-
geizig und schloss schließlich im Jahr 1995 die Prüfung zum Maler- und 
Lackierermeister erfolgreich ab.
Im Juli 1996 gründete ich die eigene Firma. Unter dem Motto: „Wenn Du 
fleißig und korrekt bist, dann geben 
Dir die Leute eine Chance, einen der 
schönsten Handwerksberufe in Sebst-
ständigkeit ausführen zu Können.“ 
Vom ersten Tag an hatten wir, die Firma 
Piras Dank unserer Kundschaft immer 
gut zu tun.
An dieser Stelle möchte ich mich im 
Namen unserer Firma herzlich bedan-
ken!
Nach zehn Jahren Selbstständigkeit, 
konnten wir im Jahr 2006 den „Design-
preis des Oberfränkischen  Handwerks“ 
beim Thema „Sanierung“ gewinnen. 
Auch Kevin, unser älterer Sohn, der seit 
2008 im elterlichen Betrieb mitarbeitet, 
hatte seine Prüfung zum Maler- und 
Lackierergesellen als bester Prüfling 
abgeschlossen. Er wurde Handwerks-
kammer-Sieger, Bezirkssieger, Ober-
frankensieger und hatte im Bayerischen 
Landeswettbewerb den 2. Platz absol-
viert. Seit 2011 ist auch er Maler- und 
Lackierermeister.
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Die Tischtennis-Damen  
des TSV 1860 steigen in die  
Oberliga Bayern auf
Große Herausforderung in der Kooperation 
des TSV Bad Rodach und des TSV Bad Königshofen 
Seit zwei Jahren besteht die Kooperation der beiden erfolgreichen Ver-
eine, des TSV 1860 Bad Rodach und der TSV Bad Königshofen. Und 
heute steht bereits ein richtungsweisender Weg an.

Nachdem in der Corona bedingt abgebrochenen und annullierten Saison 
2020/21 ein Platz unter den ersten drei Mannschaften in der Verbandso-
berliga Nord für die Bad Rodacher Damen in greifbarer Nähe war, haben 
sich die Verantwortlichen beider Vereine dazu entschlossen, ihre Auf-
stiegsbereitschaft zur Oberliga Bayern zu signalisieren.
Begünstigt wurde der Aufstieg auch durch den Klassenverzicht von gleich 
drei Mannschaften, die die erforderliche Sollstärke nicht erreichen konn-
ten.  Deshalb treten in der kommenden Saison nun die Damen des TSV 
1860 Bad Rodach in der Oberliga Bayern an. Diese Klasse ist im Deut-
schen Tischtennis Bund der Einstieg in die Bundesspielklassen.
Das im Tischtennis Nachwuchsspieler im Erwachsenenbereich eingesetzt 
werden können ist mittlerweile eine gängige Praxis. Dass die Bad Rod-
acher Damen allerdings in der kommenden Saison, mit der wohl jüngsten 
Mannschaft in der Oberliga Bayern antreten, ist hingegen schon eher 
eine Seltenheit und zeigt welchen Wert die Nachwuchsförderung in Bad 
Rodach hat. 
Für die Bad Rodacher Nachwuchspielerinnen, im Alter von 11 bis 18 
Jahren, dürfte dieser Schritt ein wichtiger Meilenstein in ihrer sportlichen 
Entwicklung werden. Die Verantwortlichen beider Vereine sehen in die-
sem Vorhaben einen wichtigen Baustein, den Mädchen- und Damensport 
im Tischtennis für den Raum Nordbayern zu fördern und den Rückgang 
von Mannschaften im Mädchen- und Damenbereich entgegenzuwirken. 
Vorrangig aber dürfte als Ziel in der Mission Oberliga erst einmal der 
Klassenerhalt werden. Mit Klara Tempke, Antonja Börger (beide TSV Bad 
Königshofen) und Sandra Reinwand (TV Ebersdorf) kann der TSV Bad 
Rodach drei weitere Damenspielerinnen in seinen Reihen begrüßen, die 
den eingeschlagenen Weg mit bestreiten werden. Bleibt jetzt nur noch zu 
hoffen, dass die allgemeine Lage auch zulässt und ab Mitte September in 
Bad Rodach hochklassiger Tischtennissport angeboten werden kann. Ein 
Besuch bei den Spieltagen ist, nicht nur für Tischtennis-Fans ein beson-
deres Erlebnis. Der Verein würde sich auf zahlreiche Besucher freuen. 
Der TSV Bad Rodach hat 4 Damenmannschaften in denen aktuell 6 
Nachwuchsspielerinnen, in der Oberliga Bayern, Verbandsliga NordOst 
Bayern, Bezirksoberliga West Oberfranken und der Bezirksklasse B, zum 
Einsatz kommen. Ebenfalls nehmen eine Mädchen-, 6 Herren- und eine 
Jungenmannschaft am Punktspielbetrieb teil. Ansprechpartner finden Sie 
auf der Website der Tischtennisabteilung unter https://www.tt-tsvbadro-
dach.de/

Nachwuchstalent aus der TT-Abteilung TSV 
Bad Rodach/Bad Königshofen 
Koharu Itagaki siegt beim Sichtungsturnier der DTTB
(red) Bad Rodach/Bad Königshofen. Erstmals seit über einem Jahr fand 
wieder eine Nachwuchsveranstaltung des Deutschen Tischtennisbundes 
statt. Die DTTB-Sichtung im Einzel zählt zu den offiziellen Sichtungs-
maßnahmen des Verbandes und bietet jungen Talenten der 18 Landes-

verbände eine Plattform, um sich auf 
nationaler Ebene zu präsentieren. 
Dieses Jahr kamen Talente der Jahrgän-
ge 2010 und 2011 aus ganz Deutsch-
land zusammen, um sich miteinander 
zu messen und auf sich aufmerksam 
zu machen. Gastgeber war neben dem 
Deutschen Tischtennis-Bund auch der 
Thüringer Tischtennis-Verband, der 
mit der Landessportschule Bad Blan-
kenburg als Veranstaltungsort in die 
Bresche gesprungen ist, da es in Düs-
seldorf keine Kapazitäten mehr gab. In 
der Altersklasse des Geburtsjahrgangs 
2010 wurde Koharu Itagaki, Spielerin 
aus der Kooperation TSV 1860 Bad 
Rodach/TSV Bad Königshofen, ihrer 
Favoritenrolle absolut gerecht und si-
cherte sich mit einer konzentrierten 
Vorstellung für den Bayerischen Tisch-
tennisverband, ohne Satzverlust mit 

einer Bilanz von 10:0 Spielen, den 1. Platz. Koharu begann ihre sport-
liche Laufbahn mit den Minimeisterschaften, an denen sie 2018 im 35. 
Bundesfinale mit 8 Jahren, als Siegerin hervorging. Ganz unerwartet 
kam damals der Erfolg im Feld nicht. Sie ist die Tochter von Koji Itagaki, 
dem Headcoach des Bundesligisten TSV Bad Königshofen. Heute nur  3 
Jahre später, spielt Sie bereits zusammen mit ihrer Mutter Shinobu in der 
Damen-Oberligamannschaft des TSV 1860 Bad Rodach. Es ist sicher 
davon auszugehen, dass man von Koharu Itagaki noch einiges hören wird 
z.B in der kommenden Saison, wenn Sie in Bad Rodach auf die ehemalige 
Europameisterin in der Damen Oberliga Bayern trifft.

Bad Rodacher Leichtathletinnen erfolgreich 
bei den offenen Landesmeisterschaften in 
Erfurt
Nora Zehner mit neuem Oberfränkischen Rekord. 
Im „Steigerwaldstadion“ in Erfurt wurden Anfang Juli die Offenen Thü-
ringer Landesmeisterschaften im Blockwettkampf ausgetragen. Diese 
Startmöglichkeiten nutzten sechs Mehrkämpfer*innen des TSV Bad Rod-
ach. Alle gingen im Block-Lauf an den Start. Dieser besteht aus dem Sprint, 
dem Weitsprung, dem Hürdenlauf, dem Wurf und der Mittelstrecke.

W14: Die Mittelstrecklerin Antonia Kräußlich. Die 80m-Hürden lief sie 
in 17,11 Sekunden, die 100m in 14,43 Sekunden, schaffte 4.14 Meter im 
Weitsprung und 20 Meter beim Ballwurf. Über 2.000 Meter wurde sie 
sichere Zweite und lief eine neue persönliche Bestleistung mit 7:11,77 
Minuten. Am Ende belegte sie mit 2.056 Punkten den 4. Rang.
M12: Till Lorenz entwickelt sich immer mehr vom Läufer zum Mehr-
kämpfer. Er belegte Rang drei mit 1.810 Punkten. Die Einzelleistungen: 
75-Meter 11,35 Sekunden, 60-Meter-Hürden 11,85 Sekunden, Weit-
sprung 4.06 Meter, Ballwurf 29 Meter im 800-Meter-Lauf in der Zeit von 
2:43,03 Minuten.
M13: Felix Zehner wurde in seiner Altersklasse Erster mit 2.022 Punkten. 
Er lief die 75 Meter in 10,80 Sekunden die 60-Meter-Hürden in guten 
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10,99 Sekunden und blieb dann beim Weitsprung mit 4,19 leider hinter 
seinen Möglichkeiten zurück. Spitze waren die 41,50 Meter beim Ballwurf 
und die guten 800-Meter-Laufzeit von 2:45,39 Minuten.
W12: Hier zeigte das Mädels-Trio Nora Zehner, Celina Kraußer und 
Smilla Bauer, dass sie zu den Spitzen Leichtathletinnen in Oberfranken 
und Thüringen gehören. In der Endabrechnung belegten sie in der AK 12 
die Plätze Eins, Zwei und Drei.
Smilla Bauer: 75m 11,24 Sekunden, 60-Meter Hürden 12,75 Sekunden, 
Ballwurf 24,50 Meter, Weit 4,15 Meter und 800-Meter in 2:35,67 Minuten. 
Platz drei mit 2.059 Punkten. Smillas beste Leistungen waren der Weit-
sprung und ein sehr starken 800-Meter-Lauf mit jeweils persönlichen 
Bestleistungen. Celina Kraußer: 75m 11,37 Sekunden, 60-Meter-Hürden 
11,55 Sekunden, Ballwurf 27,50 Meter, Weit 3,99 Meter und 800-Meter in 
2:36,80 Minuten. Platz zwei mit 2.122 Punkten. Celina zeigte ihre besten 
Leistungen beim Hürdenlauf , bei dem sie ihre sehenswerte Technik zeigte 
und bei den ebenfalls sehr guten 800-Metern mit persönlichen Best-
leistungen. Nora Zehner: 75m 10,76 Sekunden, 60m-Meter-Hürden 10,72 
Sekunden, Ballwurf 39 Meter, Weit 4,47 Meter und 800-Meter in 2:52,12 
Minuten. Beim Sprint blieb sie etwas hinter ihren Bestleistungen zurück. 
Trotzdem war sie die überragende Athletin der AK 12. Ihre besten Leis-
tungen zeigte sie bei Weitsprung, beim Ballwurf und beim Hürdensprint. 
Sie belegte einen nie gefährdeten ersten Rang, der zudem mit 2.320 Punk-
ten auch neuer Oberfränkischer Rekord ist. (Helga Brunner)
Bei den Oberfränkischen Leichtathletikmeisterschaften in Bamberg stei-
gerte die für den TSV 1860 Bad Rodach startende Antonia Kräußlich 
ihre Bestleistung über 800 Meter und wurde mit hervorragenden 2:31,66 
Minuten deutliche Siegerin. 

Kleinfeld-Tennisturnier  
am 14. Juli 2021 beim TSV Elsa
Am Mittwoch fand ab 16.00 Uhr das 3. Punktspiel der 
Tennis-Kleinfeldmannschaft (U9) des TSV Elsa gegen 
den TC Zapfendorf statt.
Unter der Leitung von Y. Schwab nahmen insgesamt 
10 Kinder daran teil. Neben 4 Einzeln und 2 Doppeln 
kämpften die beiden Mannschaften auch in einem Motorikteil gegenei-
nander. Dieser besteht immer aus einem Lauf- und Geschicklichkeits-
spiel, einem Wurf- und Fangspiel sowie einem Sprungspiel.
Die Elsaer Mannschaft konnte diesmal den kompletten Motorikteil für 
sich entscheiden und schon einmal die ersten 9 Punkte für sich entschei-
den.

Im Anschluss folgten die Einzel und hinterher die Doppel. Max Fuchs, 
Sami Antonyos und Mika Martin konnte ihre Einzel für Elsa entscheiden. 
Hannes Rast wurde leider von Zapfendorf besiegt. Lino Fuchs und Sami 
Antonyos konnten dann ihr Doppel nach Hause bringen und Mika Mar-
tin spielte mit seinem Teampartner Hannes Rast unentschieden gegen 
Zapfendorf. Zum Abschluss gab es ein wunderbares Kindermenu in ge-
mütlicher Runde. Vielen Dank an die fleißigen Helfer:innen.

Inhaber: Christoph Jänicke
Coburger Str. 21      96476 Bad Rodach
c.jaenicke@muther-heizung-sanitaer.de
Tel. 09564 3240      Fax 09564 809014      Mobil 0170 3102165

www.muther-heizung-sanitaer.de

· Innovative Heiztechniken
· Individuelle 
· Heizungskonzepte

· Bäder aus einer Hand
· Kundendienst
· Notdienst
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Im Saal des Elsicher Dor� auses spielt das Figurentheater FEX 
am Sonntag, den 17. Februar um 16 Uhr

Piggeldy & Frederick

Die Kultschweine aus dem Sandmännchen und der Sendung mit der 
Maus erobern die Bühne! Das Figurentheater-Fex präsentiert ein 
Figuren-Schauspieltheater der besonderen Art. Hintersinnig, vorsin-
nig, unsinnig, philosophisch und ein großer Spaß.
Was Ist ein Apfel? Was ist Sehnsucht? Was ist Fernweh? Was ist eine
Badewanne? Fragen, Fragen, Fragen...Geduldig, kompetent und un-
schlagbar komisch erklärt Frederick seinem kleinen Bruder die Welt 
und den Zuschauern gleich mit. Die Brüder leben beim Bauern Fiete 
Paul. Dieser wollte eigentlich Forscher und Wissenschaft ler werden. 
Doch sein älterer Bruder Carlo-Ernst hielt nichts von der Landwirt-
schaft  und fuhr zur See und wurde nie mehr gesehen. So musste Fiete 
dann doch den Hof übernehmen. Aber den Forscherdrang verlor er 
nie und so wurde er zum Schweineforscher und zu einem Piggel-
dy- und Frederick-Spezialisten. Ein Familientheaterspaß für alle ab 
4 Jahren. Vorverkauf (4/12 €) bei Appis und Riemann und an der 
Nachmittagskasse (5/14 €)

Die Kultschweine aus dem Sandmännchen und der Sendung mit der 

Am Do., 7. Febr.um 19.30h im Haus des Gastes:
Bhutan - eine Trekkingreise in ein 
geheimnisvolles Königreich

Bhutan ist ein buddhisti-
sches Königreich am öst-
lichen Rand des Himala-
yas und das Land, in dem 
das höchste Ziel das Glück 
der Bewohner ist. Welten-
bummler Rolf Abicht zeigt 
im Filmbericht über sei-
ne Trekkingreise, die ihn 
über Bangkok nach Bhutan 
führte,  Klöster, Festungen, 
ein buddhistisches Festival 
und die spektakulären Land-
schaft en. Ferner geht er der 
Frage nach, ob dort wirklich 

die glücklichsten Menschen auf der ganzen Welt leben. Das Büchereiteam 
freut sich auf Ihren Besuch. Der Eintritt ist frei.

Noch zwei besondere Bücher, die es in 
unserer Bücherei gibt:

Mittagstunde von Dörte Hansen
Dörte Hansen ist wieder ein ganz besonders ein-
fühlsames Buch gelungen, in dem es um das Leben 
in einem Dorf geht, so wie es früher mal war und 
wie sich nun alles ständig verändert. Die Wolken 
hängen schwer über der Geest, als Ingwer Fedder-
sen, 47, in sein Heimatdorf zurückkehrt. Er hat hier 
noch etwas gutzumachen. Großmutter Ella ist dabei, 
ihren Verstand zu verlieren, Großvater Sönke hält 
in seinem alten Dorfk rug stur die Stellung. Er hat 
die besten Zeiten hinter sich, genau wie das ganze 
Dorf. Wann hat dieser Niedergang begonnen? In 
den 1970ern, als nach der Flurbereinigung erst die 

Hecken und dann die Vögel verschwanden? Als die großen Höfe wuchsen 
und die kleinen starben? Als Ingwer zum Studium nach Kiel ging und den 
Alten mit dem Gasthof sitzen ließ?

Wolken wie Löwenhäupter von Heidi 
Fischer 
Die Coburgerin Heidi Fischer erzählt Geschichten 
von Lügen und Wahrheiten, von Aufb ruch und Re-
signation, von Begegnungen und Abschieden, von 
Traurigkeit und Freude und von den Überraschun-
gen im alltäglichen Leben. Die Geschichten erzäh-
len von den unterschiedlichsten  Menschen: Egal, ob 
sie von Kriminalbeamten mit zugelaufenem Hund, 
einer raffi  nierten Pilz-Mörderin, einem Schüler mit 
überbordender Phantasie oder einer resoluten alten 

Dame, die Neo-Nazis in die Flucht schlägt, erzählen – in diesem Buch be-
gegnen dem Leser Menschen, die das Schicksal herausfordert. Heidi Fischer 
beschreibt die unterschiedlichsten Personen, Schauplätze und Situationen 
ausdrucksstark  in einer manchmal fast poetischen Sprache.

Die Bücherei lädt ein
... und freut sich auf Ihren Besuch!

                                 Am Schlossplatz, 96476 Bad Rodach, Tel.: 09564 1421

             Ö� nungszeiten: Mo. / Di.  9:00-11:00 Uhr
Mi. 15:00-17:00 Uhr, Do. 18:00-20:00 Uhr, Fr. 16:00-18:00 Uhr

Nicht vergessen: eBooks aus Ihrer Bücherei www.badrodach-bueche-
rei.de oder www.leo-nord.de. Das  eBook, auf das unzählig viel Bücher 
passen, ist  der ideale Begleiter: klein, leicht und jederzeit verfügbar.
Kontakt: badrodach-buecherei@online.de oder 09564/ 1421
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Telefon 09564  4000   I   96476 Bad Rodach 
Inhaber: Julia und Stefanie Reinermann

www.physio-reinermann.de

Krankengymnastik 
KG - Gerät 
Manuelle Therapie 
Sportphysiotherapie 
Massagen 
Lymphdrainage 
Elektrotherapie 
Kinesiotape 
Fango/Heißluft 
Bobath-Therapie 
Schmerztherapie 
nach Liebscher & Bracht

 

 

    

··    Heckenschnitt 

··    Rasen mähen 

··    Baumbeschnitt

··    Reparaturarbeiten

··    Möbelmontage

··    Umzugshilfe

··    etc.

Fragen Sie nach!

mobil 0173 7105964

Einer für Alles Haus und Gartenservice

M ü l l e r , Stefan Bad Rodach
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Raimund Schiller, der Experte für Wildäcker und natürliche Blühwiesen 
zeigt auf kleinstem Raum, was große Wirkung hat. Die Saatgutmischung 
jedenfalls hat er eingebunkert. Es sind Landwirtschaftliche Sämereien, 
wie Phacellia, Buchweizen, Rapssorten, wie Akela und Perko, Weiß-, 
Rot-, Stein- und Schwedenklee, Fasanenspiräe, Ackerspörgel, Lein und 
Schafgarbe.
Das ist sozusagen der „Ökologische Fußabdruck“ des Naturfreunds Schil-
ler. Seine „Visuelle Visitenkarte“, hatte er zusammen mit seiner Ehefrau 
bereits vor 40 – Jahren abgegeben: Auf dem großen alten Werbeposter des 
Bad Rodacher Thermalbades ist das Ehepaar sehr fotogen beim Sonnen-
baden abgebildet.

Ehepaar Schiller in der Sonne gleich links neben dem Durchlass

� Fortsetzung von Seite 3

Segelflieger in der Rodach-Au
Trotz der nahen Zonengrenze war 
der Segelsportbetrieb in Rodach 
einmal möglich.
(gw) Am 2. April 1953 berichtete die Neue Pres-
se: „Segelfliegen – nun erst recht!“ Der Aero-
Club Rodach hatte für die Osterfeiertage ein 
Flugsportfest geplant. Recht kurzfristig ist 
dann ein Flugverbot von der Stadtverwaltung 
Rodach ausgesprochen worden. Es waren 
wohl die rechtlichen Unsicherheiten in Grenznähe, die zu dieser Absage 
führten. Denn geflogen werden darf nur mit einer Sondergenehmi-
gung. Die Stadt, so der Verein, hatte wohl kein erkennbares Interesse, 
den Segelflugsport in Rodach dahingehend zu unterstützen. Es lag aber 
nicht am Willen der Stadtväter, sondern an den Beschränkungen der 
amerikanischen Besatzungsbehörden, die auf Grund der sich häufenden 
Flugzeugzwischenfälle ihre Zustimmung versagten. Daraufhin hatte sich 
der Aero-Club zu einer engen Zusammenarbeit mit der Stadt Bamberg 
entschlossen. Von dort kam die Zusage das Fluggelände „Breitenau“ 
mit zu nutzen und den Verein darüber hinaus auch finanziell zu un-
terstützen. Dem Aero-Club war damit die Möglichkeit gegeben, seine 
Flugzeuge mit Zubehör zu vervollständigen. Außerdem wurde zugesagt, 
jeden Sonnabend und Sonntag fliegen zu können. Zitat in der NP: „Der 
flugbegeisterten Bevölkerung Rodachs soll trotzdem die Möglichkeit des 
Mitfliegend gegeben werden. Die Firma Weiß wird mit Omnibussen über 

Eintrittsplakette zum Flugtag

die Feiertage zum Fluggelände Bamberg fahren“. Der Rodacher Club war 
zu diesem Zeitpunkt in der glücklichen Lage über Material zu verfügen, 
wie es nur wenigen Clubs in der Bundesrepublik vergönnt war. Die Mo-
torwinde, mit der die Segelflieger in die Höhe gezogen wurden, hatte eine 
stattlich Leistung von 185 PS und war die stärkste, die damals in der Bun-
desrepublik eingesetzt wurde. Das in Neustadt hergestellte Drahtseil hatte 
eine Länge von 700 Meter, Grundlage für ausgedehnte Langstrecken- und 
Dauerflüge. Die Condor IV mit der Kennzeichnung D-5056, die 1953 im 
Besitz des Clubs eingeweiht wurde, war eines der ersten Hochleistungs-
doppelsitzer nach dem Krieg. Insgesamt wurden nur 7 Flugzeuge dieses 
Typs gebaut. Er war ein Doppelsitzer mit einer Spannweite von 18 m, Eine 
Rumpflänge von 8,44 und einer Höhe von 1,6 m. Der Rodacher Arno 
Albrecht war Vorsitzender des Aero-Clubs und ein erfahrener Segelflieger 
und Flugzeugpilot. 
Im Club wurden in dieser Zeit auch junge Segelflieger ausgebildet. In der 
„Neuen Deutsche Wochenschau“ vom 27.5.1955 findet sich ein Beitrag, 
wie die beiden 14-jährigen Zwillinge Helmut und Lothar Kranz hier in 
Rodach ihre A-Prüfung ablegten. 

Der Filmbeitrag: „Fliegende 
Zwillinge. Ein Freudentag bei 
der Luftsportvereinigung Rod-
ach bei Coburg. Die jüngsten Se-
gelflugschüler Deutschlands, die 
14-jährigen Zwillinge Helmut 
und Lothar Kranz, legten ihre A-
Prüfung ab. - Der erste Kurzflug 
unter den fachmännischen Bli-
cken der Kameraden ist beendet. 
Der Erfolg der Prüfung wird be-
stätigt und stürmisch beklatscht. 
Der Weg zum perfekten Flieger 
ist allerdings noch weit. Die jun-
gen Flughasen müssen sich noch 
viel Wind um die Nase wehen 
lassen, bis sie diese Condor IV 
selbständig führen dürfen. Doch 

eines Tages werden auch unsere Zwillinge allein sein zwischen den trei-
benden Wolken, hoch über dem Land, frei von aller Erdenschwere“.
Bei unseren Nachforschungen sind wir noch auf zwei bemerkenswerte 
Berichte gestoßen, die wir Ihnen nicht vorenthalten möchten. 
Bei einem der Rodacher Marktfeste war es vorgesehen, mit der Condor 
über den Marktplatz zu fliegen und Blumen auf die Besucher abzuwerfen. 
Der Flugzeugführer meinte es besonders gut und flog relativ niedrig und 
hatte dann viel Glück am Ortsrand noch so viel Höhe zu haben, um gerade 
so unfallfrei in den Wiesen an der Rodach zu landen. 
Und ein Segelflieger, der an der Winde hochgezogen wurde, hatte verges-
sen das Zugseil auszuklinken. Die Rufe und das Winken des Bodenper-
sonals verstand er als Gruß und nicht als Warnung, sodass das Seil am 
Boden gekappt werden musste, um einen Absturz zu verhindern.

Den Filmbeitrag finden sie unter folgender Adresse:
www.filmothek.bundesarchiv.de/favorites/7g1e9fjobc1zvqccox8
Gehen Sie auf das Suchfeld und geben sie „Rodach Segelfliegen“ ein. 
Der Start des Films ist bei 0:06:50. 

Einer der Kranz-Zwillinge mit dem Vorsit-
zenden des Aero-Clubs Rodach, Arno Alb-
recht im „Übungsflieger“
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Wo Menschen aller Generationen sich begegnen 
Kirchgasse 4, 96476 Bad Rodach 
Tel.  09 56 4 / 80 48 44 
Fax  09 56 4 / 80 48 45 
email: bad-rodach@awo-coburg.de	  
www.awo-coburg.de

Ansprechpartnerin: 
Nicole Voigt

Sprechtag für pflegende Angehörige  
in Bad Rodach im August
Im August findet wieder regulär am zweiten Donnerstag im Monat die persön-
liche Beratung der Fachstelle für pflegende Angehörige in Bad Rodach statt. 
Die Sprechstunde ist geplant für Donnerstag, 12. August von 16.00 - 17.00 im 
Jagdschloß. Ein persönlicher Beratungstermin kann nach vorheriger Anmel-
dung, bis spätestens einen Werktag vorher, unter der Telefonnummer 09561-
70538-12 vereinbart werden. Die Beratungstermine finden natürlich unter 
den entsprechenden Schutz- und Hygienevorkehrungen zur Vermeidung 
einer COVID-19 Infektion statt. Nähere Informationen diesbezüglich erhalten 
Interessenten bei der telefonischen Anmeldung. Die Sprechstunde dient als 
Informations- und Beratungsmöglichkeit zu verschiedenen Themen, wie z.B. 
Entlastungsmöglichkeiten für pflegende Angehörige, Umgang mit Demenz-
patienten, Finanzierungsmöglichkeiten in der Pflege, Vorsorgevollmacht und 
vieles mehr. Natürlich sind auch Fragen von Bürgerinnen und Bürgern will-
kommen, die sich schon vorsorglich mit dem Thema Pflege und Betreuung von 
älteren Familienmitgliedern auseinandersetzen. Es können selbstverständlich 
auch persönliche Anliegen und Belastungen im Zusammenhang mit der Be-
treuung von pflegebedürftigen Angehörigen besprochen werden.

Die Bücherei lädt ein
... und freut sich auf Ihren Besuch!

Am Schlossplatz, 96476 Bad Rodach, Tel.: 09564 1421

Öffnungszeiten: Mo. / Di.  10:00 -11:00 Uhr
Mi. 15:00 -16:00 Uhr, Do. 18:00 -19:00 Uhr, Fr. 16:00 -17:30 Uhr

Sa., 4. Sept. um 19.00 Uhr
Helmut Vorndran liest 
aus seinem neuen Buch: 
Natternsteine
Haus des Gastes Bad Rodach bzw.  
Waldbühne  Heldritt (nur bei schönem Wetter)
(Endgültige Infos am 03. Sept. über   
www.bad-rodach.de oder die Presse)
Humorvoll-skurril und sauspannend. In der Fränkischen Alb endet eine 
Bergtour tödlich: Statt ins Gestein greift ein Kletterer nach einem Toten, 
der ihn mit sich in die Tiefe reißt. Die Identität des Mannes ist nicht zu 
bestimmen – denn ihm fehlen Kopf und Ringfinger. Als in alten unter-
fränkischen Polizeiakten weitere kopflose Tote entdeckt werden und 
auch noch ein skrupelloser Unbekannter auf den Plan tritt, liegen alle 
Hoffnungen auf Kommissar Lagerfeld und seinem neuen talentierten 
Ermittlerferkel.
Karten zu 8€ bei Schachtebeck, Appis, Bücherei ( ab 1. August)
Es gelten die aktuellen Coronaregeln!!!

Euer Ferienleseclub 2021 
startet wieder 
Bald beginnen die Ferien. Das heißt Erho-
lung, Spaß, Schwimmbad, Urlaub und in 
Bücherträumen versinken. Wir haben den 
Ferienlesekoffer gepackt. Holt euch die neu-
en Bücher für den Ferienleseclub aus dem 
Lesekoffer, füllt die Karte aus und nehmt an 
der Preisverleihung teil. Bei der Preisverga-
be werden eure Buchwünsche in Erfüllung gehen.
Viele neue Bücher und eBooks warten darauf, ausgeliehen zu werden. 
Für die Kleinen gibt es eine große Anzahl neuer Tonies. Der Sommer 
kann kommen und wir können mit einem neuen Buch aus der Bücherei 
oder auch einem jederzeit verfügbaren eBook entspannen. Aktuelles aus 
der Bücherei gibt es auf www.bad-rodach.de (Stadtbücherei) mit den 
Links eOPAC Bad Rodach und zu www. leo-nord.de (e-Books, e-Audios, 
e-Papers). Das Büchereiteam wünscht allen unbeschwerte Sommertage 
und freut sich auf ein Wiedersehen in der Bücherei oder bei der Lesung.

 

Attraktive Arbeitsplätze in Pflege und Betreuung

Pflege zu Hause 

Palliavpflege 

hauswirtschaliche  
Versorgung 

Tel.: 09561/8144-18 
sozialstaon@caritas-coburg.de 
www.caritas-coburg.de 

Caritas-Sozialstaon  
in 

 Bad Rodach 

Verhinderungspflege 

30 Jahre Gasthaus „Zum lustigen Kegler“
Eheleute Carmen und Uwe Dinkler feiern ein rundes 
Betriebsjubiläum:
Den Glückwunsch-Post von Bürgermeister Tobias Ehrlicher und Ther-
men-Chefin Stine Michel geben wir gerne hier wieder:
„Vielen Dank für Eure Jahrzehntelange Gastfreundschaft, die vielen Fei-
ern, Begegungen, das leckere Essen und die guten Getränke.
Liebe Carmen, lieber Uwe, liebes Team, wir wünschen Euch ganz viel 
Gesundheit und viele schöne Begegnungen. Bleibt uns bitte noch lange 
erhalten. Unsere Bürger und Gäste danken es Euch.“
Vielen Dank und schöne Grüße Stine Michel (Kurdirektorin) & Tobias 
Ehrlicher (1. Bürgermeister)
Der Rodachtal-Kurier reiht sich in die Gratulantenschar ein!
Die Familie Dinkler selbst blickt auf das Jubiläum mit folgenden Worten: 
„Wir möchten uns herzlich bei unseren Gästen, Freunden, Bekannten 
und Verwandten für die jahrelange Unterstützung und Treue sowie die 
zahlreichen Glückwünsche bedanken. Ein besonderer Dank gilt unseren 
ehemaligen und jetzigen Mitarbeiter*innen, ohne die wir die „30“ nicht 
erreicht hätten.“

Stine Michel, Tobias Ehrlicher und das Wirts-Ehepaar vom „Lustigen Kegler“ Carmen 
und Uwe Dinkler
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Kirchen
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Bad Rodach
Geschäftsführung:	 Pfarrer Christian Rosenzweig, Tel.: -1274 
				   Diakon Jochen Grams, Tel.: -8048821 
Pfarramtsbüro Martin-Luther-Straße 3, Tel.: -1274
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr,  
(Mittwoch geschlossen) Dienstag und Donnerstag von 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr
Gottesdienste und Veranstaltungen
01. August	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
08. August	 10.30 Uhr	 Gottesdienst unter dem Sonnensegel am Medical Park
15. August	 10.00 Uhr	 Gottesdienst 
22. August	 10.00 Uhr	 Gottesdienst 
29. August	 10.00 Uhr	 Gottesdienst
05. Sept.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
12. Sept.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst 
19. Sept.	 10.30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl zur Johanniskirchweih
26. Sept.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst zur Jubelkonfirmation geplant.
03. Oktober	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl 
Schulanfangsgottesdienste: ob und wie diese pandemiebedingt stattfinden kön-
nen wird noch ermittelt und rechtzeitig bekannt gegeben werden.
Sommerzeit-Urlaubszeit: Diakon Grams hat Urlaub vom 27. Juli bis einschließ-
lich 22. August. Vertretung: 27.07. – 08.08. Pfarrer Rosenzweig, 09.08. – 22.08. 
Pfarrer Meyer aus Elsa. Pfarrer Rosenzweig hat Urlaub vom 09. August bis 
einschließlich 05. September. Vertretung: 09.08. – 27.08. Pfarrer Meyer aus Elsa, 
28.08. – 05.09. Pfarrer Wunder aus Großwalbur.
Das Zentrale Pfarramt ist eingeschränkt besetzt: 
vom 2. August bis 20. August: Montag von 10 – 11.30 Uhr, Dienstag von 10 – 
11.30 Uhr und 15 – 17.30 Uhr, Mittwoch, Donnerstag, Freitag nicht erreichbar.
vom 23. August bis 10. September: Montag von 10 – 11.30 Uhr, Dienstag von 10 
– 11.30 Uhr, Donnerstag von 10 - 11-30 Uhr und 15 – 17.30 Uhr, Freitag von 10 – 
11.30 Uhr, Mittwoch nicht erreichbar.
Lutherwegwanderung: Freitag, 20. August ab 18.00 h, von Großwalbur über die 
„sieben Sprünge“ nach Neida (4 km). Einkehr Gasthof Renner geplant. 
Die Wanderungen beginnen zur jeweils angegebenen Zeit; drei Tage vor 
der Wanderung bitten wir um tel. Anmeldung im Pfarramt Großwalbur 
(Tel.09566/301), damit wir den Wirten die Anzahl der Teilnehmer mitteilen 
können. Eine Rückfahrmöglichkeit zum Ausgangspunkt der Wanderung wird 
organisiert.

Evang.-Luth. Kirchspiel Elsa, Roßfeld-Rudelsdorf
Geschäftsführung: Pfarrer Simon Meyer (Tel. 1203)
Öffnungszeiten: Siehe Pfarramt Bad Rodach
Gottesdienste:
01. August	 19:00 Uhr	 Kirchspielgottesdienst in Elsa mit dem Posaunenchor
08. August	 19:00 Uhr	 Kirchspielgottesdienst in Heldritt
15. August	 19.00 Uhr	 Kirchspielgottesdienst in Grattstadt
22. August	 19:00 Uhr	 Kirchspielgottesdienst in Oettingshausen
29. August	 19.00 Uhr	 Kirchspielgottesdienst in Roßfeld
05. Sept.	 19:00 Uhr	 Kirchspielgottesdienst in Elsa
12. Sept.	 19.00 Uhr	 Kirchspielgottesdienst in Heldritt
12. Sept.	 10.00 Uhr	� Gottesdienst zur Nachholung der Jubelkonfirmation 

„Lange Berge 2020“ in der St. Bonifatiuskirche zu Ahl-
stadt mit Pfarrer Eberhard Wunder und Pfarrer Simon 
Meyer

19. Sept.	 09.00 Uhr	 Gottesdienst zur Jubelkonfirmation in Elsa
	 10.30 Uhr	 Gottesdienst zur Jubelkonfirmation in Heldritt
	 09.00 Uhr	 Gottesdienst in Oettingshausen
	 10.30 Uhr	 Gottesdienst in Roßfeld
26. Sept.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst zur Kirchweih in Grattstadt
3. Oktober	 10.00 Uhr	� Zentraler Kirchspielgottesdienst zu Erntedank mit 

Abendmahl in Heldritt
Sommerzeit-Urlaubszeit: Pfarrer Meyer hat Urlaub vom 28. August bis ein-
schließlich 12. September. Vertretung: 28.8. - 03.09. Pfarrer Hillermeier, Telefon 
09564/7403052, 04.09. - 12.09. Pfarrer Roland Henke aus Lautertal, Telefon: 
09561/66876

Evang.-Luth. Kirchspiel Gauerstadt-Breitenau
Pfarrer Karl-Heinz Hillermeier, Telefon: 09564/7403052 oder  
karl-heinz.hillermeier@elkb.de
Öffnungszeiten: siehe Pfarramt Bad Rodach
Gottesdienste: Gauerstadt
08. August	 09.00 Uhr	 Gottesdienst 
22. August	 09.00 Uhr	 Gottesdienst 
05. Sept.	 18.00 Uhr	 Abendgottesdienst 
12. Sept.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst zur Jubelkonfirmation 
03. Oktober	 10.00 Uhr	 Gottesdienst zur Erntedank 

Gottesdienste: Breitenau
01. August	 18.00 Uhr	 Abendgottesdienst
15. August	 09.00 Uhr	 Gottesdienst 
29. August	 09.00 Uhr	 Gottesdienst
19. Sept.	 09.00 Uhr	 Gottesdienst
26. Sept.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst zur Kirchweih
10. Oktober	 09.00 Uhr	 Gottesdienst
Sommerzeit-Urlaubszeit: Pfarrer Hillermeier hat Urlaub vom 30. Juli bis 
einschließlich 20. August. Vertretung: 30.07. – 03.08. Pfarrer in Kriztina Kollei 
aus Meeder, Telefon: 09566/ 80188. 04.08. – 08.08. Pfarrer Christian Rosenzweig 
0171 3339229. 09.08. – 20.08. Pfarrer Eberhard Wunder aus Großwalbur, Telefon 
09566/301

Kath. Pfarrgemeinde St. Marien Bad Rodach
Büro: Adelhäuser Str. 1, 96476 Bad Rodach		  Tel.: 09564/1380
Kirche: Lempertshäuser Str. 15, 96476 Bad Rodach	 Fax: 09564/809788
E-Mail: st-marien.bad-rodach@erzbistum-bamberg.de 
Montag	 08:30 - 12:00 Uhr	 Frau Weltz
Mittwoch	 16:00 - 18:00 Uhr	 Frau Hoffrichter
Freitag	 10:00 - 12:00 Uhr	 Frau Hoffrichter
Für ein persönliches Gespräch sind Pfarrer Tomasz Dzikowski und Gemeinde-
referentin Birgit Müller gerne für Sie da. Bitte vereinbaren Sie einen Termin.  
Eucharistiefeiern August-September  2021
18. Sonntag im Jahresskreis
01. August	 09:00 Uhr	 Eucharistiefeier
	 17:00 Uhr	 Anbetungsstunde
19. Sonntag im Jahresskreis
08. August	 09:00 Uhr	 Eucharistiefeier
Mariä Aufnahme in den Himmel
15. August	 09:00 Uhr	 Eucharistiefeier
21. Sonntag im Jahresskreis
22. August	 09:00 Uhr	 Eucharistiefeier
22. Sonntag im Jahresskreis
29. August	 09:00 Uhr	 Eucharistiefeier
23. Sonntag im Jahresskreis
05. Sept.	 09:00 Uhr	 Eucharistiefeier
	 17:00 Uhr	 Anbetungsstunde
24. Sonntag im Jahresskreis
12. Sept.	 09:00 Uhr	 Eucharistiefeier
25. Sonntag im Jahresskreis
19. Sept.	 09:00 Uhr	 Eucharistiefeier
26. Sonntag im Jahresskreis
26. Sept.	 09:00 Uhr	 Eucharistiefeier
Ob die oben aufgeführten Gottesdienste stattfinden hängt von der Entwicklung 
Corona ab. Änderungen erlesen Sie in den Tageszeitungen am Wochenende 
unter Gottesdienste.

Wir trauern um unseren

Karl
den Wirt vom Markt.

Er hat sich unserer Gruppe oft und  
gerne angeschlossen und wir hatten  

gemeinsam manch fröhliche Erlebnisse.

Als Bridge Club Damen und Handball Alte Herren
werden wir ihn in guter Erinnerung behalten.
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Schweren Herzens, aber dankbar für die lange gemeinsame 
Zeit haben wir Abschied genommen von

Heinz Wittmann
* 12.11.1929        † 27.5.2021

Wir danken für das Gedenken an unseren lieben  
Verstorbenen und für alle Zeichen der Verbundenheit.

 Anneliese Wittmann
 Sabine Marr mit Familie
 Susanne Wittmann-Schlechtweg mit Familie

Bad Rodach, im Juli 2021

Liebster Karl,

seit unserer Gründung in deiner Oase hast du uns über  
die letzten 11 Jahre begleitet wie kein Zweiter.  

Man hätte sich keinen besseren Gastgeber, Entertainer  
und Vereinsfreund wünschen können.

Karl Fadler 
* 30.12.1963     † 27.05.2021

Nun bist du viel zu früh von uns gegangen.

Wir tragen deinen Namen nicht nur auf unseren Rücken,  
sondern auch in unseren Herzen.

Als ewigen Ehrenpräsident werden wir dich nie vergessen.

Deine Radaharer Zapfhähne

Nachruf
Wir trauern um unseren Freund

Karl Fadler
Danke für die vielen  

unvergesslichen Momente  
die du uns mit deiner  

einmaligen Art beschert hast.

Servus Karl

Deine Sportfreunde  
Bad Rodach

Wenn die Sonne des Lebens  
untergeht, leuchten die Sterne  
der Erinnerung.

Nachruf
Mit großer Bestürzung erfuhren  
wir von seinem Tod.

Ulrich Mierzwa
Sein Wirken als 1. Vorsitzender 
des Vereins (12 Jahre), als 2. (6 
Jahre) und seine Hilfsbereitschaft 
bei allen Aktionen, besonders im 
“plant-for-the-planet-Jahr 2020” 
(Baumpflanzungen im Heldritter 
Korpoorationswald) werden wir in 
dankbarer Erinnerung behalten. 

Im Namen aller Mitglieder: 
Brigid Jacobi 
stellvertretende Vorsitzende  
des Obst- und Gartenbauvereins  
Heldritt-Grattstadt

Wir bieten unsere Dienste auf allen Friedhöfen an

09564 / 80 91 11
09566 / 80 81 36
09561 / 20 04 10
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Terminkalender
Veranstaltungen der Stadt Bad Rodach
Es gelten die folgenden Regeln:
Bitte halten Sie sich an die aktuell geltende Abstandregelung von 
1,5 m und tragen Sie einen Mund-Nasen-Schutz!
Alle Veranstaltungen sind ohne Gewähr und richten sich nach 
den gerade bestehenden Corona Regeln!

Sonntag, 01. August
10:30 – 11:30 Uhr	 Kurkonzert mit dem „Musikverein Walburtal“
		  Ort: Terrasse „ThermenRestaurant“
15:00 – 17:00 Uhr	� Heimatmuseum Bad Rodach geöffnet, Telefonische Anmel-

dung bis Freitag 12 Uhr in der Gästeinfo unter 09564-1550
		  Ort: Jagdschloss - Haus des Gastes
Montag, 02. August
15:00 Uhr		�  Gästebegrüßung mit Bildpräsentation. Sie erfahren 

Wissenswertes über Bad Rodach und die Urlaubsregion 
Coburg.Rennsteig. Wir freuen uns auf Sie!

		  Ort: Jagdschloss – Haus des Gastes am Schlossplatz
Dienstag, 03. August
17:00 Uhr		�  Stadtführung durch das historische Rodach. Gäste und 

Bürger von Bad Rodach sind herzlich eingeladen.
		  Treffpunkt: Marktbrunnen – kostenfrei
Mittwoch, 04. August
10.00 Uhr		�  Geführter Nordic Walking Kurs. Kursleiterin: Edith Dinger
		  Stockverleih ThermeNatur: 3 €; mit Gästekarte kostenlos
		�  Anmeldung bis jeweils Dienstag 12 Uhr in der Gästeinfo 

Bad Rodach, Tel. 09564 1550 oder per Mail gaesteinfo@
bad-rodach.de

18:00 – 19:30 Uhr	� Die Kleiderkammer „Klamotte“. Es wird hochwertige 
Secondhand-Kleidung für jedermann angeboten. 

		  Ort: Heldritt; Alte Schule, Schlossberg 9
Donnerstag, 05. August
ganztägig		  Krammarkt, Ort: Marktplatz, Bad Rodach
13:30 Uhr		�  Wanderung zur „Schweighofaue mit den Galloway-

Rindern“ –  ca. 8-10 km. Treffpunkt: „Welcome Center“ am 
Wohnmobilstellplatz „Thermenaue“. Wanderführer: Herr 
Bernd Kastner. Festes Schuhwerk erforderlich; Dauer ca.  
2 ½ -3 Std. mit Rast (Vesper u. Getränke empfohlen),  
ohne Gebühr, Mindestteilnehmerzahl: 3 Personen

20:00 Uhr		�  Nachtwächterauftritt mit Standkonzert einer Musikkapelle 
aus der Region. Ort: Schlossplatz

Freitag, 06. August – Sonntag, 08. August
		�  Bergkirchweih auf dem Georgenberg. „Der Berg ruft…“
		  Traditionelle Biergartenmusik und regionale Schmankerl
		  Weitere Info unter: httPs://sanktgeorgenberg.de.tl
		  Ort: St. Georgenberg
Samstag, 07. August + Sonntag, 08. August
10:00 Uhr		  Quattro Fun Cup
		  Ort: Heinz-Morgenroth-Sportgelände, Heldritt
Freitag, 06. August
13:30 Uhr		�  Waldbaden in Bad Rodach. Treffpunkt: Parkplatz am Aus-

flugslokal St. Georgenberg. Leitung: Frau Johanna Delor. 
Festes Schuhwerk, dem Wetter angemessene Kleidung, 
Sitzunterlage, Trinkflasche. Preis: 25,00 € pro Person / 
Dauer ca. 2,5 Std. Anmeldung: Naturheilpraxis u. Senioren-
begleitung Frau Johanna Delor; Tel. 09564-7630566 oder 
0160-8177782, Per Mail: info@naturheilpraxis-delor.de

Sonntag, 08. August
10:30 – 11:30 Uhr	 Kurparkgottesdienst 
		  Ort: Unter dem Sonnensegel im Kurgarten
14:00 – 16:00 Uhr	� Musikalische Unterhaltung mit dem „Singenden  

Bademeister“ Klaus Müller auf der Terrasse des  
ThermenRestaurants, Ort: ThermeNatur Bad Rodach

15:00 – 17:00 Uhr	� Heimatmuseum Bad Rodach geöffnet, Telefonische Anmel-
dung bis Freitag 12 Uhr in der Gästeinfo unter 09564-1550

		  Ort: Jagdschloss - Haus des Gastes
Montag, 09. August
15:00 Uhr		�  Gästebegrüßung mit Bildpräsentation. Sie erfahren 

Wissenswertes über Bad Rodach und die Urlaubsregion 
Coburg.Rennsteig. Wir freuen uns auf Sie!

		  Ort: Jagdschloss – Haus des Gastes am Schlossplatz
Dienstag, 10. August
17:00 Uhr		�  Stadtführung durch das historische Rodach. Gäste und 

Bürger von Bad Rodach sind herzlich eingeladen.
		  Treffpunkt: Marktbrunnen – kostenfrei

Mittwoch, 11. August
10.00 Uhr		�  Geführter Nordic Walking Kurs. Kursleiterin: Edith Dinger
		  Stockverleih ThermeNatur: 3 €; mit Gästekarte kostenlos
		�  Anmeldung bis jeweils Dienstag 12 Uhr in der Gästeinfo 

Bad Rodach, Tel. 09564 1550 oder per Mail gaesteinfo@
bad-rodach.de

18:00 – 19:30 Uhr	� Die Kleiderkammer „Klamotte“. Es wird hochwertige 
Secondhand-Kleidung für jedermann angeboten. 

		  Ort: Heldritt; Alte Schule, Schlossberg 9
Donnerstag, 12. August
20:00 Uhr		  Nachtwächterrundgang, Ort: Schlossplatz
Freitag, 13. August
13:30 Uhr		�  Waldbaden in Bad Rodach. Treffpunkt: Parkplatz am Aus-

flugslokal St. Georgenberg. Leitung: Frau Johanna Delor. 
Festes Schuhwerk, dem Wetter angemessene Kleidung, 
Sitzunterlage, Trinkflasche. Preis: 25,00 € pro Person / 
Dauer ca. 2,5 Std. Anmeldung: Naturheilpraxis u. Senioren-
begleitung Frau Johanna Delor; Tel. 09564-7630566 oder 
0160-8177782, Per Mail: info@naturheilpraxis-delor.de

19:30 Uhr		�  Sommeroperette Heldritt 2021. „Die Schöne Galathee“ 
von Suppé und „Salon Pitzelberger“ von Offenbach. Tel. 
09564/800441 oder E-Mail: bestellung@waldbuehne-
heldritt.de, Ort: Waldbühne, Heldritt

Samstag, 14. August
ganztägig		�  „Familientag“ im Waldbad anlässlich 30 Jahre Renovierung
		  Ganzen Tag freier Eintritt! Ort: Waldbad Bad Rodach
13:30 Uhr		�  „Turmhügel-Tour“ – Wanderung zum Georgenberg, ca. 8 

km. Treffpunkt: „Welcome Center“ am Wohnmobilstell-
platz „Thermenaue“. Wanderführer: Herr Bernd Kastner

		�  Festes Schuhwerk erforderlich; Dauer ca. 2 ½ -3 Std. mit 
Rast (Vesper u. Getränke empfohlen), ohne Gebühr, Min-
destteilnehmerzahl: 3 Personen

14:30 Uhr		�  Sommeroperette Heldritt 2021 „Die Schöne Galathee“ 
von Suppé und „Salon Pitzelberger“ von Offenbach. Tel. 
09564/800441 oder E-Mail: bestellung@waldbuehne-
heldritt.de, Ort: Waldbühne, Heldritt

19:30 Uhr		�  Sommeroperette Heldritt 2021 „Die Schöne Galathee“ 
von Suppé und „Salon Pitzelberger“ von Offenbach. Tel. 
09564/800441 oder E-Mail: bestellung@waldbuehne-
heldritt.de, Ort: Waldbühne, Heldritt

Sonntag, 15. August
10:30 – 11:30 Uhr	 Kurkonzert mit dem „Musikverein Walburtal“
		  Ort: Terrasse „ThermenRestaurant“
15:00 – 17:00 Uhr	� Heimatmuseum Bad Rodach geöffnet, Telefonische Anmel-

dung bis Freitag 12 Uhr in der Gästeinfo unter 09564-1550
		  Ort: Jagdschloss - Haus des Gastes
16:00 Uhr		�  Sommeroperette Heldritt 2021 „Die Schöne Galathee“ 

von Suppé und „Salon Pitzelberger“ von Offenbach. Tel. 
09564/800441 oder E-Mail: bestellung@waldbuehne-
heldritt.de, Ort: Waldbühne, Heldritt

Montag, 16. August
15:00 Uhr		�  Gästebegrüßung mit Bildpräsentation. Sie erfahren 

Wissenswertes über Bad Rodach und die Urlaubsregion 
Coburg.Rennsteig. Wir freuen uns auf Sie!

		  Ort: Jagdschloss – Haus des Gastes am Schlossplatz
Dienstag, 17. August
17:00 Uhr		�  Stadtführung durch das historische Rodach. Gäste und 

Bürger von Bad Rodach sind herzlich eingeladen.
		  Treffpunkt: Marktbrunnen – kostenfrei
Mittwoch, 18. August
10.00 Uhr		  Geführter Nordic Walking Kurs, Kursleiterin: Edith Dinger
		  Stockverleih ThermeNatur: 3 €; mit Gästekarte kostenlos
		�  Anmeldung bis jeweils Dienstag 12 Uhr in der Gästeinfo 

Bad Rodach, Tel. 09564 1550 oder per Mail gaesteinfo@
bad-rodach.de

18:00 – 19:30 Uhr	� Die Kleiderkammer „Klamotte“. Es wird hochwertige 
Secondhand-Kleidung für jedermann angeboten. 

		  Ort: Heldritt; Alte Schule, Schlossberg 9
Donnerstag, 19. August
20:00 Uhr		  Nachtwächterrundgang, Ort: Schlossplatz
Freitag, 20. August
13:30 Uhr		�  Waldbaden in Bad Rodach. Treffpunkt: Parkplatz am Aus-

flugslokal St. Georgenberg. Leitung: Frau Johanna Delor. 
Festes Schuhwerk, dem Wetter angemessene Kleidung, 
Sitzunterlage, Trinkflasche. Preis: 25,00 € pro Person / 
Dauer ca. 2,5 Std. Anmeldung: Naturheilpraxis u. Senioren-
begleitung Frau Johanna Delor; Tel. 09564-7630566 oder 
0160-8177782, Per Mail: info@naturheilpraxis-delor.de

19:30 Uhr		�  Sommeroperette Heldritt 2021 „Die Schöne Galathee“ 
von Suppé und „Salon Pitzelberger“ von Offenbach. Tel. 
09564/800441 oder E-Mail: bestellung@waldbuehne-
heldritt.de, Ort: Waldbühne, Heldritt

Samstag, 21. August
14:30 Uhr		�  Sommeroperette Heldritt 2021 „Die Schöne Galathee“ 

von Suppé und „Salon Pitzelberger“ von Offenbach. Tel. 
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09564/800441 oder E-Mail: bestellung@waldbuehne-
heldritt.de, Ort: Waldbühne, Heldritt

19:30 Uhr		�  Sommeroperette Heldritt 2021 „Die Schöne Galathee“ 
von Suppé und „Salon Pitzelberger“ von Offenbach. Tel. 
09564/800441 oder E-Mail: bestellung@waldbuehne-
heldritt.de, Ort: Waldbühne, Heldritt

Sonntag, 22. August
10:30 – 11:30 Uhr	 Kurkonzert mit den „Heimatmusikanten Brattendorf “
		  Ort: Terrasse „ThermenRestaurant“
14:00 – 16:00 Uhr	� Musikalische Unterhaltung mit der „Singenden  

Bademeisterin Franziska Friedrich“ auf der Terrasse des 
ThermenRestaurants, Ort: ThermeNatur Bad Rodach

15:00 – 17:00 Uhr	� Heimatmuseum Bad Rodach geöffnet, Telefonische Anmel-
dung bis Freitag 12 Uhr in der Gästeinfo unter 09564-1550

		  Ort: Jagdschloss - Haus des Gastes
16:00 Uhr		�  Sommeroperette Heldritt 2021 „Die Schöne Galathee“ 

von Suppé und „Salon Pitzelberger“ von Offenbach. Tel. 
09564/800441 oder E-Mail: bestellung@waldbuehne-
heldritt.de, Ort: Waldbühne, Heldritt

16:30 Uhr		�  Kostümführung Ida Schleicher führt durch das historische 
Rodach“. Führerin: Renate Klebeg. Start: Jagdschloss auf 
dem Schlossplatz Bad Rodach, Gebühr: 5,00 €. Anmeldung 
bis Freitag, den 20.08.21, 12 Uhr in der  Gästeinformati-
on Bad Rodach; Telefon:  09564 – 1550 oder per Mail an 
gaesteinfo@bad-rodach.de 

Montag, 23. August
15:00 Uhr		�  Gästebegrüßung mit Bildpräsentation. Sie erfahren 

Wissenswertes über Bad Rodach und die Urlaubsregion 
Coburg.Rennsteig. Wir freuen uns auf Sie!

		  Ort: Jagdschloss – Haus des Gastes am Schlossplatz
Dienstag, 24. August
17:00 Uhr		�  Stadtführung durch das historische Rodach. Gäste und 

Bürger von Bad Rodach sind herzlich eingeladen.
		  Treffpunkt: Marktbrunnen – kostenfrei
Mittwoch, 25. August
10.00 Uhr		  Geführter Nordic Walking Kurs. Kursleiterin: Edith Dinger
		  Stockverleih ThermeNatur: 3 €; mit Gästekarte kostenlos
		�  Anmeldung bis jeweils Dienstag 12 Uhr in der Gästeinfo 

Bad Rodach, Tel. 09564 1550 oder per Mail gaesteinfo@
bad-rodach.de

18:00 – 19:30 Uhr	� Die Kleiderkammer „Klamotte“. Es wird hochwertige 
Secondhand-Kleidung für jedermann angeboten. 

		  Ort: Heldritt; Alte Schule, Schlossberg 9
Donnerstag, 26. August
20:00 Uhr		  Nachtwächterrundgang, Ort: Schlossplatz
Freitag, 27. August
13:30 Uhr		�  Waldbaden in Bad Rodach. Treffpunkt: Parkplatz am Aus-

flugslokal St. Georgenberg. Leitung: Frau Johanna Delor. 
Festes Schuhwerk, dem Wetter angemessene Kleidung, 
Sitzunterlage, Trinkflasche. Preis: 25,00 € pro Person / 
Dauer ca. 2,5 Std. Anmeldung: Naturheilpraxis u. Senioren-
begleitung Frau Johanna Delor; Tel. 09564-7630566 oder 
0160-8177782, Per Mail: info@naturheilpraxis-delor.de

Samstag, 28. August
15:00 Uhr 		  Kulinarisches Dorf- u. Backofenfest
		  Heinz-Morgenroth-Platz, Heldritt
12:00 – 17:00 Uhr 	 Altstadtflohmarkt und Roeslerbörse
		  Schlossplatz und Altstadt
Samstag, 28.August + Sonntag, 29. August
10:00 Uhr		�  „Draußen aktiv!“ 

20 Jahre Rodachtal - Jubiläumsveranstaltung 
Samstag, 28.08.21, 10.00 Uhr - Grenzweg-Tour, Dauer 
ca. 3,5 Std. Wanderführer: Herr Bernd Kastner. Start: 
Welcome-Center am Wohnmobilstellplatz „Thermenaue“ 
Sonntag, 29.08.21, 10.00 Uhr – Turmhügel-Tour, Dauer 
ca. 2,5 -3 Std. Wanderführer: Herr Bernd Kastner. Start: 
Welcome-Center am Wohnmobilstellplatz „Thermenaue“

		�  Anmeldung: Initiative Rodachtal von Mo. – Fr. 9.00 – 13.00 
Uhr. Telefonisch unter 036871 – 303-17 oder per Mail 
unter post@initiative-rodachtal.de 

Samstag, 28. August
14:00 Uhr		�  Kostümführung durch das historische Bad Rodach zum 

Jubiläum 20 Jahre Rodachtal. Führerin: Hedda Hanft. Start: 
Jagdschloss auf dem Schlossplatz Bad Rodach, Gebühr: 
5,00 €, Anmeldung bis Freitag, den 27.08.21, 12 Uhr in der  
Gästeinformation Bad Rodach; Telefon: 09564 – 1550 oder 
per Mail an gaesteinfo@bad-rodach.de 

Sonntag, 29. August
10:30 – 11:30 Uhr	 Kurkonzert mit dem „Musikverein Walburtal“
		  Ort: Terrasse „ThermenRestaurant“
15:00 – 17:00 Uhr	� Heimatmuseum Bad Rodach geöffnet, Telefonische Anmel-

dung bis Freitag 12 Uhr in der Gästeinfo unter 09564-1550
		  Ort: Jagdschloss - Haus des Gastes
Montag, 30. August
15:00 Uhr		�  Gästebegrüßung mit Bildpräsentation. Sie erfahren 

Wissenswertes über Bad Rodach und die Urlaubsregion 
Coburg.Rennsteig. Wir freuen uns auf Sie!

		  Ort: Jagdschloss – Haus des Gastes am Schlossplatz
Montag, 30. August- Donnerstag, 02. September
20:00 Uhr		�  KinoSommer - Freiluftkino, Eintritt: 5,00 €, Einlass: 20 Uhr 

Filmstart: mit Beginn der Dämmerung, VVK: Gästeinfo 
Tel. 09564-1550; ThermeNatur Tel. 09564-9232-0,  
Christine Wolf Tel.09564-800240, Schuhhaus Appis  
Tel. 09564-4426, Ort: Thermengarten

Dienstag, 31. August
17:00 Uhr		�  Stadtführung durch das historische Rodach. Gäste und 

Bürger von Bad Rodach sind herzlich eingeladen.
		  Treffpunkt: Marktbrunnen – kostenfrei
Mittwoch, 01. September
10.00 Uhr		�  Geführter Nordic Walking Kurs. Kursleiterin: Edith Dinger
		  Stockverleih ThermeNatur: 3 €; mit Gästekarte kostenlos
		�  Anmeldung bis jeweils Dienstag 12 Uhr in der Gästeinfo 

Bad Rodach, Tel. 09564 1550 oder per Mail gaesteinfo@
bad-rodach.de

18:00 – 19:30 Uhr	� Die Kleiderkammer „Klamotte“. Es wird hochwertige 
Secondhand-Kleidung für jedermann angeboten. 

		  Ort: Heldritt; Alte Schule, Schlossberg 9
Donnerstag, 02. September
ganztägig		  Krammarkt, Ort: Marktplatz, Bad Rodach
19:00 Uhr		  Nachtwächterrundgang, Ort: Schlossplatz
Freitag, 03. September
13:30 Uhr		�  Waldbaden in Bad Rodach. Treffpunkt: Parkplatz am Aus-

flugslokal St. Georgenberg. Leitung: Frau Johanna Delor. 
Festes Schuhwerk, dem Wetter angemessene Kleidung, 
Sitzunterlage, Trinkflasche. Preis: 25,00 € pro Person / 
Dauer ca. 2,5 Std. Anmeldung: Naturheilpraxis u. Senioren-
begleitung Frau Johanna Delor; Tel. 09564-7630566 oder 
0160-8177782, Per Mail: info@naturheilpraxis-delor.de

Sonntag, 05. September
10:30 – 11:30 Uhr	 Kurkonzert mit dem „Musikverein Walburtal“
		  Ort: Terrasse „ThermenRestaurant“
15:00 – 17:00 Uhr	� Heimatmuseum Bad Rodach geöffnet, Telefonische Anmel-

dung bis Freitag 12 Uhr in der Gästeinfo unter 09564-1550
		  Ort: Jagdschloss - Haus des Gastes
Montag, 06. September
15:00 Uhr		�  Gästebegrüßung mit Bildpräsentation. Sie erfahren 

Wissenswertes über Bad Rodach und die Urlaubsregion 
Coburg.Rennsteig. Wir freuen uns auf Sie!

		  Ort: Jagdschloss – Haus des Gastes am Schlossplatz
Dienstag, 07. September
117:00 Uhr		�  Stadtführung durch das historische Rodach. Gäste und 

Bürger von Bad Rodach sind herzlich eingeladen.
		  Treffpunkt: Marktbrunnen – kostenfrei
Mittwoch, 08. September
10.00 Uhr		  Geführter Nordic Walking Kurs. Kursleiterin: Edith Dinger
		  Stockverleih ThermeNatur: 3 €; mit Gästekarte kostenlos
		�  Anmeldung bis jeweils Dienstag 12 Uhr in der Gästeinfo 

Bad Rodach, Tel. 09564 1550 oder per Mail gaesteinfo@
bad-rodach.de

18:00 – 19:30 Uhr	� Die Kleiderkammer „Klamotte“. Es wird hochwertige 
Secondhand-Kleidung für jedermann angeboten. 

		  Ort: Heldritt; Alte Schule, Schlossberg 9
Donnerstag, 09. September
19:00 Uhr		�  Nachtwächterauftritt mit Standkonzert einer Musikkapelle 

aus der Region. Ort: Schlossplatz
Freitag, 10. September
13:30 Uhr		�  Waldbaden in Bad Rodach. Treffpunkt: Parkplatz am Aus-

flugslokal St. Georgenberg. Leitung: Frau Johanna Delor. 
Festes Schuhwerk, dem Wetter angemessene Kleidung, 
Sitzunterlage, Trinkflasche. Preis: 25,00 € pro Person / 
Dauer ca. 2,5 Std. Anmeldung: Naturheilpraxis u. Senioren-
begleitung Frau Johanna Delor; Tel. 09564-7630566 oder 
0160-8177782, Per Mail: info@naturheilpraxis-delor.de

Sonntag, 12. September
ab 9:45 Uhr		�  Nordic-Walking-Tag, Musikalische Eröffnung mit den 

Heimatmusikanten  „Brattendorf “ vor der ThermeNatur
ab 10:00 Uhr		�  Nordic Walking-Tag. An die Stöcke, fertig los! Teilnahme 

kostenfrei! Start: ThermeNatur. Ziel: Terrasse Thermen 
Restaurant. Anmeldung erforderlich bei der Gästeinfor-
mation Bad Rodach unter 09564-1550 oder per Mail: 
gaesteinfo@bad-rodach.de

10:30 – 11:30 Uhr	� Kurkonzert mit dem „Heimatmusikanten Brattendorf “
		  Ort: Terrasse „ThermenRestaurant“
14:00 – 16:00 Uhr	� Musikalische Unterhaltung mit der „Singenden  

Bademeisterin Franziska Friedrich“ auf der Terrasse des 
ThermenRestaurants. Ort: ThermeNatur Bad Rodach

15:00 – 17:00 Uhr	� Heimatmuseum Bad Rodach geöffnet, Telefonische Anmel-
dung bis Freitag 12 Uhr in der Gästeinfo unter 09564-1550

		  Ort: Jagdschloss - Haus des Gastes
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Montag, 13. September
15:00 Uhr		�  Gästebegrüßung mit Bildpräsentation. Sie erfahren 

Wissenswertes über Bad Rodach und die Urlaubsregion 
Coburg.Rennsteig. Wir freuen uns auf Sie!

		  Ort: Jagdschloss – Haus des Gastes am Schlossplatz
Dienstag, 14. September
17:00 Uhr		�  Stadtführung durch das historische Rodach. Gäste und 

Bürger von Bad Rodach sind herzlich eingeladen.
		  Treffpunkt: Marktbrunnen – kostenfrei
Mittwoch, 15. September
10.00 Uhr		  Geführter Nordic Walking Kurs. Kursleiterin: Edith Dinger
		  Stockverleih ThermeNatur: 3 €; mit Gästekarte kostenlos
		�  Anmeldung bis jeweils Dienstag 12 Uhr in der Gästeinfo 

Bad Rodach. Tel. 09564 1550 oder per Mail gaesteinfo@
bad-rodach.de

18:00 – 19:30 Uhr		� Die Kleiderkammer „Klamotte“. Es wird hochwertige 
Secondhand-Kleidung für jedermann angeboten. 

		  Ort: Heldritt; Alte Schule, Schlossberg 9
Donnerstag, 16. September
17:00 Uhr		�  NATURführung: „In der Rodach ist was los…“. Wir 

erkunden das Fließgewässer und hören von Fischen, Mu-
scheln und Insekten. Treffpunkt: Parkplatz Storchenschlot, 
Naturführerin: Frau Dr. Sabine Martinez. Festes Schuhwerk 
erforderlich. Dauer: ca. 2 Std.- Mindestteilnehmerzahl: 3 
Personen. Ohne Gebühr! Rückfragen unter der Telefon-
nummer 09564 / 800278 oder Gästeinfo 09564 / 1550

Freitag, 17. September
13:30 Uhr		�  Waldbaden in Bad Rodach. Treffpunkt: Parkplatz am Aus-

flugslokal St. Georgenberg. Leitung: Frau Johanna Delor. 
Festes Schuhwerk, dem Wetter angemessene Kleidung, 
Sitzunterlage, Trinkflasche. Preis: 25,00 € pro Person / 
Dauer ca. 2,5 Std. Anmeldung: Naturheilpraxis u. Senioren-
begleitung Frau Johanna Delor; Tel. 09564-7630566 oder 
0160-8177782, Per Mail: info@naturheilpraxis-delor.de

Sonntag, 19. September
10:30 – 11:30 Uhr	 Kurkonzert mit der „Blaskapelle Meeder“
		  Ort: Terrasse „ThermenRestaurant“
11:00 Uhr		  Johanniskirchweih, Ort: Evang. Gemeindehaus, Bad Rodach
15:00 – 17:00 Uhr	� Heimatmuseum Bad Rodach geöffnet. Telefonische Anmel-

dung bis Freitag 12 Uhr in der Gästeinfo unter 09564-1550
		  Ort: Jagdschloss - Haus des Gastes

Montag, 20. September
15:00 Uhr		�  Gästebegrüßung mit Bildpräsentation. Sie erfahren 

Wissenswertes über Bad Rodach und die Urlaubsregion 
Coburg.Rennsteig. Wir freuen uns auf Sie!

		  Ort: Jagdschloss – Haus des Gastes am Schlossplatz
Dienstag, 21. September
17:00 Uhr		�  Stadtführung durch das historische Rodach. Gäste und 

Bürger von Bad Rodach sind herzlich eingeladen.
		  Treffpunkt: Marktbrunnen – kostenfrei
Mittwoch, 22. September
10.00 Uhr		�  Geführter Nordic Walking Kurs.Kursleiterin: Edith Dinger
		  Stockverleih ThermeNatur: 3 €; mit Gästekarte kostenlos
		�  Anmeldung bis jeweils Dienstag 12 Uhr in der Gästeinfo 

Bad Rodach. Tel. 09564 1550 oder per Mail gaesteinfo@
bad-rodach.de

18:00 – 19:30 Uhr		� Die Kleiderkammer „Klamotte“. Es wird hochwertige 
Secondhand-Kleidung für jedermann angeboten. 

		  Ort: Heldritt; Alte Schule, Schlossberg 9
Donnerstag, 23. September - Sonntag, 26. September
	 Kirchweih in Grattstadt
Donnerstag, 23. September
13:30 Uhr		�  Grenzweg-Tour (ca. 8-10 km); Treffpunkt: „Welcome 

Center“ am Wohnmobilstellplatz „Thermenaue“. Wander-
führer: Herr Bernd Kastner. Festes Schuhwerk erforderlich; 
Dauer ca. 3 ½ Std. mit Rast (Vesper u. Getränke empfoh-
len), Ohne Gebühr! Mindestteilnehmerzahl: 3 Personen

Freitag, 24. September
13:30 Uhr		�  Waldbaden in Bad Rodach. Treffpunkt: Parkplatz am Aus-

flugslokal St. Georgenberg. Leitung: Frau Johanna Delor. 
Festes Schuhwerk, dem Wetter angemessene Kleidung, 
Sitzunterlage, Trinkflasche. Preis: 25,00 € pro Person / 
Dauer ca. 2,5 Std. Anmeldung: Naturheilpraxis u. Senioren-
begleitung Frau Johanna Delor; Tel. 09564-7630566 oder 
0160-8177782, Per Mail: info@naturheilpraxis-delor.de

Sonntag, 26. September
		  Kirchweih in Breitenau
10:30 – 11:30 Uhr	 Kurkonzert mit der „Blaskapelle Meeder“
		  Ort: Terrasse „ThermenRestaurant“
14:00 – 16:00 Uhr	� Musikalische Unterhaltung mit dem „Singenden  

Bademeister“ Klaus Müller auf der Terrasse des  
ThermenRestaurants, Ort: ThermeNatur Bad Rodach

15:00 – 17:00 Uhr	� Heimatmuseum Bad Rodach geöffnet. Telefonische Anmel-
dung bis Freitag 12 Uhr in der Gästeinfo unter 09564-1550

		  Ort: Jagdschloss - Haus des Gastes
Montag, 27. September
15:00 Uhr		�  Gästebegrüßung mit Bildpräsentation. Sie erfahren 

Wissenswertes über Bad Rodach und die Urlaubsregion 
Coburg.Rennsteig. Wir freuen uns auf Sie!

		  Ort: Jagdschloss – Haus des Gastes am Schlossplatz
Dienstag, 28. September
17:00 Uhr		�  Stadtführung durch das historische Rodach. Gäste und 

Bürger von Bad Rodach sind herzlich eingeladen.
		  Treffpunkt: Marktbrunnen – kostenfrei
Mittwoch, 29. September
10.00 Uhr		�  Geführter Nordic Walking Kurs. Kursleiterin: Edith Dinger
		  Stockverleih ThermeNatur: 3 €; mit Gästekarte kostenlos
		�  Anmeldung bis jeweils Dienstag 12 Uhr in der Gästeinfo 

Bad Rodach, Tel. 09564 1550 oder per Mail gaesteinfo@
bad-rodach.de

18:00 – 19:30 Uhr		� Die Kleiderkammer „Klamotte“. Es wird hochwertige 
Secondhand-Kleidung für jedermann angeboten. 

		  Ort: Heldritt; Alte Schule, Schlossberg 9
Donnerstag, 30. September
17:00 Uhr 		�  NATURführung: „Kräutergarten“. Führung durch den 

Kräutergarten Bad Rodach. Informatives über Kräuter und 
Ihre Verwendung. Treffpunkt: Kräutergarten an der Stadt-
mauer. Naturführerin: Frau Dr. Sabine Martinez. Dauer: 
ca. 1,5 Std.- Mindestteilnehmerzahl: 3 Personen. Ohne 
Gebühr! Rückfragen unter der Telefonnummer 09564 / 
800278 oder Gästeinfo 09564 / 1550 

Donnerstag, 30. September - Sonntag, 03. Oktober
		  Kirchweih in Lempertshausen
Schuldner- und Insolvenzberatung - bitte informieren Sie sich vorab telefonisch.
Erster Donnerstag im Monat, 14.00 – 17.00 Uhr / Caritas Schuldner- und Insol-
venzberatung – Außensprechtag in Bad Rodach. Beratung bei finanziellen Proble-
men, Energie- und Mietschulden, Zahlungsschwierigkeiten. Nur mit Terminver-
einbarung unter: Tel.: 09561/8144-32, Mail: schuldnerberatung@caritas-coburg.de
Flüchtlings- und Integrationsberatung – bitte informieren Sie sich vorab 
telefonisch. Die Flüchtlings- und Integrationsberatung bietet nach vorheriger 
Terminvereinbarung Beratungstermine in Bad Rodach an - Jagdschloß Haus 
des Gastes, Schloßplatz 5, Bad Rodach. Nur mit Terminvereinbarung unter: Tel.: 
09561-8144-26

Für unsere Produktion in Bad Rodach suchen wir
kreative:

Neben den Arbeiten an Schlossereimaschinen
 sind  gute Schweißkenntnisse Voraussetzung.
Erfahrung mit Pneumatik- und Hydraulikanlagen
sind von Vorteil, aber nicht zwingend erforderlich.

Industriemechaniker
(m/w/d)

Wenn Sie eine entsprechende Ausbildung und Inter-
esse an einer abwechslungsreichen Tätigkeit haben,

sollten Sie sich mit den üblichen Unterlagen bewerben.

Christian Hofmann GmbH & Co. KG
Gartenstraße 24, 96476 Bad Rodach

Phone: 09564 92280
40287463.CDR

info@hofmann-figuren.de Www.hofmann-figuren.de
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Unsere Wanderwegewarte kümmern 
sich mit viel Engagement um unsere 
Wanderwege
Das Wandern ist wieder eine beliebte Freizeitbeschäftigung geworden 
und man trifft in der Region auch vermehrt junge Leute, die das Wandern 
für sich entdeckt haben. Wandern ist gesund und macht glücklich.
Wanderwege – so sind wir es gewohnt – sind einfach da -  an Abzwei-
gungen befinden sich Markierungen oder Schilder. Jeder, der sich gerne 
in der Natur aufhält und wandert oder einfach nur am Sonntag spazieren 
geht, hat sie schon gesehen: die Wanderzeichen an Bäumen und Schilder-
pfosten. Sie leiten Wanderfreunde auf ihrem Weg. Aber wie kommen sie 
dahin und wer hält sie so gut in Schuss? 
Dafür sorgen unser Wanderführer Bernd Kastner sowie unsere Wander-
wegewarte Arthur Veth und Konrad Moser. Um über 50 Kilometer Wege 
müssen kümmern sie sich. 
Sie kontrollieren mindestens zweimal im Jahr den Zustand der Wege, 
bessern aus und räumen auf.
Seit vielen Jahren sind sie immer zur Stelle, wenn man sie braucht.
Dafür sagen wir „DANKE“, danke für den ehrenamtlichen Einsatz, danke 
für das große Engagement.
Sind auch Sie gerne in der Natur unterwegs? Haben Sie Freude an prak-
tischer Arbeit und möchten unsere Wegewarte unterstützen? Vielleicht 
haben wir ihr Interesse geweckt!
Nehmen Sie mit uns Kontakt auf! Gästeinformation Bad Rodach; Tel. 
09564/1550; gaesteinfo@bad-rodach.de
Ausführliche Informationen zu Wanderwegen und Wanderkarten erhal-
ten Sie in der Gästeinformation Bad Rodach sowie auf der interaktiven 
Wanderkarte der Initiative Rodachtal unter: https://www.initiative-rod-
achtal.de/356,93/Interaktive-Wanderkarte.html

Zum Wahlkampf-Auftakt der Grünen in 
Oberfranken erreichte uns die folgende 
Zusammenfassung von Karin Ritz /DIE 
GRÜNEN-Kreisrätin:
Die oberfränkischen Grünen haben den Bundestagswahlkampf einge-
läutet. Bei strahlendem Sonnenschein versammelten sich zahlreiche In-
teressierte am Samstagvormittag auf dem Marktplatz von Bad Rodach. 
Zusammen mit der Forchheimer Bundestagskandidatin Lisa Badum 
stellte sich Johannes Wagner, Direktkandidat für den Wahlkreis Coburg-
Kronach, den Menschen vor. Der 29-jährige Kinderarzt in Weiterbildung 
arbeitet am Coburger Klinikum. Gesundheits- und Klimapolitik sind 
seine Kernthemen. 

„Ich setze mich für eine gute medizinische Versorgung ein, insbesondere 
auf dem Land. Wir brauchen ein faires Gesundheitssystem, das alle Bürge-
rinnen und Bürger berücksichtigt“, so Johannes Wagner.
Anschließend während einer Open-Air-Veranstaltung auf dem Schloß-
platz vor dem Jagdschloß erzählten Lisa und Hannes mehr über sich und 
ihre Ziele. Dabei verteilte die Oberfränkin etliche Flaschen ihres „Badum-
Biers“. Das wurde CO2-neutral hergestellt, wie die klimapolitische Spre-
cherin der Grünen-Bundestagsfraktion betonte. 

Danach besuchten Lisa Badum und Johannes Wagner die Brauerei Grosch 
in Rödental. Der Inhaber Christoph Pilarzyk bedankte sich bei Lisa Ba-
dum für ihren Einsatz während des Lockdowns. Nur durch die Initiative 
der Grünen-Politikerin wurden Brauerei-Gaststätten bei den Corona-

Soforthilfemaßnahmen der Bun-
desregierung berücksichtigt.
Lisa Badum setzt sich für einen 
Mix der erneuerbaren Energien 
ein. Die Einnahmen aus einem 
höheren CO2-Preis wollen die 
Grünen den Menschen zurücker-
statten. Das Prinzip dahinter: Wer 
weniger verbraucht, zahlt auch 
weniger.

Sommeroperette Heldritt -  
Probenbeginn am 19.07.
Die weiterhin positive Entwicklung der Inzidenzzahlen 
in Stadt und Landkreis Coburg sind die gute Vorausset-
zung für den baldigen Probenbeginn auf der Waldbühne Heldritt.
Bühnen- und Kostümbild sind im Entstehen und alle Beteiligten auf und 
hinter der Bühne freuen sich auf den Moment, wenn auf der Waldbühne 

Heldritt wieder Musik erklingt.
Es warten wunderbare Nachmittage 
und Abende in der gewohnt lauschigen 
Atmosphäre der einzigartigen Wald-
bühne Heldritt.
Die bereits kommunizierten Vorstel-
lungstermine haben sich leicht geän-
dert, neu hinzukam eine Nachmittags-
vorstellung am 14. August um 14:30 
Uhr.
Vorstellungstermine
Freitag, den 13. August um 19:30 Uhr
Samstag, den 14. August um 14:30 Uhr
Samstag, den 14. August um 19:30 Uhr
Sonntag, den 15. August um 16:00 Uhr
Freitag, den 20. August um 19:30 Uhr
Samstag, den 21. August um 14:30 Uhr
Samstag, den 21. August um 19:30 Uhr
Sonntag, den 22. August um 16:00 Uhr
Der Kartenvorverkauf läuft bereits und 
erfolgt telefonisch und per Mail un-
ter: 09564/800441 (Mo.-Fr. 09:30-11:30 

Uhr und 17:00-19:00 Uhr) und bestellung@waldbuehne-heldritt.de, so-
wie über das Bestellformular der Waldbühne Heldritt.
Neue Homepage: www.sommeroperette-heldritt.de

Rita Lucia Schneider und Michael 
Mrosek

Der Obst- und Gartenbauverein Heldritt / 
Grattstadt plant am 11.09.2021 eine Tagesfahrt 
zur Bundesgartenschau nach Erfurt. Interes-
senten melden sich bitte bei Rudi Laube in 
Heldritt: 09564 3387
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Alina Zieroth | Markt 1 | 96476 Bad Rodach | Tel. 09564/9222-30 
Fax: 09564/9222-25 | Email: jugendpflege@bad-rodach.de

ÖFFNUNGSZEITEN Jugendzentrum
Kindertreff : Mittwoch 15:30 – 18:00 Uhr
Jugendtreff: Donnerstag 17:00 – 20:00 Uhr, Freitag	17:00 – 21:00 Uhr
In den Ferien bleiben der Kindertreff am Mittwoch und der Jugend-
treff am Donnerstag geschlossen.

Gut beschirmt oder ... wie wunderbar,  
wenn sich Träume erfüllen
(ein Projekt der Mittagsbetreuung Wirbelwind)

Inspiration: gesehen im Urlaub 2018 
:schwebende bunte Regenschirme über 
den Gassen von Passau
Überlegung: Ein origineller Sonnen-
schutz....evtl.auch möglich für den In-
nenhof der Mittagsbetreuung Wirbel-
wind ?????
Kostenfrage: - Elternbeirat 2019 der 
Grund-und Mittelschule überneh-
men die Kosten für Anschaffung der 
Schirme und Material für Befestigung 
im Innenhof. (innerlicher fröhlicher 
Luftsprung)
Durchführung: 50 Schirme werden 
mit großem Eifer und Ameisenfleiß 
von fast allen Wirbelwind-Kindern in-
nerhalb 3 Monaten bemalt und anschließend imprägniert. Unsere 3 Haus-
meister Oli, Peter und Ute erledigen die schwierige Endphase.
Ergebnis: anschauen und genießen!

 

 
Wir gönnen uns eine kleine Mittagspause!
Geänderte Öffnungszeiten während der Ferien 
vom SA 31. Juli bis MO 13. September 2020: 
DI-FR 9-13 Uhr und 15-18 Uhr · SA 9-12 Uhr
Vormerken zum Schulanfang: Das Starterset  
Emil Trinkflasche und Brotbox für den nach- 
haltigen Pausensnack im passenden Design. 
Verpackt in der stylischen Präsentbox.
Aus PP – Lebensmittelecht, komplett Weichmacherfrei. 

Die ultimativen Pfingstferiencharts
- Austrageort: Waldbad Bad Rodach - 
Teilnehmer: Kinder, Kinder, Kinder, und Betreuer J

Die Frage nach den erfolgreichsten Hits der zwei Ferienwochen läßt sich 
nur schwer beantworten. Stand-up Paddle, Kanu-oder Schlauchbootfah-

ren, Geocach bei 8°C im Wald bei Wind 
und Regen, Fairtrade-Tage inclusive Re-
cycling-Basteln, Bogenschießen, Stöcke 
schnitzen und bei kuscheligem Lager-
feuer Stockbrot, Bratapfel und Marsh-
mallows schmeckern, Walderlebnistour 
mit Zapfenkacken und mit den Augen 
der Tiere Waldwege gehen, eine Farbpa-
lette des Waldes finden, als Fledermaus 
Insekten fangen....
Welche dieser Aktionen hat wohl den er-
sten Platz verdient???- Wir glauben keine 
von allen-
Platz 1 geht eindeutig aaaaaaaannnnnn:  
UNSERE KINDER, die diese Tage (end-
lich wieder) unbeschwert, gelöst, zufrie-
den, ausgeglichen und mehr als  dankbar 
genossen haben.
Wir auch.

Euer Team Wirbelwind mit Jugendpflege

Max-Roesler-Str. 3
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Kindergarten
Gemeinsam „strolchts“ sich´s 
doch am besten! 
Nach mehr als einem Jahr konnten wir vor kurzem 
unsere Gruppen in der Kita wieder öffnen und alle 
„Strolche“ spielen, lachen und feiern endlich wieder 
miteinander!
Ob im Garten, in den Räumen oder unterwegs – zusammen ist alles 
einfach schöner und wir wünschen uns nichts mehr als dass es so bleiben 
kann!
Die zurückgewonnenen Freiheiten haben wir sofort genutzt, um in den 
letzten Wochen des Kita-Jahres nochmal richtig loszulegen:
Spielzeugtag und Fahrzeugtag lieben alle „Strolche“ sehr, der Fotograf 
besucht die Kita und unser Elternbeirat schickte uns den Bad Rodacher 
Eiswagen vorbei – ein extra leckeres Dankeschön dafür!

Unsere Maxis lernten mit Stefan Hennecke von der Freiwilligen Feu-
erwehr Neustadt wichtige Dinge zur Verhütung von Bränden und dem 
richtigen Verhalten im Notfall.
Mit Markus Sosniok von der Polizei Coburg waren sie in Sachen Schul-
wegtraining in Bad Rodach unterwegs.
Und natürlich steht der Abschied von der Kita mit Übernachtungsfest und 
Abschlussgottesdienst noch an.

Unseren Schulabgängern wünschen wir 
von Herzen Gottes Segen für ihren neuen 
Lebensabschnitt. Wir sind glücklich, dass 
wir Euch ein Stück auf Eurem Weg beglei-
ten durften!
Allen, die uns im vergangenen Kita-Jahr 
unterstützt haben, möchten wir auf die-
sem Weg danken.
Wir wünschen Euch erholsame Sommer-
ferien, bleibt gesund und bis bald!
Das Gauerstadter Kita-Team im Jahr 
2020/2021
Katja Richter, Kerstin Schwind, Steffi Fi-
scher, Sandra Hennecke, Angela Baum-
gärtner, Heidi Richter-Schwager, Susanne 
Büchner, Madline Seher, Denise Weber, 
Lea Barnikol und Leoni Schubart

Das Praxisteam 
Kristina Heß und Holger Schäfer 

ist gerne von montags bis 
freitags für Sie da. 

Termine nach Vereinbarung.

PRAXIS FÜR LOGOPÄDIE UG 
(haftungsbeschränkt) 

Coburger Str. 43  
96476 Bad Rodach

Telefon 09564. 6619900
Mobil  0175. 9727383 

info@sprache-von-mir-zu-dir.de

Pullis – Jacken – Westen uvm. aus eigener Herstellung
Für die Frau bis Gr. 54 und den Mann bis Gr. 64

Strick – Edelshirts – Hosen – Accessoires
Wir führen Marken, die es nicht an jeder Ecke gibt und alle mit Preisvorteil.
Wenn was nicht passt, hauseigener Strickänderungsservice!

August: Montag bis Freitag 10 bis 14 Uhr 
ab September: Montag bis Freitag 10 bis 17 Uhr · Samstag 9 bis 12 Uhr 
96279 Weidhausen · Gartenstraße 20 · Tel. 09562-7988

www.knauer-strickmoden.de
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Pflück mich 
Essbare Natur für Jedermann
Regionales und unbehandeltes Obst direkt aus der Natur und 
ohne lange Transportwege. Das klingt nicht nur lecker, sondern das ist es 
auch. In der Umgebung von Bad Rodach gibt es viele verschiedene, teils 
selten gewordene Obstbaumbestände. 
Einige davon sind nicht in privatem Besitz, sondern stehen auf städ-
tischem Grund. Um die Pflege dieser Bäume kümmert sich die Stadt 
selbst, doch kaum Einer erntet deren reife Früchte. Das Obst fällt von den 
Bäumen, bleibt am Boden liegen und verkommt. Wir aber gehen in den 
Supermarkt und kaufen in Plastik verpacktes Obst, unter anderem glän-
zende Kirschen, außerhalb der Saison, die auch noch eine sehr weite Reise 
hinter sich haben. 

Die Initiative „Pflück mich“ ist aus der Idee heraus entstanden, ein Zei-
chen gegen diese Lebensmittelverschwendung zu setzen. Wir finden, dass 
saisonales und regionales Obst mit dem aus dem Supermarkt mithalten, ja 
sogar auch noch deutlich besser schmecken kann. Und wir zeigen durch 
markieren der Bäume, wo das Obst kostenlos geerntet werden kann. Mit 
Hilfe von Schildern und Banderolen kennzeichnen wir einzelne Bäume 
oder gar ganze Gebiete, die für den „Mundraub“ freigegeben sind. Auf der 
Internet-Seite www.mundraub.org können alle diese Bäume direkt auf 
einer Karte eingesehen werden. So kann sich jeder vorab informieren, wo 
genau die Obst- oder Nussbäume stehen.
Aber „Pflück mich“ kann noch mehr. Wir haben uns bei der Aktion „5 
für 500“ der „Initiative Rodachtal“ beworben und eine Förderung für 
neue Obstbäume erhalten. Denn auch künftige Generationen sollen die 
Möglichkeit haben, Obst direkt aus der freien Natur zu ernten. Die Bäume 
werden im gesamten Stadtgebiet rund um Bad Rodach in Absprache mit 
der Stadt, der Landwirtschaft und den Obst- und Gartenbauvereinen ge-
pflanzt. Zudem planen wir planen gemeinsame Baumpflegeaktionen, da-
mit der Obstbaumbestand erhalten werden kann. Diese werden zum Teil 
finanziell von der Stadt Bad Rodach und deren Bürgerstiftung unterstützt. 
Doch braucht es auch freiwillige Helfer, um neue Bäume zu pflanzen und 
sie auch zu pflegen. 

Wir laden deshalb alle groß-
en und kleinen Baumfreunde, 
Obstliebhaber, Wiesenhüpfer, 
Naturgenießer, Insektenforscher 
und Interessierte ein, sich direkt 
bei „Pflück mich“ via Facebook 
unter https://www.facebook.com/
Pflück-mich-167959804139798 
oder bei „Bad Rodach begeistert“ 
telefonisch 0152/04128358 und 
per Mail stadtmarketing@bad-

rodach.de zu melden. Vielleicht möchtet ihr sogar Baumpate werden, 
eigene Bäume zum Abernten zur Verfügung stellen oder einen geeigneten 
Standort für die neuen Obstbäume empfehlen? Wir freuen uns über Jeden 
der Lust hat, sich bei „Pflück mich“ einzubringen. Denn Obstbäume sind 
ein Stück Heimat, die das Landschaftsbild bunter machen und prägen, 
Spaziergängern Schatten und Windschutz, Tieren Unterschlupf und dem 
Boden Halt bieten. Es gilt sie zu erhalten und zu schützen! 

Umweltpreis an OGV Elsa verliehen
Der Umweltpreis von Grüne/Offener Kreis Bad Rodach ging im Jahr 
2020 an den Obst- und Gartenbauverein Elsa. Wegen der Corona Pan-
demie konnte er damals nicht übergeben werden. Dies wurde am 10. Juli 
im Rahmen der Jahreshauptversammlung des Vereins nachgeholt. Im 
Beisein zahlreicher Mitglieder sowie der Kreisrätin Karin Ritz und des 
Stadtrats Armin Knauf konnte der Sprecher von Grüne/Offener Kreis, 
Werner Zoufal, den Preis an die Vorsitzende Ute Schade überreichen. In 
seiner kurzen Laudatio streifte er die vielen Projekte, die der Verein in 
den letzten Jahren auf die Beine stellte. Dabei erwähnte er unter anderem 
den Bau von Weidentipis mit Kindern, das Errichten eines Öko Lehr-
pfads, das jährliche Pflanzen eines „Baums des Jahres“ oder die Pflege 
der Streuobstbestände. Dass der OGV Elsa in die äußerst intakte Dorfge-
meinschaft bestens eingebunden und integriert ist, wurde auch durch den 
Besuch zahlreicher Vorsitzender anderer Ortsvereine deutlich. Außerdem 
werden in Elsa viele Aktionen von mehreren Ortsvereinen gemeinsam 
durchgeführt, so z.B. die Aktion „Ramadama“ oder das Girlandenbinden 
für den Osterbrunnen.
Vorsitzende Ute Schade zeigte sich erfreut über die Preisverleihung und 
versprach, dass der Preis einen würdigen Platz erhalten werde. 

Vors. Ute Schade, 2. Vors. Heribert Kindler� Fotos: Christian Endert

Jagdgenossenschaft Elsa
Am Donnerstag 16.09.2021, um 20.00 
Uhr, findet die nichtöffentliche Jahres-
hauptversammlung der Jagdgenossen-
schaft Elsa im Elsicher Dorfhaus Saal 
statt.
Die Tagesordnung und die dann gültigen 
Hygienebestimmungen werden im Aus-
hang  veröffentlicht.
1. Vorsitzender Rüdiger Hopf
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Impfangebot bei der HABA FAMILYGROUP 
• �Betriebsarzt verimpft rund 260 Impfdosen 

an den Standorten Bad Rodach und Eisleben 
• �Bestehende Hygienekonzepte und Schutz-

maßnahmen für Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter werden aufrechterhalten 

Die HABA FAMILYGROUP beteiligte sich an 
der Impfkampagne: Rund 260 Mitarbeiter/in-
nen hatten das Impfangebot bisher angenom-
men und durch den Betriebsarzt an den Stand-
orten Bad Rodach und Eisleben eine Erst- bzw. 
Zweitimpfung erhalten. „Wir freuen uns sehr 
über die gute Resonanz in der Belegschaft. Ein 
herzlicher Dank gilt allen bei uns im Haus, die mit ihrer großen Bereit-
schaft und Disziplin gemeinsam zum Gelingen der Maßnahmen beitra-
gen!“, erklärte dazu Tim Steffens, CEO der HABA FAMILYGROUP. 

Die Impfungen sind Teil des umfassenden Angebots des betrieblichen 
Gesundheitsmanagements im oberfränkischen Familienunternehmen. 

Verwaltungsgebäude mit Empfang

Unterstützung durch die FFW Bad Rodach

Hierzu gehören unter anderem Fahrradleasing über JobRad sowie Ra-
batte und vergünstigte Konditionen bei zahlreichen Partnern in der 
Region, wie beispielsweise im Sportland Coburg und in der Therme 
Natur Bad Rodach. Um auch während der Coronazeit Unterstützung zu 
bieten, wurden die digitalen Gesundheitstage mit einem facettenreichen 
Vortragsprogramm und Trainingsformaten initiiert. „Wir verstehen die 
Gesundheitsförderung als elementaren Bestandteil unserer Verantwor-
tung als Arbeitgeber. Die Coronazeit ist für uns alle eine Belastung – auch 
mental. Bei unseren digitalen Gesundheitstagen ging es daher nicht nur 
um einen gesunden Rücken, sondern auch um guten Schlaf und Regene-
ration“, ergänzt Tim Steffens. 
Zusätzlich zu den Impfungen bleiben bei der HABA FAMILYGROUP die 
Schutzmaßnahmen an den Standorten bestehen: „Der Gesundheitsschutz 
all unserer Beschäftigten hat trotz sinkender Inzidenzen oberste Priorität. 
Daher halten wir die erforderlichen Schutzmaßnahmen weiterhin auf-
recht. Dazu gehören unsere bewährten Hygienekonzepte, das Angebot 
von Selbsttests und nach Möglichkeit Homeoffice-Regelungen“, erklärt 
Tim Steffens.
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Anlage betrachten. Aber auch das fanden alle sehr spannend. Danach 
führte Annette Fromm als Kirchenälteste die Kinder in die kleine, aber 
wunderschöne Kirche zu Seidingstadt, in der Prinzessin Therese, spätere 
Königin von Bayern, getauft wurde. Auch die Bilder vom Gießen der neu-
en Kirchenglocken fanden alle Teilnehmer sehr interessant.
Sogar auf der Orgel durften zwei Kinder spielen, die bereits Keyboard-
Unterricht hatten. 
Auf dem regennassen Weg durch den Schlosspark gelangte die kleine 
Gruppe dann zum Lagerfeuerplatz, wo die leckeren Würstchen schon 
warteten. Doch zuvor erzählte Siegfried Geißler die ganze Geschichte von 
Prinzessin Therese, nach der die Theresienwiese in München benannt ist 
und ohne die es ganz sicher nicht das berühmte Münchner Oktoberfest 
gäbe. Auf der kleinen Bühne im Schlosspark spielen des Öfteren Rock-
bands und Blasmusiker, am Freitagabend haben die Kinder die Bühne 
erobert! Auch das neue Toilettenhäuschen, das der Öffentlichkeit bei 
künftigen Konzerten zur Verfügung steht, wurde, so zu sagen, an diesem 
Abend eingeweiht.  
Und dann kam die Feuerwehr… nein, zum Glück nicht zu einem Einsatz, 
sondern um die Kinder wohlbehalten wieder zurück nach Streufdorf zu 
bringen. 

Im Museum angekommen gab es noch Gute Nacht Geschichten und 
bald kehrte Ruhe ein. Am nächsten Morgen war noch vor dem Frühstück 
eine Runde Sport angesagt. Dabei zeigte sich leider, dass wohl einige der 
Kinder coronabedingten Nachholbedarf in Sachen Bewegung haben, der 
hoffentlich bald wieder ausgeglichen ist. Zum Abschluss hörten alle noch 
die „Geschichte von Lena“, deren Familie aus dem Sperrgebiet umgesie-
delt wurde, auf der neuen Medienstation im Museum. Als die Eltern ihre 
Sprösslinge wieder abholten, hatten sie eine Menge zu erzählen!
Vielen Dank an alle Mitwirkenden: die ehrenamtlichen Betreuer, die Feu-
erwehr, die Mitglieder des Kulturvereins Seidingstadt und natürlich an die 
Kinder, die super mitgemacht haben!

Auf den Spuren von Prinzessin Therese – 
Erlebnisnacht im Zweiländermuseum 
Das war knapp! Dauerregen von Frei-
tagmorgen bis 18:30 Uhr! Dann riss der 
Himmel auf und die Entscheidung des 
Organisationsteams, den Wetter-Apps zu 
vertrauen war richtig! Um 18 Uhr mit dem 
Glockenläuten kamen die Kinder mit El-
tern bei leichtem Nieselregen im Zweiländermuseum in Streufdorf an. 
Bis die Isomatten ausgerollt und der kleine Begrüßungssnack im Muse-
um verzehrt war, hatten sich auch die letzten Tropfen verzogen und die 
Veranstaltung konnte planmäßig stattfinden. Die Teilnehmerzahl musste 
aufgrund der Corona-Situation leider reduziert werden. Deshalb blieben 
auch dieses Mal wieder etliche Kinder auf der Warteliste. Beim nächsten 
Versuch klappt es bestimmt! 

Seit 11 Jahren bietet das Zweiländermuseum Erlebnisnächte für Kinder 
zu Themen der regionalen Geschichte an. Dabei wird erst einmal klar, 
welche kulturhistorischen Schätze die Region um den Straufhain zu bie-
ten hat! So führten die Streifzüge in den vergangenen Jahren ins Schloss 
Bedheim zu den Saurierfunden oder zur Dunkelgräfin nach Eishausen, 
die uns die Keller des ehemaligen Schlosses zeigte, in dem sie gelebt hat. 
Natürlich war auch die Burg Strauf ein Wanderziel oder der Naturlehrpfad 
in Streufdorf mit seinen historischen Kellern sowie die Grenzsteine am 
ehemaligen Kolonnenweg. 

Am Freitagabend war das Ziel der Schlosspark in Seidingstadt. Über den 
„Schnapsweg“ wanderten die 15 Kinder mit Betreuern in den Abend hi-
nein und wurden in dem kleinen Örtchen von Siegfried Geißler, Mitglied 
des Kulturvereins Seidingstadt, empfangen. Bei seinen Erzählungen zum 
Schloss, dem damals wichtigsten Jagdschloss der Hildburghäuser Herzö-
ge, lauschten die Kinder gespannt und hatten anschließend viele Fragen. 
Auf alle hatte Herr Geißler auch ohne „Mister Google“ immer eine Ant-
wort parat. Da das Jagdschloss leider Ende der 1970er Jahre abgerissen 
wurde, konnten die Teilnehmer nur noch ein Modell und Bilder von der 
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Ratzfatz-Skizzen  
und die Philosophie der Landschaft 
Eine ganz besondere Zeichen- und Malgruppe trifft in 
Lindenau zusammen
(rs) Die Abstimmung fand mit den Füßen statt: Die Motive für ihre Skizzen, 
Zeichnungen und Bilder konnten die Teilnehmer frei wählen, und dafür 
gab es ganz offensichtlich ein bestimmendes Kriterium, das nichts mit dem 
Schaffen, sondern mit dem Wetter zu tun hatte: 

Schatten, Schatten, Schatten! 
An zwei Wochenenden trafen sich jeweils 
zehn Interessierte an der alten Saline Fried-
richshall in Lindenau im Heldburger Land 
zur gemeinsamen kreativen Arbeit, und es 
waren die wohl heißesten Wochenenden des 
Jahres hintereinander. 
Die Initiative Rodachtal hatte die Idee zum 
gestalterischen workshop, und der um künst-
lerische Anleitung und Beratung angefragte 
Künstler Robert Reiter aus Coburg hatte 
spontan zugesagt. Zehn Teilnehmer waren 
mit Skizzenblöcken, Bleistift, Kohle, Bunt-
stiften und Kreiden zusammengekommen. 
Bei all der Hitze - es hatte recht frisch ange-
fangen, denn nach der Anreise gab es zual-
lererst eine Führung durch die historischen 
Räume der stillgelegten Saline mit ihrer al-

ten, museumsreifen Technik. Hinter den dicken Sandsteinmauern des 
denkmalgeschützten Gebäudes war es angenehm kühl. 
Seit einigen Jahren kümmert sich Uwe Brückner um den Erhalt der alten 
Manufaktur, und er erläuterte kenntnisreich die geschichtliche Entstehung 
der Jahrhunderte alten Saline, die Technik der Förderung des besonderen, 
salzhaltigen Wassers, die vergangene wirtschaftliche Blütezeit des weltweit 
bekannten „Friedrichshaller Bitterwassers“ und die Einstellung des Be-
triebs einige Jahre nach der Wende. 
Bei der anschließenden einstimmenden Besprechung regte Robert Reiter 
an, diesen historischen Ort und seine Landschaft auf sich wirken zu lassen 
und in den Bildern die geschichtlichen und örtlichen Themen zusammen-
zuführen. 

Und einen Extra-Tipp hatte er auch noch: „Ganz am Ende, also kurz vor 
Schluss, kann man noch ganz schnell einige Skizzen aufs Papier werfen. 
Solche Ratzfatz-Bilder haben oft eine erstaunliche Kraft.“
Doch die Abstimmung mit den Füßen hatte neben der Suche nach einem 
schattigen Plätzchen noch ein zweites Kriterium: Fast alle Teilnehmer ent-
schieden sich gegen technische und bauliche, hingegen für landschaftliche 
Motive. Insbesondere die zum Gelände der Saline gehörende malerische 
Kopfweiden-Allee, die in alter Zeit einen früheren Fuhrweg begleitete, fand 
das meiste Interesse. 
Eine Kopfweide entsteht durch konsequenten Baumschnitt, indem beim 
jungen Baum und auch später die neu austreibenden geraden Äste in einer 
Höhe von gut zwei Metern abgeschnitten werden. Dadurch sieht eine Kopf-
weide mit ihren aufschießenden Trieben ein bisschen aus wie der Kobold 
unter den Bäumen. Diese eigenwillige Form suchten die Zeichner in ihren 
Bildern darzustellen und auszudrücken. 

Die Teilnehmer der Gruppe hatten 
sich ziemlich spontan gefunden, denn 
das Projekt war gerade mal eine Wo-
che vorher über einen Verteiler im In-
ternet beworben worden. Die Idee hat-
te der in regionaler Heimatgeschichte 
aktive Manfred Kellner aus Seßlach, 
der nicht nur Uwe Brückner mit der 
Saline schon kannte, sondern auch 
Robert Reiter als ansässigen Künstler.  
Mit Christine Bardin, Bürgermeiste-
rin von Ummerstadt und in der ‚Ini-
tiative Rodachtal‘ engagiert, brachten 
sie das Projekt von jetzt auf gleich auf 
den Weg – die beiden ließen es sich 
auch nicht nehmen, selbst zu Stiften 
und Farben zu greifen. 
Die Gruppe war für jeden offen, für 
Anfänger wie für Fortgeschrittene, 
und zudem ein kostenloses Angebot. 
Der 88jährige Robert Reiter als Mentor 
begleitete die Teilnehmer ehrenamtlich. Seine in den Jahren gewonnene Phi-
losophie zu Leben, Landschaft und Kunst: „Man sollte nicht immer auf die 
alten Meister schielen. Das Aufschließen des Seins in der Landschaft muss 

kein Kunstwerk ergeben – durch das Medium 
des Zeichnens in der Natur zu sein ist gut für 
die Seele und führt zu einem anderen Blick 
auf Landschaft, aber auch Gesellschaft.“ 
Bei den jeden der vier Tage abschließenden 
Bildbesprechungen schimmerten immer 
auch solche Gedanken durch. Am Abend 
waren die Teilnehmer froh über die eigenen 
Werke, inklusive Ratzfatz-Bildern, und die 
Gruppe „wildfremder Leute“ war zu einer 
freundlichen Gemeinschaft zusammenge-
wachsen. 
Und weil ja niemand verhungern sollte, grillte 
Uwe Brückner abends auf Moggeln (Kühla, 
Kiefernzapfen) Rodacher Bratwürste, einge-
zwickt in Semmeln, mit Salz-Dill- Gurken 
und dem „richtigen“ Thüringer Senf dazu. 

Am zweiten Wochenende war Farbe 
das Thema. Die blauen Pigmente wa-
ren so intensiv, dass sie nur noch mit 
Benzin von der Haut abgewaschen 
werden konnten!

Lob und selbstkritische Debatte - die Werke werden gemeinsam besprochen

Architektur als Thema - letz-
te Pinselstriche an der Saline 
Friedrichshall

Termininformation zum „Tag des offenen Denkmals 2021“ mit 
Ausstellungseröffnung!
Neben dem „Burgenmuseum“ öffnet auch die historische Saline in 
Lindenau. Am zweiten Sonntag im September, den 12. September 2021, 
steht ab 10:00 bis 17:00 Uhr erstmals nach der Pandemie Saline der 
Öffentlichkeit wieder zur Verfügung. Unter Wahrung der bewährten 
Hygieneregeln wird um Tragen von FP2-Masken während den Füh-
rungen gebeten.  
Das einst weltberühmte „Friedrichshaller Bitterwasser“, mit seinen zwei 
Brunnen, der Abfüllhalle, mit dem Siedekessel und der Trockenwalze 
sowie der großen Expedition, in der jährlich 2.000 Tonkrüge verpackt 
und an der Rampe auf Waggons verladen wurden, steht offen. Es gibt 
Führungen und die schattige Kopfweidenallee, sowie die kühle Sand-
steinanlage laden ein zum Entspannen in angenehmer Atmoshphäre. 
Lassen Sie sich von diesem besonderen Ort mit seiner internationalen 
Geschichte berühren und vom Flair dieser ehemals keltischen Kultstätte 
inspirieren.
Besonderheit diesmal: Um 10:00 Uhr eröffnet in der Salinenhalle auch 
die Kunstausstellung mit den Zeichnungen und Gemälden des sehr 
engagierten Malworkshops, der an zwei Wochenende unter der Leitung 
von Robert Reiter mit Unterstützung der Initiative Rodachtal auf dem 
Salinengelände stattfand. Der Kurier berichtete darüber auf den voran-
gegangenen Seiten. 

Saline Friedrchshall in Lindenau

Der Coburger Künstler Robert 
Reiter beim „ratz-fatz“-Skiz-
zieren
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Neues aus Meeder

Eröffnung Sonderausstellung „Viel 
traktiert und endlich erschossen“
Zeugnisse des 30jährigen Krieges aus dem Coburger 
Land mit Exponaten aus den Kunstsammlungen der 
Veste Coburg und der Landesbibliothek Coburg
Meeder - Spätestens mit der Entscheidung von Kirchengemeinde und 
politischer Gemeinde Meeder, das diesjährige, eigentlich große und über-
regionale 370. Coburger Friedensdankfest in diesem Jahr wegen der 
Corona-Pandemie abzusagen, reifte bei den verantwortlichen des Ver-

eins Friedensmuseum Meeder der Entschluss: „Wir lassen das Fest nicht 
absaufen. Wir machen trotzdem etwas, dann eben in kleinem Rahmen!“
2. Vorsitzender Henning Schuster nahm im Sommer vergangenen Jahres 
Kontakt auf mit der Übersetzerin der ersten 30 Asterix-Bände, Gudrun 
Penndorf. Die bekannte Romanistin war bereits mehrfach für ihren Bei-
trag zur deutsch-französischen Freundschaft, zur Völkerverständigung 
und ihr Engagement bei der Integration von MigrantInnen ausgezeichnet 
worde. Gudrun Penndorf sagte sofort zu, nach Meeder zu kommen. Die-
ser fröhliche gallisch-gotische Abend inklusive Wildschwein und Zauber-
trank wird am 27. August 2021 stattfinden.

Doch noch etwas Wichtiges wollten Vorsitzende Elke Bräutigam und 
Henning Schuster erreichen: auch die lokalen Ursprünge des Friedens-
dankfestes aufzuzeigen. Sie entschlossen sich, eine Sonderausstellung 
zum Geschehen des 30-jährigen Krieges im Raum Coburg zu planen und 
zu organisieren.
Enge Verbindungen aus früheren Projekten bestanden schon zur Leite-
rin der Landesbibliothek Coburg, Dr. Silvia Pfister, und dem Chef der 
Kunstsammlungen der Veste Coburg, Dr. Sven Hauschke. Die beiden 
signalisierten gerne ihre Unterstützung; herausgekommen ist schließlich 
eine kleine, aber feine Sonderausstellung mit dem Titel „Viel traktiert und 
endlich erschossen“, die noch bis 14. November 2021 im Friedensmuseum 
Meeder zu sehen sein wird. Die Niederfüllbacher Stiftung unterstützt die 
Schau mit einem Förderbeitrag.
Blickfang dürften vor allem die Leihgaben der Kunstsammlungen der 
Veste Coburg sein: Originale und Reproduktionen von Waffen, Ausstat-
tung der Soldaten und Münzen aus der Zeit des 30-jährigen Krieges, die 
im Coburger Raum gefunden oder bewahrt wurden. Dazu zählen, ein 
Landsknechts Spieß, ein Harnisch mit Soldatenhelm und ein Schwert, 
Munition und Schwarzpulver oder eine Muskete mit Zubehör, historische 
Handgranaten und Feuerwerksballons zur Brandschatzung.
Für lokale Geschichtsfreunde besonders interessant dürfte die Nachbil-
dung eines Münzschatzes sein, den ein Landwirt aus Drossenhausen im 
Jahr 1963 auf einem seiner Felder entdeckte. Die vielen Münzen stammen 
alle aus verschiedenen europäischen Ländern und sind vor 1645 geprägt 
worden und wohl in der Zeit des 30-jährigen Kriegs vergraben wurden 
- der Besitzer hatte sie aufgrund der Plünderungen, Grausamkeiten und 
Morde dieser Zeit nicht mehr ausgraben können: In Drossenhausen 
lebten am Ende des 30-jährigen Krieges nur noch vier Bauern.
Wer wissen möchte, wie sich die Landkarte und Herrschaftsverhält-
nisse in dieser schweren Zeit ständig änderten, der wird ebenso fündig: 
Reproduktionen von Landkarten und Stichen des 15. bis Ende des 17. 
Jahrhunderts aus dem Bestand der Landesbibliothek verdeutlichen die 
wechselvolle Geschichte des Coburger Landes; und damit der damals vor 
allem sächsisch regierten Kleinstaaten.
Nicht fehlen dürfen bei dieser Ausstellung natürlich Belege für die Stim-
mung in der Bevölkerung nach dem Ende der jahrzehntelangen Kämpfe 
und Gräuel. Auszüge aus dem Buch des Coburger Lehrers Michael Franck 
aus den 50er-Jahren des 17. Jahrhunderts wie der Ablaufplan des ersten 
Coburger Friedensdankfestes 1650 auf dem Coburger Marktplatz, ein 
Porträt Michael Francks, Stiche von den Freudenfesten und Friedens-
mahlen in Nürnberg und ein Gedicht aus dieser Zeit des Theologen und 
späteren Meederer Geistlichen Caspar Friedrich Nachtenhöfer vervoll-
ständigen die Lite der Exponate.
Insgesamt haben an der Vorbereitung und dem Aufbau rund 20 ehren-
amtliche Helfer in unzähligen freien Stunden mitgewirkt.  Nicht zu ver-
gessen sind natürlich die Hauptamlichen in der Ehrenburg und auf der 
Veste, die viele der Leihgaben und Reproduktionen vorher empfohlen, be-
reitgestellt oder vorbereitet haben. Die Ausstellung ist ab 18. Juli noch bis 
14. November sonn- und feiertags von 14 bis 17 Uhr im Friedensmuseum 
Meeder, Schulstr. 18, im Untergeschoss des Anna-B.Eckstein-Schule oder 
nach Voranmeldung für Interessierte geöffnet.
Bei der Ausstellungseröffnung dankte Henning Schuster insbesondere Dr. 
Silvia Pfister und auch Dr. Isolde Kalter von der Landbibliothek für die 
Vorauswahl einzelner Drucke und Karten. Silvia Pfister lobte das überaus 
starke ehrenamtliche Engagement der Akteure im Friedensmuseum, das 
sie gerne - so gut es ihre Möglichkeiten und Vorschriften erlauben – un-
terstütze. Heiner Grieb, Restaurator bei den Kunstsammlungen der Veste 
Coburg, sagte, seine Kollegen Dr. Markus Pilz und Andre Müller seien 
gerne nach Meeder gekommen, um bei Aufbau und Installation der Ex-
ponate zu helfen. Für manche Exponate sei es wohl das erste Mal, dass sie 
Frischluft außerhalb der Vestemauern schnuppern.

Nach der Ausstellungseröffnung freuten sich neben einigen ehrenamtlichen Helfern 
auch Dr. Silvia Pfister, Direktorin der Landesbibliothek Coburg (vorne rechts), und 
Heiner Grieb, Restaurator bei den Kunstsammlungen der Veste Coburg, über die 
gelungene kleine, aber feine Schau.� Foto: Friedensmuseum

Dr. Markus Pilz mit Harnisch und Soldatenhelm

Exponate der Sonderausstellung wie Handgranaten, Feuerwerkskörper, Ausrüstung 
und Waffen von Fußsoldaten und der Drossenhausener Münzfund aus dem 30jäh-
rigen Krieg.
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Neues aus 
Heldburg

Veranstaltungen Heldburg
Neues aus dem MGH „Bahnhofstreff “ Heldburg
Das MGH ist wieder geöffnet! Bitte beachten Sie, bei allen Besuchen gelten die 
Corona-Schutzmaßnahmen! Anmeldungen bitte unter den Telefonnummern 
036871 / 52077 oder 036871 / 21816 
Montag, 2.8. - Freitag, 20.8.2021 Urlaubsschließung des MGH
Dienstag, 24.08.2021
15:00 Uhr	 Seniorennachmittag
Mittwoch, 25.08.2021
10:00 Uhr	 Krabbelgruppe und Ehrenamtsstammtisch
Donnerstag, 26.08.2021
10:00 Uhr	� Ferienbetreuung „Mit dem Fahrrad unterwegs“ (Anmeldung 

erforderlich)
Freitag, 27.08.2021
14:00 Uhr	 Sprechstunde der Medienmentorin
15:00 Uhr	 Repair-Café
Montag, 30.8. - 03.09.2021
Mitgestaltung der Ferienbetreuung im Hort Hellingen

Nach langer Corona-Pause konnte das MGH wieder einen Kindergeburtstag in Hel-
lingen kreativ gestalten. 

Bereitschaften im August 2021
Apotheken Bereitschaftsdienst am Wochenende 
01.08.2021	 Markt-Apotheke Themar, Linden-Apotheke Brattendorf
07.08.2021	 Linden-Apotheke Heldburg
08.08.2021	 Theresen-Apotheke Hildburghausen
14.08.2021	 Schlosspark-Apotheke Hildburghausen
15.08.2021	 Linden-Apotheke Heldburg
21.08.2021	 Markt-Apotheke Eisfeld, Mohren-Apotheke Römhild
22.08.2021	 Schlosspark-Apotheke Hildburghausen
28.08.2021	 Apotheke am Straufhain Streufdorf
29.08.2021	 Markt-Apotheke Eisfeld, Mohren-Apotheke Römhild
Ärztliche Bereitschaft
Rettungsleitstelle für Suhl, Sonneberg und Hildburghausen, Telefon 
03682 / 40070. Außerhalb der Sprechzeiten Ihres Hausarztes und an den 
Wochenenden wenden Sie sich im Bedarfsfall an die Rettungsleitstelle 
Suhl. Die Rettungsleitstelle informiert den zuständigen diensthabenden 
Arzt.
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 
Servicerufnummer: 01805-908077 (14 ct./min) 
Aktivzeit Servicerufnummer:  
Freitag 18:00 Uhr – Montag 08:00 Uhr 
Feiertage 09:00 Uhr -11:00 Uhr und 18:00 Uhr – 19:00 Uhr 
Kieferchirurgie im Suhler SRH Klinikum 03681/355470.
Gottesdienste der evangelischen Kirchgemeinde 
Bad Colberg 
15.08.	 10:00 Uhr 	 Gottesdienst

Heldburg 
15.08.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst
Hellingen 
08.08	 10:00 Uhr	 Gottesdienst 
Käßlitz 
08.08.	 09:00 Uhr	 Gottesdienst 
Lindenau 
01.08.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst
Poppenhausen 
08.08.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst 
Ummerstadt 
22.08.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst 
Für alle Angelegenheiten (z. B. Gottesdienste, Taufen, Konfirmation, 
Trauung und Bestattung) ist Pfarrer Johannes Heinze in Westhausen, 
Telefon 036875 / 69847) sowie Pfarrer Hartmut Lösch, Telefon 03643 / 
489090 oder 0170 / 4326479) ansprechbar.
Bitte achten Sie auf die aktuellen Aushänge in Ihrer Kirchgemeinde. Auf-
grund der sich ständig verändernden Situation kann es zu Änderungen 
bei den Gottesdienstterminen kommen.
Samstag, 11. September 2021 um 17:00 Uhr
Benefizkonzert in der Stadtkirche Heldburg zu Gunsten der Heybach-Or-
gel. Es musiziert das Orchester „Collegium musicum“ unter der Leitung 
von Torsten Sterzik
Eintritt frei. Um Spenden für unsere Orgel wird gebeten.

Die Königin in Heldburg
Schon seit Jahrhunderten werden Orgeln wegen ihres oft sehr pracht-
vollen Aussehens und ihrer gewaltigen Klangfülle als die ‚Königin der 
Instrumente‘ bezeichnet. In der Heldburger Stadtkirche ‚Zu unseren 
lieben Frauen‘ ist eine Orgel seit dem 16. Jahrhundert nachweisbar. Wenn 
ein Besucher heute die Kirche betritt, findet er eine besonders schöne und 
wertvolle Orgel mit neugotischem Prospekt auf der Empore an der West-
seite. Diese Orgel stammt aus den 20er Jahren des 19. Jahrhunderts und 
wird nach ihrem Erbauer Lorenz Heybach auch Heybach-Orgel genannt. 
Dieser, regional bekannte Orgelbauer Lorenz Konrad Adam Heybach 
wurde am 13.12.1794 in Heldburg geboren. Als Schreinergeselle begab 
er sich, wie zu jener Zeit üblich, auf Wanderschaft. Das ermöglichte ihm, 
durch die Arbeit in vorzüglichen Werkstätten profunde Kenntnisse und 
Fähigkeiten des Orgelbaues zu erwerben. Nach 9 Jahren der Wanderschaft 
in seine Vaterstadt zurückgerufen, wurde Lorenz Heybach mit dem Bau 
einer neuen Orgel für die Stadtkirche beauftragt. Es sollte sein Meister-
stück werden.
Praktisch alle Heldburger Bürger waren auf den Beinen, als am 27. Mai 
1827, dem dritten Pfingsttag, die neue Heybach-Orgel eingeweiht wurde. 
Die Orgel besitzt zwei Manuale, das Haupt- und das Oberwerk, sowie ein 
Pedal. Zu den Manualen und dem Pedal existieren insgesamt 25 wohl-
klingende Register. Hervorzuheben ist u.a. die Vox angelica, die Engels-
zungen, eine der frühesten ‚durchschlagenden‘ Zungenstimmen in der 
Orgelbaugeschichte. 
Zur Orgelweihe am 27. Mai 1827 formulierte der damalige Superinten-
dent Lommer den Weihespruch:

„Im Namen Gottes, des Vaters, des 
Sohnes und des Heiligen Geistes 
weihe ich dich, du, nebst Altar und 
Kanzel, teuerstes Kleinod unserer 
Kirche, du Orgel, heiliges Werk-
zeug zur Belebung stiller feierlicher 
Andacht. Zwar nur von der Hand 
eines Menschen gebildet, aber eines 
würdigen Künstlers und Bürger-
sohnes aus unserer Stadt. Durch 
die Schönheit, die Kraft, die Fülle 
deiner Töne, gib du unsern Seelen 
Flügel, sich zu erheben in das Land 
aller geistigen Schönheit und Voll-
kommenheit. Sei gesegnet, erwecke, 
begleite, verstärke jedes unserer 
religiösen Gefühle. Und damit du 
allen Anwesenden zeigest, dass du 
dies vermögest, so enthülle jetzt 
den ganzen Reichtum deines Wohl-
lauts. Rede, sprich selber in deiner 



30

Ausgabe 54| August/September 2021

Diese Gemeinde sorgte in der Vergangenheit schon öfter für Aufsehen, 
wie in der Frühzeit durch den Schwedendrunk des Pfarrer Pötzinger, die 
Hinrichtung der polnischen Bürger in der Nazi-Zeit und die berühmt 
berüchtigte Grenzkompanie im DDR-Regime.
Aus deren Nachlass hat der kleine Ortsteil der damaligen Gemeinde Hel-
lingen nach der Wende mit Hilfe der Gemeinde und übergroßen Einsatz 
der Bürger ein Gemeindezentrum mit Saal und Vereinehaus geschaffen, 
das sich sehen lassen kann.
Dieses ist die Grundlage vielfältiger Aktivitäten. Eine der besonderen Art 
ist das schon zur Tradition gewordene Traktorentreffen, wo seit Jahren 
die Besucherzahlen ständig steigen und das inzwischen volksfestartigen 
Charakter angenommen hat. Im letzten Jahr musste diese Veranstaltung 
Corona bedingt abgesagt werden.
So entschloss sich der Ortsteilbürgermeister mit seinem Rat etwas Aktu-
elles für die Einwohner zu tun. Ein Plan zu einem Rundwanderweg um 
den Ort wurde erstellt und als „Poppenhäuser Panoramaweg“ benannt. 
Sponsoren, wie die Stadt Heldburg und der ortsansässige Feuerwehr-
verein, aber auch private Zuwendungen zur Realisierung des Vorhabens 
konnten gewonnen werden. Die erste Sitzbank hat der Bürgermeister 
Robert Wolf mit seinem Bruder persönlich gebaut.
Inzwischen wurden durch die Mithilfe des Ortsteilerates, des Feuerwehr-
vereins und weiterer dem Ort eng verbundener Menschen vier Bänke an 
markanten Punkten des 7,4 km Wanderweges aufgestellt. Auch Schilder 
und andere Relikte für den sanften Tourismus wurden errichtet.
Weil dieser Wanderweg teilweise auf dem „Grünen Band“ entlang führt, 
kommen natürlich Fernwanderer auch in diesen Bereich und beleben 
somit die sonst so ruhige Gegend. 
So kommen sie auch in das 100 Seelen Dorf, besichtigen die schöne Kir-
che, das Pfarrhaus mit Heimatmuseum, Brau- und Backhaus und den 
neu gestalteten Ortskern. Hier sind auch Schautafeln und Wegweiser zur 
Orientierung für die Wanderer aufgestellt.
Lothar Götz, Streufdorf

geheimnisvollen wunderbaren Sprache, deren Deutung sich uns in dem 
innersten Heiligtum unserer Brust kundtut.“ 
Nach fast 200 Jahren ist es wieder soweit – die altehrwürdige Heybachor-
gel in der Heldburger Stadtkirche wird erneut geweiht.
„Damit das Mögliche entsteht, muss immer wieder das Unmögliche 
versucht werden.“ (Herrmann Hesse) Getreu diesem Gedanken wurde 
vor über 10 Jahre der Entschluss gefasst, dieses Instrument umfassend zu 
renovieren. Es wurde geplant, es wurden Spenden gesammelt und 2021 ist 
es nun soweit. Die Firma Orgelbau Waltershausen kann der Kirchgemein-
de ein  wohlklingendes Kleinod übergeben.
Hier und heute sei allen Wohltätern, die seit mehr als 10 Jahren ihr Scherf-
lein zum Gelingen der umfassenden Sanierung unserer Heybach-Orgel 
beigetragen haben, von ganzem Herzen gedankt! Ohne diese vielen Ga-
ben wäre das große Vorhaben nicht realisierbar gewesen. Vielmals Danke 
sagt die Kirchgemeinde Heldburg! 
So können wir am Sonntag, den 19.09.2021 um 10:00 Uhr in einem 
Festgottesdienst unsere Heybach-Orgel wieder einweihen. Dazu sind 
alle kleinen und großen Spender ganz herzlich eingeladen. Seien Sie mit 
dabei und lassen Sie sich von den Klängen des einzigartigen Instrumentes 
verzaubern. Ohne Geheimnisse zu verraten, kann gesagt werden, dass von 
den 100.000,00 € Gesamtkostensumme die Hälfte durch Spenden und 
Eigenmittel der Kirchgemeinde aufgebracht wurden!
Lassen Sie uns nun alle gemeinsam am 19. September unsere Orgel erneut 
weihen und sie kommenden Generationen übergeben. Wie sagte schon 
unser großer Reformator und Kirchenvater Martin Luther: Die Musik ist 
eine Gabe und ein Geschenk Gottes … und macht die Menschen fröh-
lich.“
Dr. Ulrich Neundorf, Dr. Klaus Schwenk

Neue Souvenirs in der Touristinformation 
Heldburg
Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, dass die Touristinformation 
der Stadt Heldburg mittlerweile wieder zu den gewohnten Öffnungszeiten 
für Sie zu erreichen ist. 
Sollten Sie auf der Suche nach einer regionalen Geschenkidee für Ihre 
Liebsten oder Freunde sein, werden Sie in unserem kürzlich erweiterten 
Sortiment bestimmt fündig.
Gerne beraten wir Sie auch in allen Fragen rund um Ausflugstipps und 
Freizeitaktivitäten unserer Umgebung. 
Schauen Sie doch einmal bei uns in Bad Colberg vorbei, stöbern Sie in 
unseren Informationsmaterialien oder Souvenirs … Ein Lächeln ist bei 
uns zudem gratis.
Touristinformation Heldburg
Hauptstraße 4
98663 Heldburg OT Bad Colberg
Telefon: 036871 / 20159
Mail: info@stadt-heldburg.de
Öffnungszeiten
Montag bis Donnerstag 9:00 Uhr – 15:00 Uhr
Freitag 9:00 Uhr – 12:00 Uhr
Hier erhalten Sie einen kleine Auswahl unserer Souvenirartikel:

Ortsteile können auch attraktiv sein!
Wenn man im Internet den Ort Poppenhausen eingibt, bekommt man 
eine Aufzählung von Besonderheiten dieser Ortschaft, wie Tourismus-
Zentrum, Autobahnanschluss und nahe an der Wasserkuppe gelegen.
Doch das Poppenhausen um das es hier geht ist ein anderes. Es liegt im 
Kreis Hildburghausen, war früher und ist heute ein Stadtteil der Veste-
stadt Heldburg. Der Ort liegt unmittelbar an der Grenze zum „Freistaat 
Bayern.“

Hellinger Ortsarchiv erhält interessante 
Skripte
Das Heimatmuseums Ebern hat dem Ortsarchiv Hellingen freundlicher-
weise eine Anzahl von Büchern zur Verfügung gestellt, die diesem vom 
Nachfahren eines Hellinger Bürgers vermacht worden waren.
Es handelt sich um eine Dissertation „Das fürstlich-sächsische Amt Held-
burg um die Mitte des 16. Jahrhunderts, dargestellt auf Grund eines ‚Erb-
buches vom Jahre 1570“, ein handgeschriebenes „Merkbuch für Allerlei 
aus den Archiven über Hellingen“, ein Kriegstagebuch von 1914 eines Gg. 
Rießmann und einer Sammlung von Biografien von dortigen Kriegsteil-
nehmern aus dem ersten Weltkrieg 1914/18 mit ausführlichen Daten zu 
deren Einsätzen.
Vielen Dank hierfür!
In einem Buch fanden wir einen Zeitungsartikel, der um das Jahr 1880 
erschienen sein muss und die Beziehungen unseres Ortsteils Hellingen zu 
großen Persönlichkeiten der Geschichte aufzeigt. Dort heißt es: 
Hellingens Beziehungen zur großen Geschichte
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Eröffnung der Ausstellung: Burgenforscher 
Otto Piper – Zum 100. Todestag

Als Wegbereiter der heutigen Burgenfor-
schung ist das Wirken Otto Pipers unerläss-
lich. Am 23. Februar jährte sich sein Todestag 
zum 100. Mal. Aus diesem Grund zeigt das 

Deutsche Burgenmuseum eine Sonderausstellung zu dem Burgenfor-
scher Otto Piper (1841– 1921), die Prof. G. Ulrich Großmann kuratiert 
hat. Heute ist Piper vor allem als Autor der Burgenkunde und Erfinder 
dieses Begriffs bekannt, außerdem durch seinen jahrelangen Konflikt mit 
dem Architekten und Burgenforscher Bodo Ebhardt. Um 1900 war Piper 
jedoch der bedeutendste mitteleuropäische Burgenforscher überhaupt. 
Doch was wissen wir wirklich über Otto Piper? Die Ausstellung stellt bis-
her unbekannte Dokumente, Skizzen zu Burgen, aber auch verschiedene 
Editionen seiner Bücher vor. Dabei geht es auch um Piper als Journalist 
und Politiker, bevor er zum Pionier der Burgenforschung wurde. Die 
Ausstellung wurde am Sonntag, 18. Juli 2021 von Dr. Adina Rösch und 
Prof. G. Ulrich Großmann eröffnet. Zur Ausstellung erscheint ein gleich-
namiger Katalog.

Wenige Orte von der Größe Hellinges 
werden so viele Beziehungen zu den 
Großen der Geschichte haben wie 
unser fast 1100jähriger Ort: Karl der 
Große, Goethe, Schiller, Wilhelm vom 
Grumbach und der allerdings mehr 
berüchtigte als berühmte Kunz von 
Schott. 
Die erste Besitzerin von Hellingen war 
eine Tochter Karls des Großen, Theo-
trata, die nach dem Tode ihres Sohnes, 
des Grafen Asis, ihre Güter an das Klo-
ster Fulda stiftete.
Später kam Hellingen an die Henneber-
ger, unter deren Nachfolgern die von 
Schott und von Selbitz mit Hellingen 
belehnt wurden. Kunz von Schott, der 
den Nürnbergern so viel zu schaffen 

machte, musste in Cadolzburg sein Haupt unters Richtbeil legen.
Wilhelm von Grumbach, der während der „Grumbachschen Händel“ in 
Hellingen Zuflucht gefunden hatte, wurde in Gotha auf grauenvolle Weise 
gevierteilt.
Auch Hans von Selbitz, der getreue Freund von Götz von Berlichingen, 
entstammt der Hellinger Familie. Ihm, dem Einbeinigen, hat Goethe in 
seinem „Götz“ ein schönes Denkmal gesetzt. 
Und auch Schillers Familie steht in Beziehungen zu Hellingen: Auf dem 
Hellinger Schloss saßen einst die von Rußwurm. Der letzte männliche 
Spross dieses Geschlechtes ist in Coburg erstochen worden. Namen und 
Wappen der Rußwurms gingen auf seinen Neffen von Gleichen über, die 
sich von da an Gleichen-Rußwurm nannten. Sein Enkel war mit der Toch-
ter Friedrich Schillers verheiratet.
Nachdem wir die Dissertation über das ehemalige Amt Heldburg genauer 
gesichtet haben, werden wir Ihnen an dieser Stelle sehr gerne hierüber 
berichten. Bleiben Sie gespannt!
Melanie Mehrländer Metzner 
Touristinformation Stadt Heldburg

Endlich wieder gemeinsam - Wandertag und 
Feuerwehrbesuch
Alle waren dabei, als wir am Freitag, 18. Juni 2021, bei herrlichem Son-
nenschein nach Heldburg wanderten. Dort lernten wir noch einiges 
über die Stadt während der kleinen Führung durch Frau Rose. Teile der 
Stadtmauer und der ehemaligen Wehranlage hatten wir noch nie gesehen, 
denn es ging durch romantische Gassen abseits der Straße. Das Eis, nach-
träglich zum Kindertag, ließen wir uns natürlich auch schmecken. 

Während der Schulschließzeit hatten wir uns mit den Aufgaben der 
Feuerwehr beschäftigt. Am Dienstag, 22. Juni 2021, liefen wir zum Feu-
erwehrhaus in Hellingen. Frank Schieler zeigte uns das Feuerwehrauto 
sowie den kompletten Inhalt und beantwortete geduldig unsere Fragen 
dazu. Nun können wir uns besser vorstellen, was vom Anruf bis zum 
Einsatz geschieht. Die richtige Brandmeldung unter 112 wurde geübt. 
Respekt für die Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr und vielleicht bei eini-
gen auch die Mitarbeit sind bleibend. Ein großes Dankeschön geht an den 
stolzen Feuerwehrmann Frank Schieler für diese besonders interessante 
Stunde.
Klasse 2a der Staatlichen Grundschule Hellingen 
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Förderbescheide der 
Initiative Rodachtal  
für Aktion 5 für 500  
in Weidach übergeben
(gw) Dieses Jahr hatte sich eine rekordverdächtige Anzahl Gruppen 
mit ihren Projekten bei der Aktion „5 für 500“ der Initiative Rodachtal 
beworben. Von insgesamt 74 Einsendungen erhalten 60 Projekte eine 
Finanzspritze aus einem 100.000 Euro starken Fördertopf, dem Regio-
nalbudget. 90.000 Euro kommen vom Amt für Ländliche Entwicklung 
Oberfranken (ALE) und 10.000 Euro steuern die beteiligten Kommunen 
bei. Stellvertretend für alle Vorhaben, wurde am 10. Juni in Weidach, die 

Förderbescheide übergeben. Die Übergabe nahm der erste Vorsitzende 
der Initiative Rodachtal, Ahorns Bürgermeister Martin Finzel, gemein-
sam mit Christina Semper vom Regionalmanagement der Initiative Rod-
achtal (IPU GmbH) vor. 
Der Weitramsdorfer Bürgermeister Andreas Carl freut sich über ein ge-
nerationsübergreifendes Projekt in seiner Gemeinde. Zukünftig werden 
an der Terrasse des ASB Quartiershauses in Weidach „Hochbeete für 
Alt und Jung“ zum Gärtnern einladen. ASB-Quartiersmanager Andreas 
Bär entwickelte gemeinsam mit Pia Dohles (Obst- und Gartenbauverein 
Neundorf) und den Kindern von den „Gartenwichteln“ die Idee, rollstuhl- 
und kindgerechte Hochbeete zu bauen. 
Die „Renovierung eines Bienenhauses“, ein Projekt des Fördervereins des 
Gerätemuseums des Coburger Landes, stellte der Ahorner Bürgermeister 
Martin Finzel gemeinsam mit Imkermeister Matthias Reg vor. Das Muse-
um „Alte Schäferei“ bietet in Kooperation mit dem Förderverein muse-
umspädagogische Aktionen rund um die Imkerei an. Voraussetzung für 
die Einhaltung der Besuchersicherheit bei den Aktionen und eine artge-
rechte Bienenhaltung ist die Renovierung des historischen Bienenhauses. 

Bürgermeister Tobias Ehrlicher aus Bad Rodach präsentierte gemein-
sam mit Anne Habermann das Projekt „Wir pflanzen Pflückmich“ – ein 
Projekt einer Gruppe von Hobbygärtnern, OGV-Mitgliedern, Landwir-
ten und Förstern. „Pflückmich“ kennzeichnet Obstbäume, die kostenlos 
beerntet werden dürfen. Nun sollen neue weitere Bäume und Sträucher 
gekauft und beschildert werden. 
Aus dem Itzgrund waren die Bürgermeisterin Nina Liebermann und 
Stephan Ebert (Verband für Wohneigentum) vor Ort. Das Projekt „An-
hänger zur gemeinsamen Nutzung“ wird den Transport von Geräten wie 
Häcksler oder Motorhacken zum Einsatzort erleichtern. 
Das Projekt „Fotopoints“ präsentierte Carsten Höllein von der „Inte-
ressensgruppe zur Förderung des Tourismus in Seßlach“ im Beisein der 
zweiten Bürgermeisterin Renate Schubart-Eisenhardt. Die Altstadt von 
Seßlach und einige Stadtteile bieten an bestimmten Orten schöne Hin-
tergründe für Fotos – ideal also für Selfies. An den Foto-points soll über 
Standortmarkierungen in Form von Bodenplatten oder entsprechen-den 
Rahmen auf die Stelle aufmerksam gemacht werden. 
Viele der eingereichten Projekte haben das Potenzial Schule zu machen – 
über die Grenzen des Rodachtals hinaus.  Auch im kommenden Jahr, will 
sich die Initiative Rodachtal erneut um ein Regionalbudget bemühen, um 
ehrenamtliches Engagement zu unterstützen.

Martin Finzel, Anne Habermann, Tobias Ehrlicher bei der Preisübergabe für Bad 
Rodach

Initiative Rodachtal stellt Weichen für 
Schienenlückenschluss
Einstimmig hat die Initiative Rodachtal als kommunale Allianz
von elf Städten und Gemeinden in Südthüringen und im Coburger Land 
in ihrer
Vorstandssitzung zwei wichtige Beschlüsse gefasst:
1. �Die Initiative Rodachtal sieht in einer ergebnisoffenen Untersuchung 

des Schienenlückenschlusses zwischen Coburg und Südthüringen 
viele Übereinstimmungen mit den Zielen der Initiative Rodachtal und 
stimmt daher der Thematik zu.

2. �Die Initiative Rodachtal tritt gleichzeitig der Interessengemeinschaft 
Schienenlückenschluss zwischen Coburg und Südthüringen bei.

Die Verbesserung der Mobilität und somit der Schienenlückenschluss 
zwischen Coburg und Südthüringen beschäftigt seit vielen Jahren nicht 
nur die gesamte Region, sondern auch die Initiative Rodachtal mit ihren 
mehr als 50.000 Einwohnern. Die IHK zu Coburg, wie auch die IHK Südt-
hüringen, haben der Diskussion in den letzten Monaten wieder „neues 
Leben“ eingehaucht. Mit dem nun erfolgten Beschluss der Initiative Ro-
dachtal, die sich als Bindeglied zwischen Thüringen und Bayern versteht, 
finden beide Kammern nun einen weiteren, wichtigen Unterstützer.
Die beiden Vorsitzenden der Initiative Rodachtal Martin Finzel und  
Christine Bardin sind von der einstimmigen Entscheidung aller Kolle-
ginnen und Kollegen des Vorstands nicht überrascht. „Das Thema selbst 
ist seit vielen Jahren präsent und wirkt länderübergreifend in viele Be-
reiche des täglichen Lebens hinein.“, so Christine Bardin, Vorsitzende der 
Initiative Rodachtal.
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Druck: Verantwortlich für den Inhalt der Rubrik „Neues 
aus dem Rathaus“ ist die Stadt Bad Rodach. Für die Infor-
mationen zur ThermeNatur ist die Bad Rodacher Bäder 
GmbH verantwortlich.
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ACHTUNG! Der Rodachtal Kurier kommt mit der WERBEPOST am WOCHENENDE einmal im Monat in die Haushalte!  
Alle Haushalte mit einem Aufkleber KEINE WERBUNG können ihn nicht erhalten. 

Man fragt sich schon, kann das heute 
wirklich wahr sein?
Fazit einer Müllsammelaktion im Landkreis Coburg
Im Wald Autoreifen, im Gebüsch Weichspülerflaschen aus Kunststoff, 
Wäschespinnen, Fässer, Glasflaschen, Dosen, Plastikverpackungen, 
Dachpappe, Metallteile, Schuhe, Plastikplanen, Folien, Hundekotbeutel 
und immer wieder Zigarettenstummel. Hat man einmal mit offenen Au-
gen Müll gesammelt, sieht man ihn überall und hat immer einen Beutel 
für Müll dabei. Mehr erreichen kann man mit großen Müllsammelakti-
onen. Das hat die ÖDP um Bundestagsdirektkandidat Tristan Wolf und 
weiteren engagierten Sammelhelfern im Coburger Stadtgebiet getan, 
bevor das Gras an Weg- und Straßenrändern in die Höhe schießt. Ziele 
waren der Bismarckturm, Callenberger Forst, die Bertelsdorfer Höhe und 
eine wilde Müllhalde an der Straße im Kürengrund. Die Masse an Müll, 
die gesammelt wurde war enorm, so viel, dass ein ganzer Anhänger bei 
Tristan Wolf auf dem Gärtnerhof Callenberg vollgepackt wurde. Getrennt 
nach Wertstoffen wie Metall, Glas und Restmüll wurde der Hänger von 
Tristan Wolf zum Wertstoffhof gebracht.
Wichtig ist dem ÖDP-Direktkandidaten und seinen Mitstreitern nicht 
nur die Umwelt und Natur regelmäßig von Müll zu befreien, sondern 
vor allem Müll zu vermeiden und gar nicht entstehen zu lassen. Seinen 
Beitrag dazu leistet er auf dem Demeter-Gärtnerhof auf dem Callenberg, 
durch selbst angebautes Gemüse und die Ökokisten, die er im Landkreis 
Coburg und Kronach ausfährt mit regionalem und unverpacktem Obst 
und Gemüse.
Mehrweg statt Einweg, Plastikverpackungen vermeiden, regional und un-
verpackt einkaufen, Kosmetik ohne Mikroplastik lautet die Devise.
Schock für die Sammler auf der Bertelsdorfer Höhe, dort werden ganze 
Aschenbecher am Straßenrand in die Wiese gekippt. Zigarettenstummel 
haben neben ihrer schweren Zersetzbarkeit von ca. 2 bis 7 Jahren zusätz-

lich einen stark schädigenden Einfluss auf die Umwelt. Sie enthalten gif-
tige Chemikalien wie z. B.: Schwermetalle und Teer, die in den Boden und 
somit in unser Grundwasser übergehen können.
Ähnlich die Situation mit Plastikmüll: Neben der Klimabelastung entste-
hen Gesundheitsschäden für Mensch und Tier. Chemikalien und Zusatz-
stoffe in den Kunststoffen sind giftig und entweichen über die Zeit. Weg-
geworfene Plastikverpackungen verrotten nicht, durch Alterungs- und 
Zerfallprozesse entsteht feinstes Mikroplastik, welches an Land über den 
Boden ins Grundwasser gelangt. Im Meer wird es von Meerestieren auf-
genommen und landet somit über die Nahrungskette wieder auf unserem 
Teller. Über Nahrung, Luft und Wasser nehmen wir Menschen weltweit 
im Durchschnitt wöchentlich bis zu fünf Gramm Mikroplastik zu uns. So 
viel wiegt eine Kreditkarte (Studie der University of Newcastle).

Deshalb sind sich die Sammler einig: „Kein Müll in 
unserer Natur!“ Müll einsammeln, das werden sie 
ganz sicher wieder tun!
Infos:
Der weltweit produzierte Kunststoff ist in den letzten 
70 Jahren von knapp 1,5 Millionen Tonnen Plastik 
pro Jahr auf heute fast 400 Millionen Tonnen gestie-
gen. Die deutschlandweite Kunststoffproduktion lag 
im Jahr 2019 bei rund 18 Tonnen. Das entspricht 
rund 4,5 Prozent der weltweiten Plastikproduktion. 
In Deutschland leben aber nur ca. 1,1 Prozent der 
Weltbevölkerung (Statista).
Zur Produktion von einem Kilogramm Plastik wird 
mindestens die doppelte Menge an Öl benötigt. 
Muss Kunststoff, der nicht recycelt werden kann in 
Müllverbrennungsanlagen verbrannt werden, ent-
weicht die doppelte Menge CO2 in die Atmosphäre. 
Das verschlechtert die Klimabilanz. Die Vermeidung 
insbesondere von kurzlebigen Einwegprodukten 
aus Plastik, wie Plastiktüten oder Lebensmittel
verpackungen, leistet daher einen wichtigen  
Beitrag gegen Rohstoffverschwendung und Klima-
belastung.Nadine Fleißner, Tristan Wolf, Erich und Simone Wohnig, Roland Kirchner, Uta Orlamünde, Lena Fleißner

Verrottungszeiten:
Organische Lebensmittelabfälle besitzen die kürzeste Verrottungszeit.
•	 Äpfel z. B. etwa 2 bis 4 Wochen
•	� Orangen und Bananen ca. 2 Jahre, da sie ein tropisches Klima für 

einen raschen Abbau benötigen.
•	� Babywindeln, für die Beständigkeit entwickelt, brauchen durch 

ihren Materialmix 500 – 800 Jahre.
•	� Papiertaschentücher, deren Material durch moderne Verfahren 

reiss- und wasserfest gemacht wird, benötigen 1 bis 5 Jahre zur 
Zersetzung.

•	� Papiertüten und Verpackungen beginnen nach ca. sechs Wochen 
sich zu zersetzen.

•	 Plastiktüten sind erst nach 10 bis 20 Jahren zersetzt.
•	 Styropor braucht unglaubliche, geschätzte 6000 Jahre.
•	� Plastikflaschen aus PET sind auch nahezu unzersetzbar, man geht 

von bis zu 450 Jahren aus.
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Rathaus
Bahnhofstraße 1, 96484 Meeder 
1. Bürgermeister Bernd Höfer 
) 09566/9223-0 
mail@gemeinde-meeder.de
Naturkostladen

BIO-HOF Ingrid Wolf, Meederweg 2, 
) 09566/1575
Physiotherapie & Massage

Praxis Marinov 
Johann-Nic-Forkel Str. 10 
) 09566/807537

Meeder

SERVICE

Wir gestalten für Sie: Flyer,  
Einleger, Visitenkarten und weitere 

Drucksachen! 
Gestalten Homepages  

inklusive Text und Fotografie 
und produzieren Imagefilme und 

Eventvideos. 
Fragen Sie uns! Wir beraten gern! 

Kontaktieren Sie uns per  
Mail: info@rodachtal-kurier.de 

oder per Telefon: 09564 8045705.

Heldburger Land

Stadtverwaltung
Häfenmarkt 164, 98663 Heldburg,  
Bürgermeister Christopher Other, 
stadt@stadt-heldburg.de,  
) 036871/21485

Touristinformation
Hauptstraße 4, 98663 Heldburg  
(OT Bad Colberg)  
) 036871/20159 
info@stadt-heldburg.de 
www.stadt-heldburg.de

Thüringens Terrassentherme
Heldburg, OT Bad Colberg, Parkallee 1, 
) 036871/230 
kontakt.badcolberg@median-kliniken.de 
www.thueringens-terrassentherme.de

Ruhige, ordentliche Witwe, 66 Jahre, 
ohne Haustier, sucht ab Okt. 2021 eine 
2 Zi. Etagenwohg., ca. 40-50 qm, in Bad 
Rodach, Miete inkl. Nebenkosten max. 
420,-€, Stellplatz nicht notwendig. Tel.: 
09564/921162

Biete liebevolle Hilfe in Haus & Gar-
ten, staatl.gepr. Kinderpfleger, stun-
denweise, 0176/60151245

2-Zimmer Erdgeschoßwohnung, 
Stadtteil v. Bad Rodach, Einbaukü-
che, teilmöbliert, Auto-Stellplatz, 
Tel. 09564/3507

Kleinanzeigen

Bestattungshäuser:
Knoll Bestattungen – Bestattungen mit Herz, T: 03685 700112  
Inh. Christina Knoll, info@knoll-bestattungen.de,  
www.knoll-bestattungen.de
Bestattungen und Trauerhilfe Reich, T: 09564 809122 
Inh. Tanja Brehm, info@bestattungen-hildburghausen.de,  
www.bestattungen-hildburghausen.de
Bestattungsinstitit M. Brehm 24/7 erreichbar, T: 09564 809111  
Jochen Gleißner, info@bestattung-brehm.de, www.bestattung-brehm.de 

Bad Rodach

Stadtverwaltung
Markt 1, 96476 Bad Rodach 
1. Bürgermeister Tobias Ehrlicher 
) 09564/9222-0, info@bad-rodach.de 
Öffnungszeiten des Rathauses  
nur nach telefonischer Vereinbarung 
Montag:� 8:30 bis 12:30 Uhr 
Dienstag:� 8:30 bis 12:30 Uhr 
Mittwoch:� geschlossen 
Donnerstag:� 8:30 bis 12:30 Uhr 
� 14:00 bis 17:30 Uhr 
Freitag:� 8:30 bis 12:00 Uhr
ThermeNatur

Thermalbadstr. 18, Bad Rodach 
) 09564/9232-0, www.therme-natur.de 
thermenatur@bad-rodach.de 
Aufgrund der aktuellen Situation weiterhin 
geschlossen. Nähere Infos zur Wiedereröffnung 
finden Sie auch unter www.therme-natur.de

Gästeinformation
Schlossplatz 5, im Jagdschloss / Haus 
des Gastes, ) 09564/1550 o. 19433 
gaesteinfo@bad-rodach.de
Stadtwerke

24 h-Rufbereitschaft, ) 09564/9239-0
Gasversorgung ) 09564/921020, 
Notruf Gas ) 0941/28003355 (24h tägl.)
Notruf 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  
) 116 117, Sperrnotruf ) 116 116
Polizei 110

Dienststelle Schlossplatz 1, 
) 09564/804940
Apotheken 

Markt-Apotheke, Markt 3,  
neben dem Rathaus, ) 09564/92240
Storchen Apotheke, Heldburger Str. 33,  
storchen-apotheke.badrodach@t-onlinde.de, 
) 09564/92250

Taxi
Taxi Olm, ) 09564/922116
Fahrradservice

Fahrrad Kirchner, Kirchgasse 10  
) 017645657735
Post und Reinigung

Markt 14, im Schreibwarengeschäft 
Schachtebeck, ) 09564/1407,  
schachtebeck.rosenbusch@gmail.com
Logopädiepraxis

Kristina Heß, Coburger Str. 43, 
) 09564/6619900
Heilpraktiker

Sabine Schalk-Bräcklein, Mikrokinesie  
Osteopathie, Bioresonanztherapie 
Max-Roesler-Str. 3 ) 09564/8055230
Kosmetik & Fußpflege

Adriana Erk, Markt 7, ) 09564/805728
Kosmetik Geiß, Fußpflege, Maniküre, 
Kosmetik, Permanent Make Up und 
mehr, ) 09560/981740,  
) 0151/17611267
Friseure

echt haarig, Astrid Koropecki,  
Tilman-Riemenschneider-Weg 10,  
) 09564/80273
Hörgeräte & Optik

Meister Optik, Markt 10, ) 09564/1482
Hörakustiker Optik Müller, Markt 12, 
) 09564/9289710
BRK

BRK ) 09564/4574, www.brk- 
coburg.de, info@kvcoburg.brk.de
Caritas
) 09561/8144-18, www.caritas-coburg.de 
sozialstation@caritas-coburg.de
Heizung & Sanitär

Udo Muther, Inh. Christoph Jänicke, 
Coburger Str. 21, ) 09564/3240

Hausmeisterservice
Müller, Stefan, Reparaturarbeiten, 
Möbelmontage, Umzugshilfe,  
)0173/7105964
KFZ-Service

1aZeidler, )09564/3709
Handwerker

Rene Stammberger, Innenausbau Reno-
vierung, )09564/4601, 
)0160/ 96200650
Schreinerservice Scheler, Fussböden, 
Fenster, Türen, Terrassen, 
) 09564/1299, ) 0174/ 2561159
Jürgen Etzweiler, Malermeisterbetrieb, 
Malerarbeiten, Bodenbeläge, Fassaden-
gestaltung, Wärmedämmung, Trocken-
bau uvm. ) 09564/4800
Hausgeräte Jörg Standau, Heldritter 
Straße 2, Notfall ) 015114845492
Physiotherapie & Massage

Praxis Marinov, Coburger Str. 17, 
) 09564/1857
Praxis Reinermann, Heldburger 
Str. 45, ) 09564/4000
Praxis am Storchennest, Thermalbad-
straße 2, ) 09564/6619545
Ergotherapie Vietz, Alexandrinenstr. 2 
) 09564/804084
Gastronomie

Andis Frankenstube, Coburger Str. 28, 
) 09564/8041530
Cafe Roco, Max-Roesler-Str. 7 in der 
Alloheim Senioren-Residenz  
„Löwenquell“ ) 09564/6610-000
Pizzeria Minigolf mit Abholung und 
Lieferservice, Gerbergasse 44,  
) 09564 /3735
Restaurant „Maximilians“ im Kurhotel, 
Kurring 2, ) 09564/92300
Restaurant Delphin, Schleusinger  
Str. 1, ) 09564/809084
Stadtcafé, Heldburger Str. 1,  
) 09564 8058786

ThermenRestaurant, Thermalbad- 
straß2 18, ) 09564/9232-46
Zum Lustigen Kegler, Heldburger  
Str. 61, ) 09564/3798
Unterkünfte 

Kurhotel an der Therme Natur 
) 09564/92300, info@kurhotel-br.de 
Aufgrund der aktuellen Situation sind Hotel  
und Restaurant im Moment geschlossen.
Pension Hirschmühle, 
Hirschmüllersweg 1, ) 09564/80155, 
info@hirschmuehle.de,  
www.hirschmuehle.de
Zum Goldenen Löwen, Moderne Ferien-
wohnungen in über 300 Jahre altem 
Denkmal, Markt1, ) 0172/8415382, Bad 
Rodach, hartwig-matthias@t-online.de
Vermietung Kurring: 
Ferienwohnungen am Kurring 
Individuell eingerichtete Wohnungen 
für eine entspannte Auszeit 
Kurring 7-9, ) 09564/800320 
service@feriendomizile-hartwig.com 
www.feriendomizile-hartwig.com
Destillerie Möbus

Steinerer Weg 8, ) 09564/8046922 
Brandproben für Gruppen, Familienfei-
ern, Firmenfeiern nach Vereinbarung
Kartenvorverkauf & Orthopädieservice

Elsa47, Landestheater, Reservix im 
Schuhhaus Appis, Coburger Str. 2,  
) 09564/4426
Sommeroperette & Waldbühne Heldritt

Karten: Hauptstr. 9, Mo. - Fr. 9.30 -  
11.30 und 17.00 - 19.00 Uhr,  
www.sommeroperette-heldritt.de  
www.waldbuehne-heldritt.de 
bestellung@waldbuehne-heldritt.de 
) 09564/800441
Bad Rodach Gutschein-Verkaufsstellen

VR-Bank, Sparkasse, Schuhhaus Appis, 
Schmuckzeit, Christine Wolf...mehr als 
Mode, ThermeNatur

Werra-Bikes, Fahrradfachhändler & 
Fachwerkstatt, Dammstraße 1, www.
werra-bikes.de, info@werra-bikes.de,  
) 03685/4010739

Hildburghausen 

Knauer Mode in Strick 
96279 Weidhausen, ) 09562 7988 
www.knauer-strickmoden.de

Hörgeräte Möckel 
Rödental, Bürgerplatz 2,  
) 09563/4040038,  
roedental@hoergeraete-moeckel.de

Sonneberg, Bahnhofstraße 51, 
) 03675/8184990 
sonneberg@ hoergeraete-moeckel.de

Umgebung

Klein- und Traueranzeigenan-
nahme für den Rodachtal Kurier 
im Modehaus Wolf  
…mehr als Mode, Markt 16, 
) 09564/8045705
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AB LAGER 
SALE.

 
  

SCHNELL ZUGREIFEN!
Kaufen Sie jetzt einen sofort verfügbaren Ford EcoSport 
und sichern Sie sich attraktive Preisvorteile!

NUR SOLANGE
DER VORRAT REICHT!

FORD ECOSPORT COOL & CONNECT
Metallic-Lackierung, Verkehrsschild-Erkennungssystem, Außenspiegel in Wagenfarbe
lackiert, elektrisch einstellbar und beheizbar, mit integrierten Blinkleuchten, Park-Pilot-
System hinten, Klimaanlage, beheizbare Frontscheibe, Sitzheizung vorn, beheizbares
Lederlenkrad

Unser bisheriger Fahrzeugpreis
€ 22.995,- Ab-Lager-Rabatt

- € 4.520,-
Unser Aktions-Preis

€ 18.475,-1

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach § 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in der jeweils geltenden
Fassung): Ford EcoSport Cool & Connect: 6,0 (innerorts), 4,7 (außerorts), 5,2 (kombiniert);
CO2-Emissionen: 118 g/km (kombiniert).

Autohaus M. Staffel GmbH & Co. KG
Wiedersbacher Str. 22
98646 Hildburghausen
Telefon 03685/79770 

Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeuges sind nicht
Bestandteil des Angebotes. 1Gilt für Privatkunden. Gilt für einen Ford EcoSport Cool & Connect 1,0-l-EcoBoost-
Benzinmotor 74 kW (100 PS), 6-Gang-Schaltgetriebe, Start-Stopp-System, Euro 6d-ISC-FCM.
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96476 Bad Rodach | Tel.: (0 95 64) 48 00

Stressfreie Wohnungs-Renovierung mit unserem „Rundum-Sorglos-Service“: 
Wir übernehmen gerne auch alle Vor- und Nacharbeiten wie Möbel rücken, 
Lampen und Bilder abhängen, Schlussreinigung, usw. Bequemer geht´s nicht! 

„Rundum-Sorglos-Service“

96476 Bad Rodach | Tel.: (0 95 64) 48 00

„Rundum-Sorglos-Service“

Stressfreie Renovierung

Besuchen Sie uns unter: www.maler-etzweiler.de

„Wir freuen uns auf Sie in Bad Rodach.
Besseres Hören und Verstehen 

liegt uns am Herzen.“

Bianka Schelhorn & Gabriel Roth

Bad Rodach, Markt 12, Tel. 0 95 64 / 9 28 97 10
www.optikmueller.de

Wir laden Sie zu einem kostenlosen Hörtest mit persönlicher 
Höranalyse ein. Bei uns erwarten Sie Hörsysteme aller

Preisklassen, die Sie unverbindlich Probetragen können.

Dienstag bis Donnerstag von 9.00 bis 17.30 Uhr

Neu! Direkt am Markt 12 –

modernes Hörakustik-Studio

Unsere Öffnungszeiten:
Montag-Freitag von 9-18 Uhr

Samstag von 9-13 Uhr

Sportive Mode für Damen und Herren u. a. 
von CECIL, Tom Tailor, Opus, Fransa,

b.young, Yest, FOX`S, Lerros

Unsere Öffnungszeiten:
Montag-Freitag von 9-18 Uhr

Samstag von 9-13 Uhr

Sportive Mode für Damen und Herren u. a. 
von CECIL, Tom Tailor, Opus, Fransa,

b.young, Yest, FOX`S, Lerros

98646 Adelhausen

SCHMITT
www.ProfiSchmitt.de BHS Schmitt GmbH,  

Baumarkt und Gartencenter,

Am Frohnberg 4

98646 Straufhain/OT Adelhausen

Tel.: 03685 7914-0

Fax: 03685 7914-14

Mo-Fr 8.30 - 19.00 Uhr

Sa 8.30 - 14.00 Uhr

WIR SCHMELZEN DIE PREISE

REKORD 
Briketts
hoher Heizwert,
halten Glut 
über Nacht

Holzpellets
aus sauberen Holzspänen  
verarbeitet, naturbelassen, ohne jegliche 
Bindemittel, Hochdruck verpresst
15 kg Holzbriketts statt 4,99 / Sack 
jetzt nur 4,29 / Sack (0,29E / kg)

Aktionspreise 
vom 01.08. 

bis zum 31.08.2021 

25 kg Bündelbriketts statt 7,99  
jetzt nur 4,99 / Bündel (0,20 E / kg)
10 kg Bündelbriketts statt 2,99 
jetzt nur 2,09 / Bündel (0,21 E / kg)

25 kg

15 kg

1kg=0,20E

4,99

1kg=0,27E

3,99
Öffnungszeiten
Montag - Freitag
8.30 - 18.00 Uhr
Samstag
8.30 - 14.00 Uhr

Am Frohnberg 4 · 98646 Adelhausen · Tel. 03685 79140 · Fax 791414
E-Mail: info@profischmitt.de
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Palettenabnahme 

(66 Sack)

Urlaub!
Zuhause im

aus Edelstahl, 1 Keramik-Infrarot-Brenner, ca. 3 kW, 2 Edelstahl-Grillroste, 
je ca. 31 x 15 cm, 2 Grillschalen, 1 Grillrostgriff, Fettauffangschale aus-
ziehbar, elektrische Piezo-Zündung, Maße: ca. B 23 x T 56 x H 40 cm.
Von 0 auf 800° C in ca. 2 Minuten! 800° C - ideal für ein saftiges Steak! 
4011964318403
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Außenleuchten
   Einbauleuchten

50%


